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Abkürzungen 
 

Lehrform 

P Projekt 

S Seminar 

Ü Übung 

V Vorlesung 

 

Die Zahlen vor der jeweiligen Lehrform repräsentieren die entsprechenden Semesterwochenstunden 
(SWS). 

 

Säulen Informatik 

INT Intelligente informationsverarbeitende Systeme 

PAR Parallele und eingebettete Systeme 

SWS Informations- und Softwaresysteme 

TIA Theoretische Informatik/Algorithmik 

 

Vertiefungen im M.Sc. Informatik 

ALG Algorithmik 

DBV Digitale Bildverarbeitung 

KIME Künstliche Intelligenz und Mustererkennung 

KSS Entwicklung und Management komplexer Softwaresysteme (KSS) 

RAR Rechnerarithmetik 

TI Technische Informatik 

 

Modultyp 

P Pflichtmodul 

WP Wahlpflichtmodul 

 

Sonstiges  

           MAT           Mathematik im M.Sc. Informatik 

           ALG(TI) Algorithmik (Theoretische Informatik) im B.Sc. und M.Sc. 

 Mathematik 
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A: Module zur Vermittlung von informatischen Fach- und Me-
thodenkompetenzen (69 LP) 

Pflichtmodule (36 LP) 

FMI- IN0001  Algorithmen und Datenstrukturen (9 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Algorithmen und Datenstrukturen  

Modultitel (englisch) Algorithms and Data Structures 

Modulnummer  FMI-IN0001 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichmodul  für den B.Sc. Bioinformatik 

Pflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Giesen 

Leistungspunkte (ECTS credits)  9 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

270 Std. 

  90 Std. 

180 Std. 

Lehrform (SWS)  4V + 2Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  ein Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I) 

- FMI-IN0014 (Diskrete Strukturen II) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  - Sortieralgorithmen 

- Hashing 

- Grundlegende Algorithmenentwurfstechniken (Dynamisches 

Programmieren, Greedy, Teile und Herrsche, Branch und Bound) 

- Heaps (Binomialheaps, Fibonacci-Heaps) 

- Algorithmen auf Graphen 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen.  

Befähigung zu Entwurf und Analyse (Korrektheit, Laufzeit, Speicher-

platzbedarf) effizienter Allgorithmen für Basisprobleme. Entwicklung 
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klar formulierten Pseudocodes. 

Literatur  Th. H. Cormen, Ch. E. Leiserson, R. Rivest, C. Stein: Algorithmen ï 

Eine Einführung, Oldenburg. 
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FMI- IN0006  Berechenbarkeit und Komplexität (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Berechenbarkeit und Komplexität 

Modultitel (englisch) Computability and Complexity 

Modulnummer  FMI-IN0006 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Jörg Vogel 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  ein Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  - Formale Sprachen und Automaten (u.a. Chomsky-Hierarchie, 

Grammatiken und Automaten, Turingmaschinen) 

- Berechenbarkeit und Komplexität (u.a. Hauptsatz der Algorithmen-

theorie, Entscheidbarkeit und Aufzählbarkeit, NP-schwere Proble-

me) 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse in Theoretischer Informatik. Befähigung zum 

Einsatz von Modellierungswerkzeugen wie Automaten und Grammatiken 

Einsicht in die Grenzen der Berechenbarkeit.  

Literatur U. Schöning: Theoretische Informatik ï kurzgefasst, Spektrum Akademi-

scher Verlag. 
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FMI- IN0039  Experimentelle Hardware-Projekte (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Experimentelle Hardware-Projekte 

Modultitel (englisch) Experimental Hardware Projects 

Modulnummer  FMI-IN0039 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., Wolfgang Koch 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2 Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0022 (Grundlagen der Technischen Informatik) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

- Erfolgreiche Teilnahme an 7 von insgesamt 8 Versuchen (Durchfüh-

rung des Versuchs, Abgabe eines ausreichenden Protokolls pro Ver-

such, erfolgreiche Teilnahme an einem Kolloquium  pro Versuch) 

- Die Prüfung kann nur durch die Wiederholung des gesamten Moduls 

wiederholt werden 

Inhalte  Praktische Übungen aus allen Bereichen der technischen Informatik 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, kleine Aufgabenstellungen aus 

den Bereichen Schaltfunktionen, Prozessoren, Datenübertragung, Paralle-

lität, Digital-Analog-Wandlung und Schnittstellen zu lösen und in kon-

krete Hardware umzusetzen. Diese Aufgabenstellungen werden in Grup-

pen bearbeitet, so dass erfolgreichesTeamwork ein weiteres Ziel ist.  
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FMI- IN004 0 Grundlagen der Modellierung und Programmierung (Grundteil) (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Modellierung und Programmierung (Grundteil)  

Modultitel (englisch) Foundations of Modelling and Programming (Basics) 

Modulnummer  FMI-IN0040 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Wolfram Amme 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  4V+2Ü zu 2/3 des Semesters 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im WS 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

50% der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufgaben 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Die Vorlesung ist die einführende Informatikveranstaltung für Studieren-

de des B.Sc. Angewandte Informatik. Hier werden Grundlagen der In-

formatik insbesondere im Bereich der Modellierung und Programmierung 

vermittelt. 

Es erfolgt zunächst eine Einführung in Grundlagen der Informationsver-

arbeitung und eine erste Betrachtung des Algorithmusbegriffes. Aufbau-

end auf diesen Ausführungen werden Methoden zur Modellierung von 

Algorithmen (wie Flussdiagramme, Nassi-Shneidermann-Diagramme, 

Petri-Netze, etc.) eingeführt.  

Im zweiten Teil der Vorlesung wird gezeigt, wie Lösungsansätze in Form 

von Programmen erstellt werden können. Das Konzept der Programmie-

rung wird dabei ausschließlich am Beispiel des prozeduralen Program-

mierparadigmas dargestellt. Neben der Einführung von in prozeduralen 

Sprachen verwendeten Kontrollstrukturen, wird der Studierende insbe-

sondere mit höheren Datenstrukturen, sowie darauf angewendeter Algo-

rithmen, vertraut gemacht.   

(Qualifikations-)Ziele  Grundverständnis informatorischer Fragestellungen und Lösungsansätze, 

Fähigkeit zur Problemlösung in der Informatik, Grundlegende Kenntnisse 

über Programmiersprachen und Software Engineering, Beherrschung 

einer konkreten prozeduralen Programmiersprache, Grundlegende 

Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen. 

Literatur Tucker, Noonan: Programming Languages: Principles and Para-

digms.McGraw-Hill. 2006. 

Mössenböck: Sprechen Sie Java? Eine Einführung in das systematische 

Programmieren. dpunkt.verlag. 2005. 
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FMI- IN0041  Objektorientierte Programmierung (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Objektorientierte Pro grammierung 

Modultitel (englisch) Objectoriented Programming 

Modulnummer  FMI-IN0041 04.05.10 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Modul-Verantwortlicher  Wolfram Amme 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  45 Std. 

135 Std. 

Lehrform (SWS)  2V+1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im SS 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0070 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung) 

bzw. 

- FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung 

(Grundteil)) 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung 

Inhalte  Zentrales Thema der Vorlesung  ist die Behandlung objektorientierter 

Programmierkonzepte (wie Klassen, Objekte, Felder, Methoden, Verer-

bung, Schnittstellen, generische Programmierung, etc.). Neben der allge-

meinen Betrachtung  wird in der Vorlesung zudem die Realisierung der 

Konzepte in modernen, gegenwärtig verwendeten, objektorientierten 

Programmiersprachen vorgestellt. Weitere Teile der Vorlesung behandeln 

vertieft objektorientierte Modellierungstechniken sowie Aspekte des 

nebenläufigen objektorientierten Programmentwurfs. 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse objektorientierter Programmierkonzepte und 

deren Modellierung, Beherrschen einer objektorientierten Programmier-

sprache, Einblick in Anwendungsgebiete, Realisierungskompetenzen. 

Literatur Niemeyer, Peck: Learning Java. O´Reilly Verlag. 2005. 

Middendorf, Singer, Heid: Java: Programmierhandbuch und Referenz für 

die Java-2-Plattform. dpunkt.verlag. 2002. 
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FMI- IN0043  Praktische Übungen zur Praktischen Informatik (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 

Modultitel (englisch) Labs for Computer Science 

Modulnummer  FMI-IN0043 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Wolfram Amme 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2P 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

halbjährlich im Winter- und Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0070 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung) 

bzw. FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und 

Programmierung (Grundteil)) 

- FMI-IN0041 (Objektorientierte Programmierung) bzw. FMI-IN0118 

(Deklarative und objektorientierte Programmierung) 

- Kenntnisse in der Programmiersprache Java 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Erfolgreiche Bearbeitung der im Projekt zu realisierenden Teilaufgaben. 

Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls wieder-

holt werden. 

Inhalte  In den Projektarbeiten soll der Student ein umfassendes interaktives 

Softwaresystem in der Programmiersprache Java unter Verwendung 

höherer Programmierkonzepte (wie generischen Daten- und Programm-

strukturen, GUI-Realisierung, Threads, Socketprogrammierung, etc.) 

erstellen.  

Die Durchführung der Projektarbeiten wird durch Projektsitzungen be-

gleitet, welche teilweise in Vorlesungsform durchgeführt werden und den 

Studenten an die Projektaufgabe heranführen. 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse über Programmiersprachen und Software En-

gineering. Kenntnisse in Projektmanagement und Projektorganisation, 

sowie Zeitmanagement. Kenntnisse über und Umgang mit Entwick-

lungswerkzeugen. Einblick in Anwendungsgebiete. 

Literatur Ullenboom: Java ist auch eine Insel. Galileo Computing. 2005. 

Niemeyer, Peck: Learning Java. O´Reilly Verlag. 2005. 

Middendorf, Singer, Heid: Java: Programmierhandbuch und Referenz für 

die Java-2-Plattform. dpunkt.verlag. 2002. 
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FMI- IN0055  Systemsoftware (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Systemsoftware 

Modultitel (englisch) System Software 

Modulnummer  FMI-IN0055 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Martin Welsch, Klaus Küspert 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Grundlagenkenntnisse der Informatik, die in den vorangegangenen Stu-

diensemestern erworben wurden 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Die Vorlesung vermittelt die wesentlichen Grundkonzepte, die sich in 

moderner Systemsoftware/ allen modernen Betriebssystemen wieder 

finden. 

Dazu gehören insbesondere Prozessverwaltung, Speicherverwaltung, 

Ein-/Ausgabesysteme, Dateisysteme, verteilte Systeme, Sicherheit, Sys-

tem Management, Kommunikation.  

Neben der Vermittlung der konzeptuellen Grundlagen wird Wert auf den 

Bezug zu konkreten Implementierungen in realen Systemumgebungen 

gelegt. Dazu werden im jeweiligen Kontext auch die Besonderheiten und 

Designschwerpunkte u.a.von Smartcard OSs, Windows Systemen, Unix 

bzw. Linux oder auch z/OS angesprochen. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studenten kennen die wesentlichen Aufgaben von Systemsoftware 

wie Betriebssystemen und Dienstprogrammen. Sie verstehen den dabei 

bereit gestellten Funktionsumfang und können die Art und Möglichkeiten 

der Realisierung einschätzen. Sie sehen dabei die Gemeinsamkeiten und 

die Unterschiede bei verschiedenen bekannten Betriebssystemimplemen-

tierungen und -plattformen ï vom kleinen, mobilen Gerät im Pervasive 

Computing bis Ăhochñ zum GroÇrechner (Mainframe).  
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Wahlpflichtmodule (30 LP, mindestens 6 LP aus jeder Säule) 

Intelligente informationsverarbeitende Systeme [INT] 

FMI- IN0062  Bewegungsberechnung aus Bildfolgen (3 LP) 

Modultitel (deutsch) Bewegungsberechnung aus Bildfolgen 

Modultitel (englisch) Motion Computation from Image Sequences 

Modulnummer  FMI-IN0062 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0046 (Rechnersehen I) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Das Modul behandelt verschiedene Techniken zur Berechnung von Be-

wegung aus Bildfolgen sowie Objektverfolgung. Dabei werden folgende 

Aspekte vermittelt: Gundlegende Begriffe und Probleme im Bereich der 

Bildfolgenanalyse, merkmalsbasierte Bewegungsberechnung, Blockmat-

ching, Differentielle Verfahren, Verfahren im Frequenzbereich, regio-

nenbasierte Objektverfolgungsverfahren, Bewegungssegmentierung 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden lernen die prinzipiellen Probleme und Lösungsansätze 

kennen, die sich im Zusammenhang mit der Bewegungsberechnung aus 

Bildfolgen ergeben. Für den industriellen Einsatz verstehen sie die Un-

terschiede, Stärken und Schwächen einzelner Verfahren. 

Literatur M. Ibrahim Sezan, Reginald L. Lagendijk: Motion Analysis and Image 

Sequence Processing (Kluwer International Series in Engineering and 

Computer Science), Auflage: 1 (März 1993). 

Jähne, Bernd: Digitale Bildverarbeitung, Springer-Verlag, Berlin, 1997. 

Denzler, Joachim: Aktives Sehen zur Echtzeitverfolgung , Infix Verlag, 

St. Augustin, 1997. 
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FMI- IN00 15  Diskrete Strukturen in der Bildverarbeitung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Diskrete Strukturen in der Bildverarbeitung  

Modultitel (englisch) Discrete structures in image processing 

Modulnummer  FMI-IN0015 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Herbert Süße 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0046 (Rechnersehen I) 

- Kenntnisse in Diskreter Mathematik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Anomalien im rechteckigen Pixelgitter,  Parkettierungen, Gitterpunktmo-

dell, Gitterzellenmodell, Nachbarschaft im Zellenmodell,  Nachbar-

schaftsgraphen,  Knotensatz , orientierte Graphen, Maschensatz, Euler-

sche Charakteristik, Randmaschen von Objekten,  planare Graphen, Gra-

phen auf Torus,  reguläre Gitter, Konturfolge in verschiedenen Gittern 

(z.B. marching cubes), Picksche Formel,  Merkmalsberechnungen von 

Objekten im Gitter, Diskretisierungsstrategien  im Gitter, Einführung in 

die diskrete Geometrie 

(Qualifikations-)Ziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Probleme, die bei der Bild-

verarbeitung im diskreten Gitter entstehen. Sie können entscheiden, ob 

ein Modell der Bildverarbeitung direkt im Gitter entworfen werden sollte, 

oder ob man sich der analogen Mathematik bedient und anschließend 

diskretisiert.  Weiterhin kennen die Studierenden Grundbegriffe der dis-

kreten Geometrie. Sie wissen, was eine diskrete Gerade, ein diskreter 

Kreis usw. darstellt. 

Literatur Marchand-Maillet S.; Sharaiha Y.M.: Binary Digital Image Processing - 

A Discrete Approach. Academic Press 2000. 

Klette R.; Rosenfeld A.: Digital Geometry. Morgan Kaufmann Publishers 

2004. 

Rosen K.H.: Handbook of Discrete and Combinatorial Mathematics. 

CRC Press 2000. 

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-18 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

FMI- IN0016  Einführung in die Bildinformatik (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die Bildinformatik  

Modultitel (englisch) Introduction to Visual Computing  

Modulnummer  FMI-IN0016 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik  

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler (Vertretung: Herbert Süße) 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

60 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufgaben  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60  Min.) oder mdl. Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Grundlagen der Digitalen Bildverarbeitung: Bildverbesserung, Filterung, 

Segmentierung, Bilddatenformate und Codierung, Klassifizierung, Bild-

verarbeitungsysteme und Anwendungen 

Grundlagen der Computer Grafik: Rasterisierungsalgorithmen, Linien- 

und Polygon-Clipping, Affine Transformationen, Projektive Abbildun-

gen und Perspektive, 3D-Clipping und Sichtbarkeitsberechnungen, Ren-

dering-Pipeline, Farbe, Beleuchtungsmodelle und Bilderzeugung 

Grundlagen der Visualisierung: Datenstrukturen für Graphik und Visua-

lisierung, Kurven-, Flächen- und Volumenrepräsentationen, Volumenvi-

sualisierung, Visualisierungspipeline, Filterung, grundlegende Mapping-

techniken, Visualisierung von 3D-Skalar- und Vektorfeldern 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierneden kennen grundlegende Verfahren der Bildinformatik, 

d.h. speziell der Bildverarbeitung (Bildverbesserung, Segmentierung und 

Interpretation  von Bildinformation durch den Rechner), der Computer-

grafik (Datenstrukturen zur Repräsentation 3D Szenen und Rendering 

Pipeline) sowie der Visualisierung (Visualisierungspipeline). Die Studie-

renden sind danach auch in der Lage, den Zusammenhang zwischen den 

drei Gebieten herzustellen  und einfache, kleine Systeme selber zu im-

plementieren.  

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-19 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

FMI- IN0017  Einführung in die Künstliche Intelligenz (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die Künstliche Intelligenz 

Modultitel (englisch) Introduction to Artificial  Intelligence 

Modulnummer  FMI-IN0017 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Clemens Beckstein 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü (mit Kleinprojekten) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jedes zweite Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I)  

- FMI-IN0014 (Diskrete Strukturen II) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse der Theoretischen Informatik sowie der Logik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Bearbeitung der Übungsaufgaben/Kleinprojekte 

mindestens 50% der erzielbaren Punkte erreicht 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120min) oder mdl. Prüfung (30min) zur Vorlesung 

Abgestufte (Prüfungs-)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- 

und Masterstudierenden jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden behandelt: 

- die wichtigsten Suchmethoden der KI, 

- das logische Rüstzeug für die symbolische Wissensrepräsentation  

(insbes. Resolutionsbeweisen und der Tableaux-Kalkül), 

- das Schließen über Glaube und Wissen (epistemische Logiken), 

- Elemente der Argumentationstheorie, 

- die Verarbeitung begrifflichen Wissens (Beschreibungslogiken), 

- annahmenbasiertes, nicht-monotones und probabilistisches  Schlie-

ßen (insbes. auch Frames, Semantische Netze und Bayes-Netze) 

(Qualifikations-)Ziele  Vertrautheit mit grundlegenden Konzepten und Methoden symbolischer 

Informationsverarbeitung zur Modellierung kognitivver Leistungen und 

Lösung technischer Probleme. 

Einsicht in Möglichkeiten und Grenzen der symbolischen KI. 

Literatur Ginsberg, M.L., Essentials of Artificial Intelligence, Morgan Kaufmann, 

San Mateo, CA, 1993. 

Görz, G., Rollinger, C.-R., Schneeberger, J. (Hrsg.): Handbuch der 

Künstlichen Intelligenz, Oldenbourg Verlag, München, 2000. 

Russel, S., Norvig, P., Artificial Intelligence, A Modern Approach, Pren-

tice Hall Series in AI, 2nd edition, 2003. 

Sowa, J.F., Knowledge Representation: Logical, Philosophical, and 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-20 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

Computational Foundations, Brooks/Cole, Thomson Learning, Pacific 

Grove, CA, 2000. 
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FMI- IN0063  Einführung in die medizinische Bildverarbeitung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 

Modultitel (englisch) Introduction to Medical Image Processing 

Modulnummer  FMI-IN0063 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Module im Rahmen des Ergänzungsfaches Computational Neuroscience 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Das Modul behandelt grundlegende Verfahren der medizinischen Bild-

verarbeitung. Die Themen beinhalten Grundlagen der digitalen Bildver-

arbeitung, Bildverbesserung im Orts- und Frequenzbereich, Segmentie-

rungsverfahren für die medizinische Bildverarbeitung, Grundlagen der 3-

D Bildverarbeitung und Rekonstruktion, Bildcodierung und Bildregistrie-

rung 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen grundlegende Methoden und Techniken der 

medizinischen Bildverarbeitung. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermitt-

lung konkreter Algorithmen und deren effizienten Umsetzung sowie 

deren spezielle Bedeutung und Funktionsweise auf medizinischen Bild-

daten. Die erlernten Kenntnisse werden in weiterführenden Modulen des 

Ergänzungsfaches Computational Neuroscience anhand praktisch orien-

tierter Lehrveranstaltungen vertieft. 
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FMI- IN0018  Einführung in die Theorie künstlicher Neuronaler Netze (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die Theorie künstlicher Neuronaler Netze 

Modultitel (englisch) Introduction to Artificial Neural Networks  

Modulnummer  FMI-IN0018 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik (zusätzliches Lehran-

gebot) 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik (zusätzli-

ches Lehrangebot) 

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience zum 

B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Clemens Beckstein 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 (für Studenten des B.Sc. Angewandte Informatik mit Anwendungsfach 

Computational Neuroscience entfallen davon je 3 Punkte auf das Anwen-

dungsfach und 3 Punkte auf den Wahlpflichtbereich INT) 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü (mit Kleinprojekten)  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jeweils im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I)   

- FMI-IN0014 (Diskrete Strukturen II)  

- FMI-MA0022 (Lineare Algebra) 

- FMI-MA0017 (Analysis) 

- FMI-MA0007 (Stochastik) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse der Praktischen und Theoretischen Informatik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Bearbeitung der Übungsaufgaben/Kleinprojekte 

Mindestens 50% der erzielbaren Punkte erreicht 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120min) oder mdl. Prüfung (30min) zur Vorlesung 

Abgestufte (Prüfungs-)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- 

und Masterstudierenden jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden behandelt 

- Grundlagen des Konnektionismus, 

- wesentliche Architekturen und Lernverfahren Neuronaler Netze 

sowie deren algorithmische Komplexität, 

- Elemente der  Generalisierungs- und Approximationstheorie,  

- unüberwachte Neuronale Netze und selbstorganisierende Karten, 

- Verfahren zur Strukturoptimierung von Neuronalen Netzen. 

Neben theoretischen werden auch praktische Übungen mit Hilfe von 

MATLAB durchgeführt. 

(Qualifikations-)Ziele  - Solide Kenntnis der Grundlagen künstlicher neuronaler Netze aus 

der Sicht der Informatik (neuronale Netze als informatische 

Verarbeitungsmodelle). 
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- Fähigkeit, neuronale Netze zur Lösung unüblicher Probleme oder 

widersprüchlicher Spezifikationen einzusetzen und die Qualität der 

so gefundenen Lösungen einzuschätzen. 

Literatur Hagan, M.T., Demuth, H.B., Beale, M.H., Neural Network Design, PWS 

Publishing Company, Boston, MA, 1995. 

Nilsson, N.J., The Mathematical Foundations of Learning Machines, 

Morgan Kaufmann, San Francisco, 1990. 

Parberry, I., Circuit Complexity and Neural Networks, MIT-Press, Cam-

bridge, MA, 1994. 

Rojas, R., Theorie der neuronalen Netze, Springer-Verlag, Berlin, 1991. 
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FMI- IN0031  Künstliche Intelligenz und Mustererkennung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Künstliche Intelligenz und Mustererkennung 

Modultitel (englisch) Artificial Intelligence and Pattern Recognition 

Modulnummer  FMI-IN0031 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Clemes Beckstein, Ernst-Günther Schukat-Talamazzini 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2S 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jedes Semester 

Dauer des Moduls  1 Semester oder Blockseminar 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Vortrag und schriftliche Ausarbeitung 

Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls wieder-

holt werden 

Inhalte  Referate zu Themen der Gebiete Künstliche Intelligenz und Musteranaly-

se 

Wechselnde Themenauswahl; teilweise interdisziplinäre Ausrichtung 

(z.B. KI&Philosophie, Computerlinguistik) 

(Qualifikations-)Ziele  - Techniken der Literaturrecherche zur selbständigen Einarbeitung in 

wissenschaftliche Themenbereiche 

- Methoden der Konzeption und technischen Realisierung mündlicher 

Referate und schriftlicher Ausarbeitungen 

- Kompetenz in öffentlicher Präsentation und Diskussion 

wissenschaftlicher Themen 
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FMI- IN0036  Mustererkennung (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Mustererkennung 

Modultitel (englisch) Pattern Recognition 

Modulnummer  FMI-IN0036 01.04.12 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik  

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience zum 

B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Ernst Günter  Schukat-Talamazzini 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3 V + 1 Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0070 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung) 

oder FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und 

Programmierung (Grundteil)) oder FMI-IN0025 (Strukturiertes 

Programmieren für Bioinformatiker) 

- FMI-IN0001 (Algorithmen und Datenstrukturen) 

- FMI-MA0007 (Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Bearbeitung der Übungsaufgaben 

Mindestens 50% der erzielbaren Punkte erreicht 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120min) oder mündliche Prüfung (30min) zur Vorlesung 

Studiengangbezogene Erfolgsmetriken. Abgestufte (Prüfungs-

)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- und Masterstudieren-

den jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Einführung in die Methoden der Mustererkennung zur maschinellen 

Modellierung und Simulation komplexer Informationsverarbeitungspro-

zesse, wie sie insbesondere bei der Wahrnehmung und Auswertung visu-

eller, akustischer oder taktiler Sinneseindrücke durch den Menschen 

auftreten. 

Diskretisierung/Filterung/Normierung; Merkmalauswahl und Merkmal-

transformation;  statistische, diskriminative und nichtparametrische Klas-

sifikatoren; unüberwachtes Lernen; Zeitreihen 

(Qualifikations-)Ziele  Umfassendes Verständnis von Musteranalysetechniken und deren fach-

übergreifendem Einsatz und Nutzen 

Einblick in einschlägige Anwendungsgebiete der Mustererkennung 

Vertiefte Kenntnisse des Gebietes ĂNumerische Klassifikatorenñ 

Fähigkeit Modelle und Systeme der Mustererkennung zu entwickeln 
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Literatur Niemann, Heinrich: Pattern Analysis and Understanding, Springer 1990. 

Duda, Richard; Hart, Peter; Stork,Dave: Pattern Classification, Wiley 

2001. 

Bishop, Christopher: Pattern Recognition and Machine Learning, Spring-

er 2006. 

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-27 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

FMI- IN0044  Projekt Intelligente Systeme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Projekt Intelligente Systeme 

Modultitel (englisch) Project Intelligent Systems 

Modulnummer  FMI-IN0044 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler (Vertreter Clemens Beckstein) 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  4P 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0046 (Rechnersehen I) oder FMI-IN0036 (Mustererkennung) 

oder FMI-IN0017 (Einführung in die Künstliche Intelligenz) 

- Kenntnisse in der Programmiersprache C/C++ 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

- Erfolgreicher Abschluss von mind. 60% der Kleinprojekte und Ab-

gabe von Projektberichten zu allen Kleinprojekten 

- Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls wie-

derholt werden 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist die Realisierung von Kleinprojekten (in der Regel 

5) aus dem Bereich der 2-D Bildverarbeitung, der Mustererkennung oder 

der Künstlichen Intelligenz. Die Entwicklung erfolgt in dem am Lehr-

stuhl vorhandenen Bildverarbeitungssystem ICE in C/C++. Die entwi-

ckelten Programme sollen systematisch evaluiert und bewertet und in 

Projeketberichten vorgestellt werden. Eines der Projekte wird sich mit 

Bildverarbeitung auf eingebetteten Systemen beschäftigen (Sony AIBO 

Roboterhunde). 

In der Präsenzzeit sollen Ideen zur Realisierung erarbeitet, vorgestellt, 

getestet und bewertet werden.  

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden sind in der Lage die in der Lehrveranstaltungen IIS 

(Digitale Bildverarbeitung, Mustererkennung, Künstliche Intelligenz) 

kennengelernten Techniken anzuwenden, um kleinere Systeme in einer 

höheren Programmiersprache umzusetzen, zu testen und zu evaluieren. 

Dabei liegt der Schwerpunkt darauf, die Probleme mit realen Sensordaten 

zu vermitteln sowie die Anpassung der Verfahren an den Umgang mit 

verrauschten, nicht-idealen Daten. Des Weiteren erlangen Studierende 

Erfahrung  in Projektarbeit im Bereich IIS und besitzen Erfahrung in der 

Anwendung von zugehörigen Tools (Entwicklungsumgebungen, Debug-

ger, etc.). Speziell für die in der Industrie häufig auftretenden eingebette-

ten Systemen, erlernen die Studierenden den Ressourcen schonenden 

Umgang bei der Entwicklung von Verfahren sowie das Arbeiten mit 

einem  eingeschränkten Umfang an Datentypen und Rechenleistung. 
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FMI- IN0046  Rechnersehen I (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Rechnersehen I 

Modultitel (englisch) Computer Vision I 

Modulnummer  FMI-IN0046 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler (Vertreter Herbert Süße) 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V +1Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

60 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufgaben  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Abgestufte (Prüfungs-)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- 

und Masterstudierenden jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Bilddatenstrukturen, Mathematische Beschreibung und Schätzung von 

Störprozessen, Theorie linearer Systeme, Bildvorverarbeitung und 

-verbesserung im Ortsbereich, Fourieranalyse, Bildvorverarbeitung und 

-verbesserung im Frequenzbereich, Nicht-lineare Filter, Farbbildverar-

beitung, Multiskalenanalyse, einfache Bildmerkmale und deren Extrak-

tion, Segmentierung (Linien, Regionen, Textur), Grundlagen der Bewe-

gungsberechnung, Grundlagen der 2-D Objekterkennung 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen grundlegende mathematische Methoden und 

Techniken der digitalen Bildverarbeitung um Verfahren zur Bildverbes-

serung, Extraktion von 2D Information aus Bildern sowie deren Interpre-

tation zu realisieren. Die Studierenden sind ebenfalls in der Lage kom-

merzielle Tools (MATLAB) zu nutzen, um einfache Systeme zur Verar-

beitung und Interpretation von Bildinformation zu implementieren. Stu-

dierende erhalten damit Einblick, wie intelligente Systeme von Kameras 

aufgenommene Daten verarbeiten und interpretieren können.  

 

Im Bereich der Master-Studiengänge werden im Rahmen der Übungsse-

rien Einblicke in die theoretischen Grundlagen der vorgestellten Verfah-

ren anhand spezieller Übungsaufgaben gegeben. 

Literatur Gonzalez, Woods: Digital Image Processing. Prentice Hall. 2002. 
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Tönnies: Grundlagen der Bildverarbeitung. Pearson. 2005. 
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FMI- IN00 86  Werkzeuge der Mustererkennung und des Maschinellen Lernens (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Werkzeuge der Mustererkennung und des Maschinellen Lernens 

Modultitel (englisch) Tools for Pattern Recognition and Machine Learning 

Modulnummer  FMI-IN0086 01.04.12 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (KIME,INT) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Ernst G. Schukat-Talamazzini 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V (mit Übung) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jedes Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0036 (Mustererkennung) sollte gleichzeitig belegt werden 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

50% der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufgaben 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Mündliche Prüfung oder Klausur 

Inhalte  Aufgabenstellungen aus den Bereichen Mustererkennung, Maschinelles 

Lernen, Datamining und ihre Bearbeitung mit geeigneten Softwarewerk-

zeugen: 

Klassifikation, Vorhersage, Clustering, Transformation, Visualisierung, 

Zeitreihen, Spektraldarstellung, Wahrscheinlichkeitsmodelle 

(Qualifikations-)Ziele  - Fähigkeiten im praktischen Umgang mit Entwicklungswerkzeugen 

für maschinelles Lernen in Musteranalyse und Datamining 

- Grundlegende Kenntnisse über den Aufbau von Softwaresystemen 

und Programmierparadigmen für die maschinelle Datenanalyse 

- Kompetenzen in Datenanalyse, Versuchsplanung, Konfiguration von 

ML-Lösungen 

Literatur Ligges, Uwe: Programmieren mit R, Springer 2005. 

Venables, Bill; Ripley, Brian: Modern Applied Statistics with S, Springer 

2002. 

Witten, Ian; Frank, Eibe: Data Mining, Morgan Kaufmann 2005. 
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Informations- und Softwaresysteme [SWS] 

FMI- IN0008  Datenbanksysteme I (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Datenbanksysteme I 

Modultitel (englisch) Database Systems I 

Modulnummer  FMI-IN0008 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Klaus Küspert 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0021 (Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zu den Vorlesungs- und Übungsinhalten 

Inhalte  Es werden über rein einführende einschlägige Dinge hinaus (die durch 

Teilnahme am Modul Grundlagen der Informations- und Softwaresyste-

me (ISYS) oder auf anderen Wegen bekannt sein sollten) tiefergehende 

Kenntnisse zur Datenbanktechnologie vermittelt: Hierzu gehören u.a. 

Schichtenarchitekturen im Zusammenhang mit Datenbank-Management-

Systemen, Daten- und Datenbankmodelle sowie -modellierung (Metho-

dik, Syntax, Semantik), verschiedene relationale und nichtrelationale 

Ansätze und Datenbanksprachen, auch bereits ein wenig die Grundlagen 

der Optimierung und des Datenbank-Tuning  (Performance-Aspekte) 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studenten kennen nach erfolgreicher Teilnahme Datenbanktechnolo-

gie von außen (Datenbankerstellung, Datenbankzugriff, Implikationen,..) 

und teils auch bereits von innen, also die Abläufe in einem Datenbank-

Management-System betreffend und deren Auswirkungen insb. auf die 

Systemleistung (Performance). 
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FMI- IN0009  Datenbanksysteme II (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Datenbanksysteme II 

Modultitel (englisch) Database Systems II 

Modulnummer  FMI-IN0009 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

 

Modul-Verantwortlicher  Klaus Küspert 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0008 (Datenbanksysteme I) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zu den Vorlesungs- und Übungsinhalten 

Inhalte  Während im Modul Datenbanksysteme 1 (DBS-1) Benutzungsaspekte 

von Datenbank-Management-Systemen im Vordergrund stehen (und 

Interna deshalb nur relativ kurz rankommen), wird in DBS-2 diesen In-

terna deutlich breiterer Raum gegeben. Synchronisation im Mehrbenut-

zerbetrieb, Fehlerfälle und Fehlerbehandlung (Datenbank-Recovery), 

aber auch architekturelle Aspekte ï Komponenten im DBMS-

Schichtenmodell und ihre Rollen und Realisierungen ï nehmen hier ihren 

Platz ein. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studenten kennen Datenbanktechnologie nach erfolgreicher Lehrver-

anstaltungsteilnahme nicht nur vom Ăwasñ her  ï was kann ein solches 

System? ï sondern insbesondere das Ăwieñ ï wie ist die Funktionalität 

realisiert? Wie sehen die Konsequenzen hiervon aus? Wie kann man 

Einfluss nehmen auf jene Interna? ï wird ausgiebig dargeboten und ver-

tieft. 
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FMI- IN0010  Datenbanksysteme Projekt (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Datenbanksysteme Projekt 

Modultitel (englisch) Database Systems Project 

Modulnummer  FMI-IN0010 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Klaus Küspert 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2 P 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Sommersemester, bei Bedarf auch im Winterse-

mester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0008 (Datenbanksysteme I) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung über die Projektinhalte und erbrachten individuellen 

Leistungen 

Inhalte  In einem ausgewählten Gebiet der Datenbanktechnologie wird in Klein-

gruppen und Projektform gearbeitet und entwickelt (z.B. Data-

Warehouse-Entwicklung, Datenbankadministrationsaufgaben, Teilkom-

ponentenentwicklung eines DBMS). Je nach Projektinhalt kommt dabei 

ein ĂgrºÇeres Ganzesñ heraus (Anwendung, Datenbank-Tool etc.) oder 

aber Komponenten und verschiedene Teillösungen. Angestebt wird eine 

enge Zusammenarbeit mit der Praxis, etwa durch Anforderungsspezifika-

tion und/oder fachliche Projektbegleitung insgesamt.   

(Qualifikations-)Ziele  Die Studenten lernen ein Spezialgebiet der Datenbanktechnologie vertieft 

kennen und lernen vor allen Dingen die Anwendung ihres erworbenen 

Wissens und den praktischen Umgang.  
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FMI- IN0021  Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme 

Modultitel (englisch) Foundations of Information- and Softwaresystems 

Modulnummer  FMI-IN0021 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul  (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftsinformatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsinformatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Birgitta König-Ries, Klaus Küspert, Wilhelm Rossak 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Sommersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- Kenntnisse in objektorientierter Programmierung 

- Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen 

- Kenntnisse in Grundlagen des Systementwurfs 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Es werden zu gleichen Teilen grundlegende Inhalte aus folgenden Berei-

chen vorgestellt: 

- Verteilte Systeme: Kommunikation, Prozesse, Naming, Replikation 

und Konsistenz, Entwicklung 

- Datenbanken 

- Softwaretechnik: Lebenszyklen in der Praxis (V-Modell et al.), 

logische Systemmodellierung für kleine und mittlere 

Informationssysteme (UML & DFDs), System- und Abnahmetest 

(Aufbauend auf Modultests), Architektur von 

Informationssystemen), Management und IT-Sicherheit aus 

Perspektive der Systementwicklung. 

Die Schwerpunkte liegen auf dem Überblick über die eng verzahnten 

Teilbereiche, deren Integration und Zusammenspiel, sowie in der Schaf-

fung einer Basis zur weiteren Vertiefung und Spezialisierung.  

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die grundlegende Theorie und Elemente der 

praktischen Anwendung in der Entwicklung und Strukturierung von 

Informations- und Softwaresystemen. Sie erwerben grundlegende Fertig-

keiten in der Nutzung gängiger Methoden und Werkzeugen. Die Integra-

tion der Teilbereiche in ihren Abhängigkeiten wird als Schlüsselkompe-

tenz angestrebt.  Befähigungsziele: 
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- Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Software Engineering 

- Grundlegende Kenntnisse über Herausforderungen in der 

Entwicklung und Verwaltung verteilter Systeme, grundlegende 

Fertigkeiten in der Anwendung von Lösungsansätzen für diese 

Herausforderungen 

- Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit 

Entwicklungswerkzeugen 

- Grundlegende Kenntnisse im Projektmanagement und in der IT-

Sicherheit 

Literatur Roger S. Pressman: Software Engineering ï A Practitionerôs Approach, 

McGraw Hill, 2005. 

Andrew S. Tanenbaum, M. von Stehen: Verteilte Systeme, Pearson Stu-

dium, 2003 
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FMI- IN0027  Ingenieurmäßige Softwareentwicklung (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Ingenieurmäßige Softwareentwicklung 

Modultitel (englisch) Softwareengineering 

Modulnummer  FMI-IN0027 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsinformatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Modul-Verantwortlicher  Wilhelm Rossak, Wolfram Amme 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2 V + 2 Projekt 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0021 (Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- Kenntnisse in objektorientierter Programmierung 

- Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

- 50% der erreichbaren Punkte aus dem Projekt 

- Alle Meilensteine im Projekt abgeschlossen 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Softwareengineering mit Schwerpunkt auf den frühen Phasen und der 

Systemmodellierung: Fortgeschrittene SW-Lebenszyklen (Spirale, Proto-

typing, etc.), Methoden und Werkzeuge der SW-Entwicklung  und Mo-

dellierung (UML vertieft, evtl. EPKs.) in der Anforderungsanalyse und 

im (System-)Entwurf, Entwurfsmuster und Systemarchitekturen, SW-

Qualitätssicherung (Schwerpunkt Peer-Reviews und Qualitätsmerkmale), 

Kostenschätzung für Software, teamorientiertes Arbeiten, technische 

Projektsteuerung und strukturierter Kundenkontakt. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die Theorie und die praktischen Umsetzung der 

ingenieurmäßigen Entwicklung von größeren Softwaresystemen. Sie 

erwerben industriestarke Fertigkeiten im Umgang mit gängigen Metho-

den und Werkzeugen der SWE. Im Projekt werden Kompetenzen zur 

Arbeit als Peer im Team, als Teamleader und im Umgang mit fachfrem-

den Kunden erarbeitet. Befähigungsziele: 

- Kenntnisse und Fertigkeiten im Software Engineering 

- Kenntnisse über und Umgang mit Entwicklungswerkzeugen 

- Anwendung erworbener Kenntnisse auf ein Anwendungsfach, 

interdisziplinäres Denken 

- Einblick in ein Anwendungsgebiet 

- Grundlegende Kenntnisse in der IT-Sicherheit 

- Kenntnisse in Projektmanagement, Projektorganisation, und 

Verwaltung von Ressourcen sowie Zeitmanagement 

- Schriftliche und mündliche Präsentation von Arbeitsergebnissen 
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- Kommunikationsbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit, 

Teamfähigkeit 

Literatur Ian Sommerville: Software Engineering, Pearson Studium, 2007. 

Helmut Balzert: Lehrbuch der Softwaretechnik ï Softwareentwicklung, 

Spektrum Vlg, 2000. 

Helmut Balzert: Lehrbuch der Softwaretechnik ï Softwaremanagement, 

Spektrum Vlg, 2008. 
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FMI- IN0051  Softwareentwicklungsprojekt I (9 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Softwareentwicklungsprojekt I  

Modultitel (englisch) Project in Applied Softwaredevelopment 

Modulnummer  FMI-IN0051 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Birgitta König-Ries, Klaus Küspert, Wilhelm Rossak 

Leistungspunkte (ECTS credits)  9 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

270 Std. 

  90 Std. 

180 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 4P 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Sommersemester, 

bei Bedarf auch im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0021 (Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0027 (Ingenieurmäßige Softwareentwicklung) oder  

- FMI-IN0060 (Verteilte Systeme) oder 

- FMI-IN0008 (Datenbanksysteme I )  

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

- 50% der erreichbaren Punkte aus dem Projekt 

- Alle Meilensteine und Berichte im Projekt erfolgreich passiert 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Softwareentwicklung mit Schwerpunkt auf der praktischen Umsetzung 

im realen Projekt auf einem Anwendungsgebiet (z.B. eCommerce, 

eGovernment, eHealth, Computerlinguistik, etc.). In der Vorlesung Ver-

tiefung der Kenntnisse im aktuellen Anwendungsgebiet, wenn möglich 

mit externer Beteiligung aus der Industrie oder Forschungs- und Projekt-

partner. Abstimmung mit dem gewählten Nebenfach (BA-IN) bzw. dem 

Ergänzungsfach (BA-AI) wird forciert. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die praktische Umsetzung der Entwicklung von 

größeren Softwaresystemen auf einem typischen Anwendungsgebiet der 

(lokalen) IT-Industrie. Sie erwerben industriestarke Fertigkeiten auf 

diesem Gebiet, aufbauend auf ihrer gewählten Spezialisierung. Kompe-

tenzen im Umgang mit Kunden, in der Präsentation von Zwischenergeb-

nissen, im Umgang mit Abweichungen von der ursprünglichen Projekt-

planung und  mit sozial anspruchsvollen Situationen werden geschult: 

Aktives Coaching in realen Situationen. Befähigungsziele: 

- Vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in der Systementwicklung, 

angewandt im spezifischen Kundenprojekt 

- Fähigkeit Modelle und Systeme selbstständig und situationsspezi-

fisch zu entwicklen, auch für schwierige Probleme und widersprüch-

liche Spezifikationen 

- Nachgewiesene Kompetenz im Umgang mit industriestarken Tech-

niken und Entwicklungswerkzeugen 

- Kenntnisse in der integrierten IT-Sicherheit 

- Vertiefter Einblick in ein (zusätzliches) Anwendungsgebiet 
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- Nachgewiesene Kompetenz in Projektmanagement, Projektorganisa-

tion, und Verwaltung von Ressourcen sowie Zeitmanagement 

- Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation von Arbeits-

ergebnissen 

- Nachgewiesene Kommunikationsbereitschaft, Kommunikationsfä-

higkeit, Teamfähigkeit und Teamführung, Transferkompetenz 

- Erkenntnisse über den Zusammenhang von Informatik und Gesell-

schaft 

- Fähigkeit zur wissenschaftliche Arbeit und zum Wissenserwerb 

Literatur Je nach angebotenem Spezialgebiet 
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FMI- IN0060  Verteilte Systeme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Verteilte Systeme 

Modultitel (englisch) Distributed Systems 

Modulnummer  FMI-IN0060 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SWS) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsinformatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Birgitta König-Ries 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jährlich im Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0021 (Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

Erfolgreiche Teilnahme an der Übung; 

Sollte die Leistung in der Übung unzureichend sein, kann ersatzweise 

eine Projektarbeit angefertigt werden. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

- 25 % Bewertung der Leistung in der Übung bzw. Projektarbeit 

- 75 % Klausur oder mündliche Prüfung 

Inhalte  Ausgewählte Kapitel aus dem Bereich verteilte Systeme, die sie im Mo-

dul FMI-IN0021 (Grundlagen der Informations- und Softwaresysteme) 

gelegten Grundlagen vertiefen. Anhand unterschiedlicher Architekturpa-

radigmen (dateiorientierte Systeme, dokumentorientierte Systeme, ob-

jektorientierte Systeme) werden Realisierungsmöglichkeiten verteilter 

Systeme aufgezeigt. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen der Entwicklung 

verteilter Systeme und lernen unterschiedliche Paradigmen zu ihrer Rea-

lisierung kennen. Sie verstehen gängige Methoden und können diese 

anwenden. 

Literatur Tanenbaum, Andrew; van Steen, Maarten: Verteilte Systeme 

George Coulouris, George; Dollimore, Jean ; Kindberg, Tim; Mu, Judith: 

Verteilte Systeme 
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Parallele und eingebettete Systeme [PAR] 

FMI- IN0007  Cluster und Grid Computing (6 LP) 

Modultitel (deutsch) Cluster und Grid Computing 

Modultitel (englisch) Cluster and Grid Computing 

Modulnummer  FMI-IN0007 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für dem M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Pflichtmodul (INF) für den M.Sc. Computational Science 

Modul-Verantwortlicher  N.N. 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Rechnerstrukturen oder Parallele und Eingebettete Systeme 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

50 % der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufgaben  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Abgestufte (Prüfungs-)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- 

und Masterstudierenden jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Beispiele für Hochleistungsrechnen mit Cluster und Grid Computing, 

Cluster- und Grid-Computing-Architekturen, Netzwerke in Cluster-

Rechnern, Programmierung von Cluster-Rechnern unter MPI, Middle-

ware für Cluster-Rechner und Grid-Computing, Standardisierung von 

Grid-Diensten, Leistungsmaße für paralleles Rechnen 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen das notwendige Grundwissen hinsichtlich Auf-

bau und Funktionsweise eines Cluster-Rechners und von Grid-

Rechensystemen. Sie erhalten in den praktischen Übungen durch Pro-

grammierung eines Linux-Clusters die Fähigkeit, Simulationsstudien auf 

weit verbreiteten Parallelrechnern wie einem Cluster-Rechner durchzu-

führen. Ferner lernen die Studierenden anhand des Jenaer Campus Grids 

den Einsatz von Grid-Rechentechnik. Mit Hilfe des erworbenen Wissens 

und der gewonnenen praktischen Erfahrung beherrschen die Studieren-

den die selbständige Durchführung von Simulationsstudien mittels Hoch-

leistungsrechentechnik und den allgemeinen Umgang mit dieser Techno-

logie, die ein unverzichtbarer Bestandteil beim Entwurf und bei der Ana-

lyse technischer und naturwissenschaftlicher Systeme ist. 
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FMI- IN0061  Einführung in den VLSI-Entwurf (6 LP) 

Modultitel (deutsch) Einführung in den VLSI -Entwurf  

Modultitel (englisch) Introduction to VLSI Design 

Modulnummer  FMI-IN0061 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., Andreas Reinsch 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0022 (Grundlagen der Technischen Informatik) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0047 (Rechnerstrukturen) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Übung 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Kerninhalt der Lehrveranstaltung ist die Einführung in die Modellierung, in 

die Simulation und in die Synthese digitaler Systeme auf verschiedenen 

Abstraktionsebenen. Weitere Inhalte sind die Einführung in Hardware-

beschreibungssprachen und in den Aufbau von Semi-Kundenschaltkreisen. 

Dem besseren Verständnis dienen dem jeweiligen Thema entsprechende 

Beispiele. Zentrales, komplexes Entwurfsbeispiel ist ein synthesefähiger 

RISC-Prozessor. 

(Qualifikations-)Ziele  Es werden Kenntnisse und erste Erfahrungen zum gesamten Entwurfsprozess 

digitaler Systeme erworben. Die Lehrveranstaltung beinhaltet die Konzepti-

on, die Entwicklung, die Simulation und die experimentelle Erprobung ein-

facher digitaler Schaltkreise (FPGAs). Es werden Fertigkeiten im Umgang 

mit Entwurfswerkzeugen für die Schaltkreisentwicklung geübt. 
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FMI- IN0121  IT-Sicherheit (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) IT -Sicherheit 

Modultitel (englisch) IT Security 

Modulnummer  FMI-IN0121 01.10.10 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Eberhard Zehendner 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3 V + 1 Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

unregelmäßig 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Module des ersten und zweiten Semesters, insbesondere Lineare Algebra, 

Grundlagen der Modellierung und Programmierung (bzw. Informatik 1), 

Objektorientierte Programmierung (bzw. Informatik 2) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Die Kriterien (z.B. aktive Mitarbeit in den Übungen, 50 % der erreich-

baren Punkte aus den Übungsaufgaben, Bestehen einer Zulassungs-

klausur) werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Abschlussklausur 

Inhalte  - Kryptografie 

- Schlüsselmanagement 

- Security Engineering (insbes. Grundschutzhandbuch nach BSI) 

- Kriterienkataloge (ITSEC, Common Criteria, ...) 

- Sicherheitsmodelle (Chinese Wall, Bell LaPadula) 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden besitzen Einblick in die gängigen Techniken der IT-

Sicherheit und kennen Vor- und Nachteile der angewendeten Techniken.  

Literatur Claudia Eckert: IT-Sicherheit: Konzepte ï Verfahren ï Protokolle.  

6. Aufl. Oldenbourg, 2009.  

Ross Anderson: Security Engineering. 2. Aufl. Wiley, 2008.  

Bruce Schneier: Angewandte Kryptografie. Pearson, 2005.  

Klaus Schmeh: Kryptografie. 3. Aufl. Dpunkt, 2007. 
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FMI- IN0037  Parallele und Eingebettete Systeme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Parallele und Eingebettete Systeme 

Modultitel (englisch) Parallel and Embedded Systems 

Modulnummer  FMI-IN0037 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N. 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0047 (Rechnerstrukturen) 

FMI-IN0022 (Grundlagen der Technischen Informatik) 

Zulassungsvoraussetzung zur Mo-

dulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung und Übung 

Inhalte  - Einführung in Parallelrechnerarchitekturen 

- Einführung in Parallelisierungsstrategien 

- Grundzüge der Programmierung Speicher- und Nachrichten-

gekoppelter Systeme 

- Einführung in Grid Computing 

- Netzwerke für Parallele und Verteilte Systeme 

- Aufbau und Funktionsweise von Eingebetteten Systemen 

- Architektur von Spezialprozessoren (DSPs, FPGAs, ASICs) 

- Programmierung Eingebetteter Systeme 

- Hardware/Software-Codesign 

- Intellectual Properties 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die Architektur und die Funktionsweise paralle-

ler Rechner und moderner Prozessoren. Sie lernen in den Übungen,  wie 

man parallele Architekturen entwickelt und wenden dieses Wissen mit 

Standard-Programmierumgebungen (MPI und OpenMP) an. 

Sie verstehen die Unterschiede und Gemeinsamkeiten klassischer paralle-

ler Systeme zur Architektur und Funktionsweise von Eingebetteten Sys-

temen. Sie erfahren wie Eingebettete Systeme in engem Zusammenspiel 

zwischen Hard- und Software entworfen werden. 
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FMI- IN0038  Phänomene der Rechnerarithmetik (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Phänomene der Rechnerarithmetik 

Modultitel (englisch) Experiences in Computer Arithmetic 

Modulnummer  FMI-IN0038 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Eberhard Zehendner 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2 V (mit integrierten Übungen und Gruppenarbeit) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jedes Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  Maschinenarithmetik im Unterschied zu idealer Arithmetik. 

Unerwartetes Verhalten rechnerarithmetischer Abläufe. 

Strategien zur Vermeidung oder Milderung von Fehlersituationen. 

Arithmetik in spezifischen Anwendungen. 

Alle Phänomene werden an weit verbreiteten informationstechnischen 

Systemen und Situationen (Taschenrechner, PC, PDA, Mobilfunkgeräte, 

Tabellenkalkulation, Währungsumrechnung, Computergrafik, Text- und 

Formelsatz, Computer-Algebra-Systeme, Programmiersprachen, ...) de-

monstriert und den Studierenden in Selbststudium und Gruppenarbeit 

praktisch erfahrbar gemacht. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen die umfassende Präsenz von Rechnerarithmetik 

in informationstechnischen Systemen (Geräte des täglichen Gebrauchs, 

Anwendungssoftware, Programmiersprachen) und haben prinzipielle 

Grenzen von Rechnerarithmetik praktisch erfahren. Sie sind zur experi-

mentellen Analyse der Rechnerarithmetik realer Systeme, zum Aufbau 

eines schlüssigen theoretischen Modells und zu eigenständiger Ableitung 

verlässlicher Rechenregeln in einer Rechnerarithmetik fähig. Sie verfü-

gen über ein Repertoire von Methoden zur gezielten Beherrschung einer 

vorgegebenen rechnerarithmetischen Situation.  
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FMI- IN0047  Rechnerstrukturen (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Rechnerstrukturen 

Modultitel (englisch) Computer architecure 

Modulnummer  FMI-IN0047 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., Eberhard Zehendner 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  4V (mit integrierter Übung) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0022 (Grundlagen der Technischen Informatik) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Geschichte der Rechnerarchitektur, Formale Entwurfsmethoden, Prozes-

soren, Funktionsweise von Speichern,, Externe Geräte, Leistungs-

bewertung und Fehlertoleranz 

(Qualifikations-)Ziele  Erwerb von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der Rechner-

architektur. Die Studierenden erwerben Fahigkeiten zum Verstehen der 

Funktionsweise unterschiedlicher, auch paralleler, Prozessoren. Sie erler-

nen unterschiedliche Beschreibungsmöglichkeit für Hardware und deren 

Einsatzgebiete. Die Funktionsweise von Speichern und Speicher- hierar-

chien ist ein weiteres Ziel. Abschließend lernen die Studierenden unter-

schiedliche Bewertungsmöglichkeiten kennen und setzen sie zur Bewer-

tung von Komponenten und Rechnern ein. 
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FMI- IN0057  TCP/IP (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) TCP/IP 

Modultitel (englisch) TCP/IP 

Modulnummer  FMI-IN0057 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., Volker Dörsing 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3  

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std.  

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V (mit integrierter Übung) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN0022 (Grundlagen der Technischen Informatik) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0047 (Rechnerstrukturen) 

FMI-IN0055 (Systemsoftware) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  - Kommunikationsprotokolle 

- Protokollstapel 

- Dienste 

- Programmierung von LAN Netzen 

- Internet 

- Netzwerkanwendungen 

(Qualifikations-)Ziele  - Kenntnisse der Funktionsweise von Rechnernetzen 

- Methoden und Prinzipien der Kommunikation 

- Methode zum Beherrschen von Komplexität  

- Fertigkeiten im Umgang mit dem TCP/IP Protokoll 

- Kompetenz zur Integration von Applikation  und Kommunikation  

Literatur - Computernetzwerke und Internets, 3. Auflage, Douglas Comer, 

Pearson-Studium, München 2002 

- Computernetzwerke, 3. Auflage, Andrew S. Tanenbaum,  Pearson-

Studium, München 2000 
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FMI- IN0123  Kommunikationssysteme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Kommunikationssysteme 

Modultitel (englisch) Computer Networks 

Modulnummer  FMI-IN0123 23.06.11 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (PAR) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., David Neuhäuser 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

60 Std.  

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Sommersemester o. Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

FMI-IN022 ĂGrundlagen der Technischen Informatikñ 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Die Kriterien (z.B. aktive Mitarbeit in den Übungen, 50 % der erreich- 

baren Punkte aus den Übungsaufgaben, Bestehen einer Zulassungs- 

klausur) werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung oder Klausur 

Inhalte  - Lokale Netze, Weitverkehrsnetze, ISDN, Protokolle und Dienste, 

Internet, WWW, Internetworking, Netzmanagement und 

Mobilkommunikation, Next Generation Network 

- Grundbegriffe der Nachrichtentechnik: Bandbreite, Modulation, 

Dämpfung und Verzerrung, Kanalkapazität, Zeit- und 

Frequenzmultiplex, Quell- und Kanalcodierung 

- Medien der Datenübertragung: Kupferkabel, Glasfaser, Funk 

(Qualifikations-)Ziele  Ziel dieser Vorlesung ist es, den Hörern die Konzepte von Kommunikati-

onssystemen zu vermitteln. Es werden grundlegende Strukturen, Proto-

kolle und Algorithmen diskutiert. 

Literatur - Computernetzwerke, 4. Auflage, Andrew S. Tanenbaum,  Pearson-

Studium, München 2004, ISBN 3-8273-7046-9 

- Computernetzwerke und Internet, 3. Auflage, Douglas Comer, 

Pearson-Studium, München 2002, ISBN 3-8273-7023-X 

- Computer Networking: a Top-Down Approach Featuring the 

Internet. J.K. Kurose, , K.W. Ross, Addison-Wesley, Boston 2001, 

ISBN 0-201-47711-4 
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Theoretische Informatik/Algorithmik [TIA] 

FMI- IN0 095  Algorithmische Geometrie (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Algorithmische Geometrie  

Modultitel (englisch) Computational Geometry  

Modulnummer  FMI-IN0095 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den M.Sc. Mathematik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Giesen 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jedes Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0002 (Grundlagen der Algorithmik) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zu Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Abschlussprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung; 

Festlegung erfolgt zu Beginn des Moduls 

Inhalte  Geometrisches Modellieren: 

- Geometrische Prädikate (z.B. in-circle, left-of-hyperplane) 

- Voronoi Diagramme, Delaunay Triangulierungen 

- Simpliziale Komplexe / Simpliziale Homologie 

Anwendungen in Computergraphik / Datenanalyse 

(Qualifikations-)Ziele  - Verständnis grundlegender Techniken des geometrischen 

Modellierens. 

- Befähigung zur Implementierung geometrischer Algorithmen. 

- Einblick in Anwendungen des geometrischen Modellierens. 

Literatur - Tamal K. Dey. Curve and Surface Reconstruction: Algorithms with 

Mathematical Analysis. Cambridge University Press. 

- Herbert Edelsbrunner. Geometry and Topology for Mesh 

Generation. Cambridge University Press. 

- Afra Zomorodian. Topology for Computing. Cambridge University 

Press. 

- Mark de Berg, Mark van Kreveld, Mark Overmars and Otfried 

Schwarzkopf. Computational Geometry. Springer Verlag. 
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FMI- IN0096  Algorithmische Grundlagen des maschinellen Lernens (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Algorithmische Grundlagen des maschinellen Lernens 

Modultitel (englisch) Algorithmic Foundations of Machine Learning 

Modulnummer  FMI-IN0096 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Computational Science 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Giesen 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jedes Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I) 

- FMI-IN0014 (Diskrete Strukturen II) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  Überwachtes Lernen: 

- Klassifikation 

- Regression 

- Matrixrekonstruktion 

Nicht-überwachtes Lernen: 

- Clustering 

Statistische Lerntheorie 

Information Retrieval 

Spieltheorie 

(Qualifikations-)Ziele  - Grundverständnis von statistischen und algorithmischen Techniken 

des maschinellen Lernens 

- Befähigung, Verfahren des maschinellen Lernens einschätzen und 

anwenden zu können 

- Einblick in Anwendungen des maschinellen Lernens. 

Literatur - Duda, Richard O.; Hart, Peter E.; Stork, David G.: Pattern Classifi-

cation. 

- Scholkopf, Bernhard; Smola, Alexander J.: Learning with Kernels: 

Support Vector Machines, Regularization, Optimization, and Be-

yond. 

- Hastie, Trevor; Tibshirani, Robert; Friedman, Jerome H.: Elements 

of Statistical Learning. Data Mining, Inference, and Prediction. 

- Shawe-Taylor, John; Christianini, Nello: Kernel Methods for Pattern 
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 FMI- IN0002  Grundlagen der Algorithmik (6 LP) 

 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Algorithmik  

Modultitel (englisch) Foundations of Algorithmics 

Modulnummer  FMI-IN0002 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik  

Modul-Verantwortlicher  Joachim Giesen 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

alle zwei Jahre 

Dauer des Moduls  ein Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0001 (Algorithmen und Datenstrukturen) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  Behandlung fortgeschrittener Methoden und Techniken des Algorith-

menentwurfs und der Algorithmenanalyse zum Erreichen 

eines Grundverständnisses von Kernthemen der Algorithmik; zugleich 

Basis für weiterführende Spezialvorlesungen. 

Einzelne Themen beispielsweise 

- Graphalgorithmen, Algorithmen auf Zeichenketten, 

Datenkompression 

- untere Schranken, NP-vollständige Probleme 

(Qualifikations-)Ziele  Vertiefte Kenntnisse algorithmischer Methoden. Befähigung zu Entwurf 

und Analyse effizienter Algorithmen. Einsicht von Polynomzeitlös-

barkeit und deren Ausweitung. 

Literatur Jon Kleinberg, Èva Tardos: Algorithm Design, Addison-Wesley. 
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FMI- IN0030  Kryptologie (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Kryptologie 

Modultitel (englisch) Cryptology 

Modulnummer  FMI-IN0030 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Jörg Vogel 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

alle zwei Jahre 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

zahlentheoretische Grundlagen 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  Behandlung klassischer und moderner Methoden und Techniken der 

Datenver- und -entschlüsselung zum Erreichen eines Grundverständnis-

ses der Kernthemen der Kryptologie; 

Einzelne Themen sind beispielsweise 

- Klassische Verschlüsselungen 

- Moderne Public-Key-Verfahren 

- Digitale Signaturen und Identifikationen 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnis mathematisch sicherer Verschlüsselungsverfah-

ren und kryptologischer Protokolle. Befähigung zur Analyse von Proto-

kollen bei symmetrischen und asymmetrischen Verschlüsselungsverfah-

ren. Einsicht in die Grenzen perfekter Sicherheit. 

Literatur Dietmar Wätjen: Kryptographie, Spektrum Akademischer Verlag.  
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FMI- IN0033  Logiksysteme (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Logiksysteme 

Modultitel (englisch) Logical Systems 

Modulnummer  FMI-IN0033 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (TIA) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik  

Modul-Verantwortlicher  Martin Mundhenk 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  4 V/Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

mindestens alle drei Jahre 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I): Grundlagen der Aussagenlogik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Die Kriterien (z.B. 50% der erreichbaren Punkte aus den Übungsaufga-

ben) werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Bestehen der Abschlussprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung. Die 

Prüfungsform wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Inhalte  Logik wird unter dem Aspekt der Ausdrucksfähigkeit betrachtet. Es wer-

den verschiedene logische Systeme vorgestellt. Es wird gezeigt, wie sich 

Probleme aus der Informatik in diesen Systemen beschreiben und algo-

rithmisch bearbeiten lassen. Betrachtete Systeme sind z.B. Aussagen- und 

Prädikatenlogik, Hornlogik, Modallogik, Temporallogik oder intuitionis-

tische Logik. 

(Qualifikations-)Ziele  Kenntnis von verschiedenen Logiken und Algorithmen zum Lösen von 

Fragestellungen darin; Befähigung zum Modellieren von Fragestellungen 

der Informatik in passenden Logiken; Einsicht in Korrektheits- und Voll-

ständigkeitsbeweise.  

Literatur Kreuzer, Kühling: Logik für Informatiker 

   Pearson Studium, 2008 

Nerode, Share:  Logic for Applications. 

   Springer, 1997 

Huth, Ryan:  Logic in Computer Science 

   Cambrigde University Press, 2004 
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Seminar [SEM] (3 LP) 

FMI- IN0105  Seminar Rechnerarchitektur (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Seminar Rechnerarchitektur 

Modultitel (englisch) Computer Architecture Seminar 

Modulnummer  FMI-IN0105 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  N.N., Eberhard Zehendner 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2 S 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jedes Semester 

Dauer des Moduls  1 Semester oder Blockseminar 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung. 

Die Prüfung kann nur durch Wiederholung des ganzen Moduls wieder-

holt werden. 

Inhalte  Das Seminar behandelt wechselnde fachliche Themen aus dem Bereich 

der Rechnerarchitektur. 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden sind in der Lage anhand von Literaturdatenbanken und 

anderen Quellen selbstständig Material zu einem vorgegebenen Thema 

zu erschließen, deutsche und englische Originalliteratur zu grund-

legenden Themen aus dem Bereich der Rechnerarchitektur zu verstehen, 

einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema zu entwerfen und 

didaktisch richtig zu gestalten sowie diesen unter Einsatz üblicher Medi-

en vor einem Fachpublikum zu halten. Außerdem sollen sie die Fähigkeit 

nachweisen, zu Diskussionen über einen wissenschaftlichen Vortrag 

beizutragen und Texte im Umfang von etwa 10 ï 20 Seiten zu verfassen, 

i.d.R. zur Erklärung technischer Sachverhalte. 
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FMI- IN0049  Seminar Rechnersehen (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Seminar Rechnersehen 

Modultitel (englisch) Seminar Computer Vision 

Modulnummer  FMI-IN0049 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler (Vertreter Herbert Süße) 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2S  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel einmal jährlich 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung 

Inhalte  Das Seminar  behandelt wechselnde, fachliche Themen aus dem Bereich 

der Digitalen Bildverarbeitung 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden sind in der Lage anhand von Literaturdatenbanken und 

anderen Quellen Material zu einem vorgegebenen Thema zu erschließen, 

englische Originalliteratur zu grundlegenden Themen aus dem Bereich 

digitaler Bildverarbeitung zu lesen (und zu verstehen),  vor einem Fach-

publikum einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema zu entwer-

fen (also auch didaktisch richtig zu gestalten) und ihn unter Einsatz übli-

cher Medien abzuhalten. Außerdem sollen sie die Fähigkeit nachweisen 

an Diskussionen zu einem wissenschaftlichen Vortrag beizutragen und 

Texte im Umfang  von ca. 10 - 20 Seiten zu verfassen, i.d.R. zur Erklä-

rung technischer Sachverhalte. 
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FMI- IN0 113  Seminar Software- und Informationssysteme (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Seminar Software- und Informationssysteme 

Modultitel (englisch) Seminar Software and Information Systems 

Modulnummer  FMI-IN0113 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Wolfram Amme, Birgitta König-Ries, Klaus Küspert, Willi Rossak 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2S 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jedes Semester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Vortrag (ca. 45 Minuten): 40% 

Schriftliche Ausarbeitung (ca. 5000 Worte): 60% 

Regelmäßige Teilnahme und aktive Beteiligung an den Veranstaltungen 

Erfolgreicher Vortrag und schriftliche Ausarbeitung 

Inhalte  Aspekte der Entwicklung und des Managements von Software- und In-

formationssystemen 

(Qualifikations-)Ziele  Selbstständige Beschäftigung mit einem ausgewählten Thema aus dem 

Bereich Software- und Informationssysteme. Literaturrecherche. Schrift-

liche Präsentation eines wissenschaftlichen Gegenstandes. Kompetenz in 

öffentlichen Vorträgen. 
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FMI- IN0050  Seminar Theoretische Informatik/Algorithmik (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Seminar Theoretische Informatik/Algorithmik  

Modultitel (englisch) Seminar Algorithmics 

Modulnummer  FMI-IN0050 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (SEM) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (ALG(TI)) für den B.Sc. Mathematik 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Giesen, Martin Mundhenk  

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2 S (die Zahl der Teilnehmer ist beschränkt) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

in der Regel jedes Semester 

Dauer des Moduls  ein Semester oder Blockseminar 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme an den Veranstaltungen und Konsultationen mit 

dem Betreuer des Vortrags 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Vortrag einschließlich einer schriftlichen Ausarbeitung 

Inhalte  Themen der Theoretischen Informatik und Algorithmik 

(Qualifikations-)Ziele  Vertiefte, selbständige Beschäftigung mit einem ausgewählten wissen-

schaftlichen Thema; Kompetenz in mündlicher und schriftlicher Präsen-

tation 
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B: Module zur Vermittlung von mathematischen und natur-
wissenschaftlich-technischen Grundlagen (39 LP) 

Pflichtmodule (39 LP) 

FMI- MA0007 Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 

Modultitel (englisch) Introduction to Probability Theory  

Modulnummer  FMI-MA0007 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Werner Linde, Michael Neumann 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 

60  

120 

Lehrform (SWS)  3 SWS Vorlesung und 1 SWS Übung  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Grundkenntnisse Analysis und Lineare Algebra 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Keine 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung je nach Festlegung des Vorlesenden 

 

Inhalte  ¶ Zufallsexperimente, Wahrscheinlichkeitsräume, Zufallsgrößengrö-

ßen 

¶ Verteilungsfunktionen, Verteilungsdichten, Binominalverteilung, 

Poissonverteilung, Geometrische Verteilung, Gleichverteilung, 

Normalverteilung, Exponetialverteilung 

¶ Unabhängigkeit von Zufallsgrößen, Momente 

¶ Schwaches Gesetz der großen Zahlen 

¶ Zentraler  Grenzwertsatz 

¶ Markowketten 

(Qualifikations-)Ziele  Sicherer Umgang mit den Grundbegriffen der Stochastik als Grundlage 

für Anwendungen  
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FMI- IN0013  Diskrete Strukturen I (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Diskrete Strukturen I  

Modultitel (englisch) Discrete Structures I 

Modulnummer  FMI-IN0013 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Pflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Jörg Vogel 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  ein Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung 

Inhalte  Grundbegriffe der Diskreten Mathematik und Logik, hier insbesondere 

- Aussagen 

- Mengen 

- Relationen und Funktionen 

- Graphen 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse in Diskreter Mathematik. Befähigung zur 

Durchführung logisch ausgebauter, mathematisch sauberer Beweise. 

Einsicht in die Anwendungen diskreter Strukturen in der Informatik. 

Literatur Kenneth Rosen: Discrete Mathematics and its Applications, Mc Graw 

Hill.  
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FMI- IN0014  Diskrete Strukturen II (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Diskrete Strukturen II  

Modultitel (englisch) Discrete Structures II 

Modulnummer  FMI-IN0014 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Jörg Vogel 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 2Ü  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  ein Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Übungskriterien, die zum Modulbeginn festgelegt werden 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung (Festlegung erfolgt zu Beginn des Mo-

duls) 

Inhalte  - Aussagenlogik (Syntax und Semantik, Modelle, Äquivalenzen, 

Normalformen; Folgerungen; Resolution) 

- Kombinatorik (Elementare Abzählregeln, Binomialkoeffizienten, 

Inklusion-Exklusion, Schubfachprinzip, Erzeugende Funktionen, 

Rekurrenzen) 

- Zahlentheorie (Euklidischer Algorithmus; modulare Arithmetik; 

Primzahlen; Chinesischer Restsatz) 

(Qualifikations-)Ziele  Grundlegende Kenntnisse in Diskreter Mathematik. Befähigung zur 

Durchführung logisch ausgebauter, mathematisch sauberer Beweise. 

Einsicht in die Anwendungen diskreter Strukturen in der Informatik. 

Literatur Kenneth Rosen: Discrete Mathematics and its Applications, Mc Graw 

Hill.  
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FMI- MA0017 Grundlagen der Analysis (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Analysis 

Modultitel (englisch) Basic Calculus 

Modulnummer  FMI-MA0017 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Plichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Dieter Schütze 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Keine 

 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Keine 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120 Min.) 

 

Inhalte  ¶ Grundlagen: Funktionen, Eigenschaften reeller Funktionen, elemen-

tare Funktionen 

¶ Grenzwerte bei Folgen und Reihen 

¶ Funktionen einer Variablen: Grenzwerte, Ableitung, Taylor-

entwicklung, Extremwerte 

¶ Funktionen mehrerer Variabler: partielle Ableitung, Extremwerte 

¶ Integralrechnung: Stammfunktion, bestimmtes Integral, FOURIER-

Reihen 

¶ Beispiele linearer und nichtlinearer gewöhnlicher Differential-

gleichungen 

(Qualifikations-)Ziele  ¶ Kennenlernen von Grundbegriffen der Analysis 

¶ Einführung in die analytische Denkweise 

¶ Erlernen praktischer Fähigkeiten im Umgang  mit dem Kalkül 
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FMI- IN0022  Grundlagen der Technischen Informatik (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Technischen Informatik 

Modultitel (englisch) Principles of computer hardware 

Modulnummer  FMI-IN0022 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im B.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Informatik im M.Sc. Mathematik 

Wahlpflichtmodul für den B.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Wirtschaftsmathematik 

Modul-Verantwortlicher  Wolfgang Koch, N.N. 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  4V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Zahlen- und Informationsdarstellung, Schaltalgebra, Programmierbare 

Logikbaussteine, Asynchrone und synchrone Schaltwerke, Struktur und 

Funktionsweise eines Rechners, Datenübertragung, Hardwarebeschrei-

bungssprachen, Halbleiterbauelemente 

(Qualifikations-)Ziele  Erwerb von Kenntnissen im hardwarenahen Bereich. Die Studierenden 

erwerben die Fähigkeit, Zahlen im Rechner darzustellen, mit Codes zu 

arbeiten und Codes zu bewerten. Sie erlernen Schaltfunktionen zu erstel-

len und in Hardware umzusetzen. Durch das Erlernen der Beschreibungs-

sprache VHDL können Hardwarebausteine beschrieben, simuliert und 

getestet werden. Die Studierenden erhalten die Fähigkeit, einfache Bau-

element wie Diode und Transistor für den Schaltungsentwurf einzuset-

zen. 
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FMI- MA0022 Lineare Algebra (6 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Lineare Algebra 

Modultitel (englisch) Linear Algebra 

Modulnummer  FMI-MA0022 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichtmodul für dne B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Burkhard Külshammer 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  Vorlesung 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Keine 

Empfohlene Voraussetzung zum Mo-

dul 

Keine 

Zusätzliche Zulassungsvoraussetzung 

zur Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur  (120 Min.) oder mdl. Prüfung zur Vorlesung, je nach Teilneh-

merzahl 

Inhalte  - Lineare Gleichungssysteme, Matrizen und Determinanten 

- Vektorräume, Basis, Dimension 

- Lineare Abbildungen, Eigenwerte, Diagonalisierbarkeit 

euklidische Geometrie 

(Qualifikations-)Ziele  Aneignung algebraischer und geometrischer Methoden mit elementaren 

Anwendungen in der (Bio-)Informatik 

Literatur nach Empfehlung der Dozenten 
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FMI- MA0028 Numerische Mathematik (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Numerische Mathematik 

Modultitel (englisch) Numerical Analysis 

Modulnummer  FMI-MA0028 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichmodul für den B.Sc. Informatik 

Pflichmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für den B.Sc. Bioinformatik 

Modul-Verantwortlicher  Gerhard Zumbusch (Vertretung: Martin Hermann) 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  1 V + 1 Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

Jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

Module: Mathematik 1 (Lineare Algebra) und Mathematik 2 (Analysis) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Beherrschung einer Programmiersprache 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Erreichen von 50% der möglichen Punkte in den Übungsserien 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120 min.) 

Inhalte  Zahlendarstellung im Rechner, Computerarithmetik und Rundungsfeh-

ler, Interpolation, lineare Gleichungssysteme, eindimensionale nichtline-

are Gleichungen 

(Qualifikations-)Ziele  ¶ Einführung in die grundlegenden Konzepte der Numerischen Ma-

thematik 

¶ Numerische Grundverfahren aus der Linearen Algebra und Analysis 

¶ Implementierung der Verfahren 

¶ Benutzung numerischer Software 
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C: Berufsfeldorientierte Qualifikationen (78 LP) 

Praktikum (18 LP) 

FMI- IN0903  Praktikum (18 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Praktikum  

Modultitel (englisch) Industrial P lacement 

Modulnummer  FMI-IN0903 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Betreuer des Praktikums entsprechend Praktikumsordnung §8 

Leistungspunkte (ECTS credits)  18 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

540 Std. 

Lehrform (SWS)  Praktikum 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

ständig 

Dauer des Moduls  k.A. 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

168 LP gemäß Regelstudienplan, vgl. Praktikumsordnung §6(3) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

k.A. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

schriftliche Ausarbeitung (Bericht) 

Inhalte  Der Inhalt, insbesondere die Beschreibung der zu lösenden Aufgabe wird 

bei der Ausgabe des Themas festgelegt (vgl. Praktikumsordnung §8(2)). 

(Qualifikations-)Ziele  Ziel des Praktikums ist die praktische Anwendung während des Studiums 

erworbener Kenntnisse bei der selbstständigen Lösung berufspraktischer 

Aufgaben sowie das Sammeln erster Erfahrungen im zukünftigen Tätig-

keitsfeld. Durch die fachgerechte Dokumentation der Probleme, des 

Lösungsweges und der Ergebnisse sollen Fertigkeiten im Erstellen wis-

senschaftlich fundierter Arbeiten erworben werden. 
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Anwendungsfach (je 60 LP) 
Es ist eines der folgenden Anwendungsfächer entsprechend der Studienordnung zu belegen: 

- Computational Neuroscience 

- Geographie 

- Linguistik mit Schwerpunkt Computerlinguistik 

- Physik 

- Psychologie 

- Soziologie 

- Wirtschaftswissenschaften 

 

Im Folgenden sind die Modulbeschreibungen der einzelnen Anwendungsfächer aufgeführt. 
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Computational Neuroscience 

Pflichtmodule 1. Semester (11 LP) 

MED- CNS011 Neuroanatomie (5 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Neuroanatomie 

Modultitel (englisch) Neuroanatomy 

Modulnummer  MED-CNS011 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Christoph Redies 

Leistungspunkte (ECTS credits)  5  

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

150 Std. 

  45 Std. 

105 Std.  

Lehrform (SWS)  2V + 1S 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  Mikroskopische und makroskopische Anatomie der Sinnesorgane und 

des Gehirns des Menschen, insbesondere 

- Aufbau und Funktion von Auge, Ohr und der kleinen Sinnesorgane 

- Aufbau und Funktion des Rückenmarks und Gehirns 

- Prinzipien des funktionellen Aufbaus des peripheren Nervensystems 

- Funktionelle Systeme im Nervensystem 

- Entwicklung der Sinnesorgane und des Nervensystems 

Anatomische Aspekte ausgewählter neurologischer Ausfälle 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden sind in der Lage, den Zusammenhang zwischen dem 

Aufbau und den grundlegenden Funktionen der Sinnesorgane zu be-

schreiben. Sie können äußere und innere Strukturen des Rückenmarks 

und des Gehirns erkennen, benennen und den verschiedenen funktionel-

len Systemen zuordnen. Sie können wichtige neuro-anatomische Struktu-

ren auch in Schnittbildern, z.B. in MRT-Bildern, identifizieren. Die Stu-

dierenden kennen die Prinzipien der anatomisch-funktionellen Beziehun-

gen im peripheren Nervensystem. Sie verstehen die Entwicklung der 

Sinnesorgane und kennen die Derivate der verschiedenen Abschnitte des 

Neuralrohrs. Sie können ausgewählte neurologische Ausfälle aufgrund 

der erworbenen anatomischen Kenntnisse erklären. 
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MED- CNS009  Grundlagen der Neurophysiologie (4 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Neurophysiologie 

Modultitel (englisch) Basics of Neurophysiology 

Modulnummer  MED-CNS009 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  W2 - CNS 

Leistungspunkte (ECTS credits)  4 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

120 Std. 

  45 Std. 

  75 Std. 

Lehrform (SWS)  2V + 1S/Praktikum  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jedes Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse Abiturstufe Biologie 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

vollständige Teilnahme an den Seminaren und Praktika und Besuch von 

mindestens 18 Std. Vorlesung 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120 Min.; MC-Klausur mit 40 Fragen) 

Inhalte  - Allgemeine Sinnesphysiologie: 

- Signaltransformation an Rezeptoren (Mechanorezeptoren, 

Thermorezeptoren, Lichtrezeptoren, Chemorezeptoren) 

- somatoviszerales sensorische System 

- Noziption und Schmerz 

- Hören / Sprechen 

- Gleichgewichtssinn / Bewegungs- und Lageempfinden 

- Sehen 

- Geschmack / Geruch 

- vegetatives Nervensystem 

- funktionelle Organisation (Sympathikus, Parasympathikus) 

- Organebene 

- spinale Ebene 

- zerebrale Ebene 

- Pathphysiologie: 

- zentralnervöse motorische Störungen (Schlaganfall) 

- Störung zerebraler Erregbarkeit (Epilepsie) 

- Störung der Motorik (Parkinson-Syndrom) 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studenten sollen Mechanismen neuronaler Erregung, deren Fortlei-

tung und Übertragung kennen und verstehen. Sie sollen die Grundme-

chanismen der Informationsverarbeitung im peripheren und zentralen 

Nervensystem soweit verstehen, dass ihnen eine Anwendung und Analy-

se dieser Mechanismen in anderen Systemen möglich ist. Störungen 

normaler Funktionen sollen sie in Grundzügen kennen und für wesentli-

che Krankheitsbilder verstehen. 
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MED- CNS018 Verfahren und Messtechniken der experimentellen Neurophysiologie (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Verfahren und Messtechniken der experimentellen Neurophysiologie 

Modultitel (englisch) Methods and Techniques in Experimental Neurophysiology 

Modulnummer  MED-CNS018 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Dirk Hoyer 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

30 Std. 

30 Std. 

Lehrform (SWS)  1V + 1Praktikum 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und Teilnahme am Praktikum 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung am Ende des Semesters 

Inhalte  - Allgemeine messtechnische Grundlagen 

- Kenngrößen und Funktionen von Messsystemen  

- Messfehler 

- Grundlagen der Datenaufnahme 

- Auswertung von Messungen und Fehlerausgleichsverfahren 

- Spezielle Verfahren in der experimentellen Neurophysiologie 

Die Verfahren der Messwertgewinnung werden anhand selbst erhobener 

elektrophysiologische Daten und deren statistischer Bewertung in MAT-

LAB Praktika kennen gelernt. 

(Qualifikations-)Ziele  Das Modul vermittelt Basiswissen über Messtechnik und Messverfahren 

sowie praktische Erfahrungen bei EEG / MEG - Untersuchungen 
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Pflichmodule 2. Semester (9 LP) 

MED- CNS001 Bildgebende Verfahren und Systeme I (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Bildgebende Verfahren und Systeme I 

Modultitel (englisch) Imaging Systems I 

Modulnummer  MED-CNS001 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Jürgen Reichenbach 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

schriftliche Klausur oder mündliche Prüfung am Ende des Semesters 

Inhalte  - Einführung in bildgebende Verfahren 

- anatomische / funktionelle Bildgebung 

- physikalisch-technische Grundlagen bildgebender Modalitäten: 

- Röntgenröhre 

- Computertomografie (CT) 

- Single Photon- und Positronen-Emissionstomographie 

(SPECT/PET) 

- Ultraschall 

- Projektionsbildgebung 

- Rekonstruktionsverfahren: Fourier-basierte Verfahren, gefilterte 

Rückprojektion 

(Qualifikations-)Ziele  Die Module CNS001 und CNS002 bilden zusammen eine Einheit, um 

einen Überblick und tiefgehende Kenntnisse über Prinzip und Funkti-

onsweise bildgebender Verfahren und deren praktische Anwendung, 

insbesondere im Hinblick auf Neurowissenschaften und Medizin, zu 

vermitteln.  
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MED- CNS014 Signal- und systemtheoretische Analyse elektrophysiologischer Daten I (4 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Signal- und systemtheoretische Analyse elektrophysiologischer Daten I 

Modultitel (englisch) Signal and Systems Analysis of Electrophysiological Data I 

Modulnummer  MED-CNS014 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahl-

pflicht- oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Herbert Witte 

Leistungspunkte (ECTS credits)  4 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

120 Std. 

  30 Std. 

  90 Std. 

Lehrform (SWS)  4/3V + 2/3Ü (mit Projekt) 

Häufigkeit des Angebots (Modul-

turnus)  

jährlich Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung 

zum Modul  

FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung (Grund-

teil)) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

erfolgreiche Projektverteidigung und Teilnahme an den praktischen Übun-

gen 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) zum Vorlesungs- und Übungsstoff 

Inhalte  - Signaltheorie: Kontinuierliche und diskrete (elektrophysiologische ) 

Signale und ihre Beschreibung in Zeit- und Frequenzbereich (Signal-

klassen, Fourierreihenzerlegung, Fouriertransformation, Sätze der 

Fouriertransformation und ihre Anwendungen, konsistente Schätzver-

fahren für Leistungsspektren) (Wissen, Verstehen, Anwenden) 

- Systemtheorie: Kontinuierliche und diskrete Systeme (Ein-

Ausgangsverhalten, Beschreibung von LTI-Systemen im Zeit, Fre-

quenz- und Bildbereich (Laplace- und z-Transformation), Faltung, 

FIR-Systeme (Filter und deren Anwendung für elektrophysiologische 

Signale) (Wissen, Verstehen, Anwenden) 

- - Grundlagen der digitalen Signalverarbeitung: Abtasttheorem, 

DFT/FFT (Zeit- und Frequenzauflösung; Leakage-Tapering), Wiener-

Kintchin-Theorem, Auto- und Kreuzkorrelation (Zyklisierung), Spek-

trenschätzung, Kohärenz- und Übertragungsfunktionsschätzung; EEG-

Mapping (2D-Interpolation), Cepstrum-Analyse. (Wissen, Verstehen, 

Anwenden, Analyse) 
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(Qualifikations-)Ziele  - Durch die Vorlesung sollen die Grundlagen der Signal- und Sys-

temtheorie vermittelt werden, wobei die Darstellung im Frequenzbe-

reich einen Schwerpunkt bildet. Kontinuierliche und diskrete periodi-

sche sowie aperiodische Standardsignale werden behandelt und deren 

Fourierreihenzerlegungen bzw. Fouriertransformationen (FT) berech-

net (Übungen). Diese Standardsignale und die  Sätze der FT werden 

als ĂBausteinsystemñ verwendet, um kompliziertere Signalkonfigura-

tionen im Frequenzbereich zu erstellen (z.B. Linearitätssatz: Subtrak-

tion zweier Rechtecksignale im Zeit- und Frequenzbereich= Dop-

pelimpuls).  Die Studenten sollen in die Lage versetzt werden, kom-

plizierte elektrophysiologische Signalstrukturen zu kategorisieren und 

zu abstrahieren. Ihre Signaleigenschaften  im Frequenzbereich können 

so prinzipiell bestimmt und diskutiert werden. In den Übungen werden 

diese theoretischen Kenntnisse praktisch angewandt. 

- Systeme und Systembeschreibungen werden genutzt, um Eigenschaf-

ten von Messsystemen (Elektroden, Verstärker, Filter) sowie elektro-

physiologische Generierungs- und Übertragungseigenschaften zu cha-

rakterisieren. Die Fähigkeiten sollen entwickelt werden, Standardsig-

nale als Eingangssignale zu nutzen, um Ausgangssignale als Wirkung 

von LTI-Systemen (Faltung) berechnen zu können. Systemanalyse (-

testung) und -beschreibung  (Laplace- und z-Transformation) sollen in 

den Grundlagen beherrscht werden. 

- Die Grundlagen der digitalen Signalverarbeitung  und die wichtigsten 

Analysemethoden werden so vermittelt, dass  die Methoden mittels 

Softwaresystemen (z.B. Matlab) sicher umgesetzt werden können. Im 

Gruppenprojekt wird ein Problem gelöst, zu dessen Lösung  eine 

komplexe Verarbeitungskette entwickelt und programmiert werden 

muss. Das Gruppenprojekt wird vor allen Kursteilnehmern verteidigt.  
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MED- CNS004  EEG/MEG-Analyse und Quellenmodellierung I (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) EEG/MEG-Analyse und Quellenmodellierung I 

Modultitel (englisch) EEG/MEG-Analysis and Source Modelling I  

Modulnummer  MED-CNS004 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  W2 ï CNS 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

60 Std. 

30 Std. 

30 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

MED-CNS009 (Grundlagen der Neurophysiologie) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse in Algebra, Analysis, Physik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  - Messtechnische Grundlagen: Supraleitung, SQUIDs, Magnetometer / 

Gradiometer, Unterschiede zwischen magnetischen und elektrischen 

Messungen, magnetische Schirmung 

- Signalvorverarbeitung: PCA, ICA, statistische Filter, Signalraumpro-

jektionen, Signalraumseparationen, Signalmittelung 

- Quellenrekonstruktion 

Vorwärts-Problem: Theorie der Feldausbreitung, numerische Model-

le der Feldberechnung, Transfermatrix, Volumenleiter (Modellie-

rung, Segmentierung, analytische Modelle (Kugel, Elipsoid), realisti-

sche Modelle (BEM, FEM), inhomogene und anisotrope Volumen-

leiter), Quellenmodelle 

(Qualifikations-)Ziele  Faktenwissen: Methoden 

Theorie: Theorie der Quellenmodellierung (physikalische Grundlagen, 

Beschreibung physikalischer Sachverhalte in Modellen, Grenzen der 

Modelle) 

Fertigkeiten: Anwenden der Datenkonditionierung, Synthetisierung von 

Vorverarbeitungsschritten, Aufstellen von Volumenleitermodellen 
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Pflichtmodule 3. Semester (10 LP) 

MED- CNS002  Bildgebende Verfahren und Systeme II (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Bildgebende Verfahren und Systeme II 

Modultitel (englisch) Imaging Systems II 

Modulnummer  MED-CNS002 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Jürgen Reichenbach 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

15 Std. 

45 Std. 

Lehrform (SWS)  1V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

MED-CNS001 (Bildgebende Verfahren und Systeme I) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

MED-CNS001 (Bildgebende Verfahren und Systeme I) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung am Ende des Semesters 

Inhalte  Neurobildgebung mittels Magnetresonanztomographie bzw. funktionel-

ler Magnetresonanztomographie: 

- Physikalische Grundlagen der MRT 

- Methoden der Magnetresonanztomographie 

- Akquisition struktureller und funktioneller MRT-Daten  

- Diffusion Tensor Imaging (DTI) 

(Qualifikations-)Ziele  Die Module CNS001 und CNS002 bilden zusammen eine Einheit, um 

einen Überblick und tiefgehende Kenntnisse über Prinzip und Funkti-

onsweise bildgebender Verfahren und deren praktische Anwendung, 

insbesondere im Hinblick auf Neurowissenschaften und Medizin, zu 

vermitteln. 
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FMI- IN0063  Einführung in die medizinische Bildverarbeitung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 

Modultitel (englisch) Introduction to Medical Image Processing 

Modulnummer  FMI-IN0063 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahl-
pflicht- oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuro-
science (im B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Joachim Denzler 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  
- Präsenzstunden 
- Selbststudium (einschl. Prü-
fungsvorbereitung) 

90 Std. 

30  Std. 

60  Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modul-
turnus)  

Jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 
Modul 

Module im Rahmen des Ergänzungsfaches Computational Neuro-
science 

Voraussetzung für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prüfungs-
form)  

Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung zur Vorlesung 

Inhalte  Das Modul behandelt grundlegende Verfahren der medizinischen 
Bildverarbeitung. Die Themen beinhalten Grundlagen der digitalen 
Bildverarbeitung, Bildverbesserung im Orts- und Frequenzbereich, 
Segmentierungsverfahren für die medizinische Bildverarbeitung, 
Grundlagen der 3-D Bildverarbeitung und Rekonstruktion, Bildco-
dierung und Bildregistrierung 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierenden kennen grundlegende Methoden und Techniken 
der medizinischen Bildverarbeitung.  Der Schwerpunkt liegt auf 
der Vermittlung  konkreter Algorithmen und deren effizienten Um-
setzung sowie deren speziellen Bedeutung und Funktionsweise 
auf medizinischen Bilddaten. Die erlernten Kenntnisse werden in 
weiterführenden Modulen des Ergänzungsfaches Computational 
Neuroscience anhand praktisch orientierter Lehrveranstaltungen 
vertieft. 
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MED- CNS012 Neurowissenschaftliche Grundlagen von Lernen und Gedächtnis (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Neurowissenschaftliche Grundlagen von Lernen und Gedächtnis 

Modultitel (englisch) Learning and Memory 

Modulnummer  MED-CNS012 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  W2 - CNS 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

MED-CNS009 (Grundlagen der Neurophysiologie) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Grundkenntnisse in Neurophysiologie 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

- Mindestens 80% der Veranstaltungen wurden besucht 

- falls mit Seminar: 1x aktive Mitgestaltung des Seminars 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.); in Ausnahmefällen mündliche Prüfung (30 Min.) bei 

einem der Modulverantwortlichen 

Inhalte  - Geschichte der Suche nach allgemeinen Lernprinzipien 

- Modifizierbare Synapsen als Substrat für Lernen und Gedächtnis 

- Langzeitpotenzierung LTP 

- Veränderungen von Kurz- zu Langzeitgedächtnis 

- Priming, Perzeptuelles Lernen, Emotionales Lernen 

- Konditionierung 

- Motorisches Lernen 

- Deklaratives Gedächtnis, Hirnsysteme des deklarativen Gedächtnis-

ses 

- Lernen, Gedächtnis und die biologische Grundlage von Individuali-

tät 

- Lernen als interdisziplinäres Forschungsfeld 

(Qualifikations-)Ziele  Die Studierende besitzen grundlegende Kenntnisse zu aktuellen Konzep-

tionen des Erwerbs von Wissen, der Speicherung, des Abrufs und des 

Vergessens. Sie sind in der Lage, diese Prozesse auf den verschiedenen 

Ebenen (molekular, zellulär, Zellverband, neuronales Netz) zu erklären. 

Sie sind in der Lage, dieses Wissen auf aktuelle Fragen der neurowissen-

schaftlichen Forschung und relevanter Disziplinen (z.B. Pädagogik) 

anzuwenden  
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 MED- CNS015 Signal- und systemtheoretische Analyse elektrophysiologischer Daten II (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Signal- und systemtheoretische Analyse elektrophysiologischer Daten II  

Modultitel (englisch) Signal and Systems Analysis of Electrophysiological Data II 

Modulnummer  MED-CNS015 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Herbert Witte 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  4/3V + 2/3Ü (mit Projekt) 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung 

(Grundteil)) 

- FMI-IN0041 (Objektorientierte Programmierung) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

- erfolgreicher Abschluss des 1. Teils der Veranstaltung ĂSignal- und 

systemtheoretische Analyse elektrophysiologischer Datenñ (MED-

CNS0014) 

- erfolgreiche Projektverteidigung und Teilnahme an den praktischen 

Übungen. 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) zum Vorlesungs- und Übungsstoff 

Inhalte  - Segmentierung elektrophysiologischer Signale 

- Anwendung der Spektral-, Kreuzspektrum- und Kohärenzanalyse 

- Prinzipien der Artefaktdetektion und Korrektur (z.B. Template Mat-

ching, Regression, ICA) 

- Zeitvariante Parameterschätzung von FIR-Systemen für Artefaktre-

jektion 

- Zeitvariante Analyseverfahren (z.B. STFT, Gabor-Transformation, 

CWT, Hilbert-Transformation, AR-Modelle, Phasenkopplungsanaly-

se) 

- Analyse evozierter und induzierter Aktivität 

- Systemdesign 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-79 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

(Qualifikations-)Ziele  Aufbauend auf die Kenntnisse des ersten Veranstaltungsteils, in dem 

Verfahren der Analyse stationärer Signale vermittelt wurden, wird im 

zweiten Teil der Schwerpunkt auf Verfahren gelegt, die  dem instationä-

ren Charakter elektrophysiologischer Signale gerecht werden. Methoden 

der Artefaktdetektion und ïrejektion und das Design von Verarbeitungs-

ketten zur Artefaktbehandlung sollen verstanden werden und angewendet 

werden können.  Die Kompetenz zum Design eines  komplexen Verar-

beitungssystems mit Vorverarbeitung, Analyse, Parameterextraktion und 

Klassifikation soll erlernt werden. Insbesondere zeitvariante Verfahren, 

die Äquivalenzbeziehungen zwischen den Verfahren, ihre Vor- und 

Nachteile sollen sicher angewandt werden  können. In den Übungen wird 

mit programmierten Verarbeitungseinheiten experimentiert und Verarbei-

tungsketten aufgebaut. Das anwendungsspezifische Design von Verarbei-

tungssystem soll sicher beherrscht werden. Dies wird  durch ein zu ver-

teidigendes Gruppenprojekt nachgewiesen.  
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Pflichtmodule 4. Semester (9 LP) 

MED- CNS016 Spezialverfahren der medizinischen Bildverarbeitung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Spezialverfahren der medizinischen Bildverarbeitung  

Modultitel (englisch) Special Methods of Medical Imaging Processing 

Modulnummer  MED-CNS016 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Christian Gaser 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

MED-CNS001 (Bildgebende Verfahren und Systeme I) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

schriftliche Klausur oder mündliche Prüfung am Ende des Semesters 

Inhalte  - Anwendungen der Bildverarbeitung 

- Auswertung funktioneller Bilddaten (fMRT) 

- Auswertung struktureller Bilddaten 

- statistische Verfahren 

(Qualifikations-)Ziele  Das Modul MED-CNS001 bildet zusammen mit diesem Modul eine 

Einheit, um ein grundlegendes Verständnis für Fragestellungen der medi-

zinischen und neurowissenschaftlichen Bildverarbeitung sowie Einblick 

in die Algorithmen zu vermitteln.  
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MED- CNS008 Grundlagen der Modellierung neuronaler Systeme (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Modellierung neuronaler Systeme 

Modultitel (englisch) Introduction to Modelling of Neuronal Systems 

Modulnummer  MED-CNS008 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Herbert Witte 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- MED-CNS009 (Grundlagen der Neurophysiologie) 

- FMI-MA0007 (Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Matlab-Programmierung 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Teilnahme an 10 von 13 Vorlesungen und an den Übungen  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) zum Vorlesungsstoff 

Inhalte  - Modellierung der Teilsysteme eines Neurons (z.B. Membranprozes-

se, Transduktion, Aktionspotentialauslösung) 

- IPFM und PFM ñnatural samplingñ als Pacemaker-Modell 

- Phasische, phasisch-tonische und tonische Eigenschaften 

- Erregende und hemmende Rückkopplung, einfache Neuronenkreise 

- Atoll -Modell (Thalamus-Kortex) 

- Synchronisation 

- Neuronengruppen als Oszillatoren (getriebener Van-der-Pol-

Oszillator, Duffing-Oszillator, gekoppelte Oszillatoren 

- Neuronale Massenmodelle (EEG,MEG), Balloon-Modell (fMRT, für 

BOLD-Signalmodellierung)  

(Qualifikations-)Ziele  Es sollen die grundlegenden Prozesse der neuronalen Informationsverar-

beitung mathematisch formuliert und modelliert werden können. Durch 

Kopplung einzelner Modellkomponenten sollen komplexe neuronale 

System modelliert werden können (z.B. Atoll-Modell). Der praktische 

Umgang mit Programmen zur Modellierung soll erlernt werden. 
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MED- CNS005 EEG/MEG-Analyse und Quellenmodellierung II (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) EEG/MEG-Analyse und Quellenmodellierung II 

Modultitel (englisch) EEG/MEG-Analysis and Source Modelling II 

Modulnummer  MED-CNS005 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  W2 - CNS 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  1V + 1Praktikum 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

MED-CNS004 (EEG/MEG-Analyse und Quellenmodellierung I) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse in Algebra, Analysis, Physik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

keine 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

- mündliche Prüfung 

- Praktikumsberichte 

Inhalte  - Quellenrekonstruktion 

- Inverses Problem: Normen (L1, L2, LORETTA, SAM), Fitalgorith-

men, Signal-, Quellprojektionen, Mixed-Dipole-Approach, räumli-

che Filterung, Kohärenzanalysen, Clusteranalysen, gekoppelte Oszil-

latoren, Beam-Former, Statistical Parameter-Mapping 

- Anwendungen: Grundlagenforschung, MEG (Epilepsie, prächirurgi-

sches Mapping, weitere), MKG (Risikostratifizierung, weitere), feta-

les MKG/MEG 

- Praktikum: Konzeption und Durchführung von Messungen, Grund-

lagen der Datenanalyse, Grundlagen in der Arbeit mit der entspre-

chenden Software 

(Qualifikations-)Ziele  Faktenwissen: Methoden 

Theorie: Theorie des inversen Problems 

Fertigkeiten: selbständiges Durchführen von MEG-Messungen, Auswahl 

und Synthese geeigneter inverser Verfahren zur Analyse der MEG-Daten 
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Pflichtmodule 5. Semester (11 LP) 

MED- CNS013 Nichtlineare Dynamik der experimentellen Neurophysiologie (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Nichtlineare Dynamik in der experimentellen Neurophysiologie 

Modultitel (englisch) Nonlinear Dynamics in Experimental Neurophysiology 

Modulnummer  MED-CNS013 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Dirk Hoyer 

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  1V + 1Praktikum 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und am Praktikum 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur oder mündliche Prüfung zur Vorlesung am Ende des Semesters 

Inhalte  - Definitionen dynamisch nichtlinearer, stochastischer und komplexer 

Systeme 

- Fraktale Systeme, Phasenraum, Attraktoren, Deterministisches Cha-

os, Bifurkationen, Multistabilität, raum-zeitliche Strukturen 

- Nichtlineare gekoppelte Oszillatoren 

- Methoden der nichtlinearen Dynamik zur Analyse neurophysiologi-

scher Prozesse (Komplexitäts- und Informationsmaße, Informations-

flüsse, Kopplungsmaße, Phasensynchronisationen) 

- Typisches dynamisch nichtlineares und komplexes Verhalten wird in 

Simulationsuntersuchungen demonstriert und mit Methoden der 

nichtlinearen Dynamik analysiert.  

(Qualifikations-)Ziele  Das Modul vermittelt Basiswissen über das Verhalten dynamisch nichtli-

nearer und komplexer Systeme, das für das Verständnis neurophysiologi-

scher Prozesse wesentlich ist. Die zu erlernenden Analyseverfahren sol-

len dazu befähigen, derartige Systeme adäquat untersuchen zu können. 
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FMI- IN00 36  Mustererkennung (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Mustererkennung 

Modultitel (englisch) Pattern Recognition 

Modulnummer  FMI-IN0036 01.04.12 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul (Wahlpflichtbereich 2) für den B.Sc. Bioinformatik  

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik (auf Antrag) 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience zum 

B.Sc. Angewandte Informatik 

Wahlpflichtmodul für das Lehramt Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Ernst Günter  Schukat-Talamazzini 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3 V + 1 Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

- FMI-IN0070 (Grundlagen der Modellierung und Programmierung) 

oder FMI-IN0040 (Grundlagen der Modellierung und 

Programmierung (Grundteil)) oder FMI-IN0025 (Strukturiertes 

Programmieren für Bioinformatiker) 

- FMI-IN0001 (Algorithmen und Datenstrukturen) 

- FMI-MA0007 (Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie) 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Bearbeitung der Übungsaufgaben 

Mindestens 50% der erzielbaren Punkte erreicht 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120min) oder mündliche Prüfung (30min) zur Vorlesung 

Studiengangbezogene Erfolgsmetriken. Abgestufte (Prüfungs-

)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- und Masterstudieren-

den jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Einführung in die Methoden der Mustererkennung zur maschinellen 

Modellierung und Simulation komplexer Informationsverarbeitungspro-

zesse, wie sie insbesondere bei der Wahrnehmung und Auswertung visu-

eller, akustischer oder taktiler Sinneseindrücke durch den Menschen 

auftreten. 

Diskretisierung/Filterung/Normierung; Merkmalauswahl und Merkmal-

transformation;  statistische, diskriminative und nichtparametrische Klas-

sifikatoren; unüberwachtes Lernen; Zeitreihen 

(Qualifikations-)Ziele  Umfassendes Verständnis von Musteranalysetechniken und deren fach-

übergreifendem Einsatz und Nutzen 

Einblick in einschlägige Anwendungsgebiete der Mustererkennung 

Vertiefte Kenntnisse des Gebietes ĂNumerische Klassifikatorenñ 

Fähigkeit Modelle und Systeme der Mustererkennung zu entwickeln 
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Literatur Niemann, Heinrich: Pattern Analysis and Understanding, Springer 1990. 

Duda, Richard; Hart, Peter; Stork,Dave: Pattern Classification, Wiley 

2001. 

Bishop, Christopher: Pattern Recognition and Machine Learning, Spring-

er 2006. 
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MED- CNS007 Fall-Seminare und ïpraktika (Modellierung) (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Fallseminare und -praktika (Modellierung)  

Modultitel (englisch) Case seminars (modeling)  

Modulnummer  MED-CNS007 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  alle Lehrenden 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

15 Std. 

45 Std. 

Lehrform (SWS)  1Ü 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

erfolgreicher Abschluss aller Module des 1.- 4. Semesters 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Besuch von 12 der 15 Übungen 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  - Es werden pro Seminar ein bis zwei Anwendungsfälle vorgestellt 

und diskutiert. 

- Strategien für deren Analyse bzw. Modellierung werden in Litera-

turdatenbanken recherchiert (PubMed- MeSH, Web-of-Science) und 

diskutiert. 

- Strategien für Analyse und Modellierung werden diskutiert. 

(Qualifikations-)Ziele  Es soll das Wissen vermittelt werden, das die BA-Absolventen in die 

Lage versetzt, im Bereich der neurowissenschaftlichen Grundlagenfor-

schung tätig zu sein. Es kann das Erlernte angewandt und in der Diskus-

sion vertreten werden. Die Diskussionskompetenz soll unter Nutzung des 

erlernten Faktenwissens entwickelt und gefestigt werden. Für jeden Fall 

soll nach Literaturrecherche eine Lösungsstrategie vorgeschlagen werden 

können.  Lösungsschritte sollen durch fallrelevante Standarddaten, Ana-

lyse- und Modellierungsbeispiele  demonstriert werden können.  
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FMI- IN00 18  Einführung in die Theorie künstlicher Neuronaler Netze (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Einführung in die Theorie künstlicher Neuronaler Netze 

Modultitel (englisch) Introduction to Artificial Neural Networks  

Modulnummer  FMI-IN0018 02.12.09 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Informatik (zusätzliches Lehran-

gebot) 

Wahlpflichtmodul (INT) für den B.Sc. Angewandte Informatik (zusätzli-

ches Lehrangebot) 

Wahlpflichtmodul (INT) für den M.Sc. Informatik 

Wahlpflichtmodul für den M.Sc. Bioinformatik (Bereich Informatik) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience zum 

B.Sc. Angewandte Informatik 

Modul-Verantwortlicher  Clemens Beckstein 

Leistungspunkte (ECTS credits)  6 (für Studenten des B.Sc. Angewandte Informatik mit Anwendungsfach 

Computational Neuroscience entfallen davon je 3 Punkte auf das Anwen-

dungsfach und 3 Punkte auf den Wahlpflichtbereich INT) 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

180 Std. 

  60 Std. 

120 Std. 

Lehrform (SWS)  3V + 1Ü (mit Kleinprojekten)  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jeweils im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-IN0013 (Diskrete Strukturen I)   

- FMI-IN0014 (Diskrete Strukturen II)  

- FMI-MA0022 (Lineare Algebra) 

- FMI-MA0017 (Analysis) 

- FMI-MA0007 (Stochastik) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

Kenntnisse der Praktischen und Theoretischen Informatik 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Bearbeitung der Übungsaufgaben/Kleinprojekte 

Mindestens 50% der erzielbaren Punkte erreicht 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (120min) oder mdl. Prüfung (30min) zur Vorlesung 

Abgestufte (Prüfungs-)Anforderungen berücksichtigen das von Bachelor- 

und Masterstudierenden jeweils erwartbare Leistungsniveau. 

Inhalte  Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden behandelt 

- Grundlagen des Konnektionismus, 

- wesentliche Architekturen und Lernverfahren Neuronaler Netze 

sowie deren algorithmische Komplexität, 

- Elemente der  Generalisierungs- und Approximationstheorie,  

- unüberwachte Neuronale Netze und selbstorganisierende Karten, 

- Verfahren zur Strukturoptimierung von Neuronalen Netzen. 

Neben theoretischen werden auch praktische Übungen mit Hilfe von 

MATLAB durchgeführt. 

(Qualifikations-)Ziele  - Solide Kenntnis der Grundlagen künstlicher neuronaler Netze aus 

der Sicht der Informatik (neuronale Netze als informatische 

Verarbeitungsmodelle). 
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- Fähigkeit, neuronale Netze zur Lösung unüblicher Probleme oder 

widersprüchlicher Spezifikationen einzusetzen und die Qualität der 

so gefundenen Lösungen einzuschätzen. 

Literatur Hagan, M.T., Demuth, H.B., Beale, M.H., Neural Network Design, PWS 

Publishing Company, Boston, MA, 1995. 

Nilsson, N.J., The Mathematical Foundations of Learning Machines, 

Morgan Kaufmann, San Francisco, 1990. 

Parberry, I., Circuit Complexity and Neural Networks, MIT-Press, Cam-

bridge, MA, 1994. 

Rojas, R., Theorie der neuronalen Netze, Springer-Verlag, Berlin, 1991. 
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Pflichtmodule 6.Semester (10 LP) 

MED- CNS010 Klinische Aspekte der CNS (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Klinische Aspekte der CNS 

Modultitel (englisch) Clinical aspects of  Computational Neurosciences  

Modulnummer  MED-CNS010 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Vertreter der Neurologie, Psychiatrie und Klinischen Psychologie 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

15 Std. 

45 Std. 

Lehrform (SWS)  1V  

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- MED-CNS011 (Neuroanatomie) 

- MED-CNS009 (Grundlagen der Neurophysiologie) 

- MED-CNS008 (Grundlagen der Modellierung neuronaler Systeme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Teilnahme an 12 der 15 Vorlesungen 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) zum Vorlesungsstoff 

Inhalte  - Grundlagen der klinischen Neurologie 

- Grundlagen der Psychiatrie und klinischen Psychologie 

- Diagnose der Erkrankungen mittels EEG(EP), MEG und bildgeben-

der Verfahren 

(Qualifikations-)Ziele  Es soll Wissen zu den grundlegenden anatomischen und funktionellen 

Veränderungen des Gehirns erworben werden, die zu Erkrankungen und 

Störungen führen (Neurologie, Psychiatrie etc.).  Dieses Wissen soll die 

Studenten im Praxiseinsatz in die Lage versetzen, die Diskussion mit 

klinischen Partnern führen zu können. Die Analysestrategien für elektro-

physiologische Signale und für bildgebende Verfahren sollen durch kli-

nik-relevante Strategien ergänzt werden. 
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MED- CNS003 Biostatistik und klinische Studien (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Biostatistik und klinische Studien 

Modultitel (englisch) Biostatistics and Clinical Trials 

Modulnummer  MED-CNS003 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Lutz Leistritz 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

30 Std. 

30 Std. 

Lehrform (SWS)  Vorlesung (7), Seminar (5), praktische Übung (3), ges. 2 SWS 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Wintersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- FMI-MA0022 (Lineare Algebra) 

- FMI-MA0017 (Grundlagen der Analysis) 

- FMI-MA0007 (Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Teilnahme an den praktischen ¦bungen ñSPSSò und an 3/5 der Seminare 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

Klausur (60 Min.) zum Vorlesungsstoff 

Inhalte  Beschreibende Statistik, Diagnostische Tests, Diagnostische Kenngrö-

ßen, Spezielle Verteilungen, Punkt- und Intervallschätzungen, Grundla-

gen Teststatistik, Spezielle statistische Tests und multiples Testen, Korre-

lation und Regression, Diagnosestudien, Therapiestudien, Randomisierte 

klinische Studien, Einführung in des Statistikprogramm SPSS, Lösung 

praktischer Problemstellungen mittels SPSS 

(Qualifikations-)Ziele  In dem Modul sollen Grundlagen, Grundbegriffe und Voraussetzungen 

der biomedizinischen Datenanalyse und der Epidemiolgie in kompakter 

Form und aus der Sicht des praktischen Anwenders vermittelt werden. Es 

werden grundlegende Prinzipien und Denkweisen der mathematischen 

Statistik vermittelt. Die Studenten sollen in die Lage versetzt werden, 

selbständig statistische Methoden exemplarisch auf biomedizinische und 

klinische Daten anzuwenden. 

Die Studierenden sollen Kenntnisse in den grundlegenden Mechanismen 

der statistischen Datenanalyse, der Planung und Durchführung von Expe-

rimenten unter statistischen Gesichtspunkten erlangen. Sie sollen die 

Fähigkeit erlangen, die Anwendbarkeit der wichtigsten statistischen Ver-

fahren auf konkrete Problemstellungen zu überprüfen, statistische Ver-

fahren anzuwenden und deren Ergebnisse richtig zu interpretieren. 

Es sollen Fähigkeiten im praktischen Umgang mit Software zur statisti-

schen Auswertung erlernt werden.  
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MED- CNS006 Fall-Seminare und -praktika (klinische Aspekte) (2 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Fallseminare und -praktika (klinische Aspekte) 

Modultitel (englisch) Case seminars (clinical aspects)  

Modulnummer  MED-CNS006 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  alle Lehrenden 

Leistungspunkte (ECTS credits)  2 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

60 Std. 

15 Std. 

45 Std. 

Lehrform (SWS)  1S 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

- MED-CNS011 (Neuroanatomie) 

- MED-CNS009 (Grundlagen der Neurophysiologie) 

- MED-CNS008 (Grundlagen der Modellierung neuronaler Systeme) 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen des 1.-5. Semesters  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

mündliche Prüfung 

Inhalte  - Es werden pro Seminar ein bis zwei klinische Fälle und die für deren 

Diagnose zur Verfügung stehenden Daten (EEG, MEG, fMRI 

u.a.m.) vorgestellt und diskutiert. 

- Strategien für deren Analyse werden in Literaturdatenbanken recher-

chiert (PubMed- MeSH, Web-of-Science) und diskutiert (Selbststu-

dium). 

- Strategien für Analyse und Modellierung werden diskutiert. 

(Qualifikations-)Ziele  Es soll das Wissen vermittelt werden, das die BA-Absolventen in die 

Lage versetzt, im klinischen Bereich tätig zu sein. Es kann das Erlernte 

angewandt und in der Diskussion vertreten werden. Die Diskussions-

kompetenz soll unter Nutzung des erlernten Faktenwissens entwickelt 

und gefestigt werden.  Für jeden Fall soll nach Literaturrecherche eine 

Lösungsstrategie vorgeschlagen werden können.   
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MED- CNS017 Spezialverfahren der CNS (3 LP) 

 

Modultitel (deutsch) Spezialverfahren der CNS 

Modultitel (englisch) Special Methods in CNS 

Modulnummer  MED-CNS017 01.10.08 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 

oder Wahlmodul)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Computational Neuroscience (im 

B.Sc. Angewandte Informatik) 

Modul-Verantwortlicher  Christian Gaser  

Leistungspunkte (ECTS credits)  3 

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

90 Std. 

30 Std. 

60 Std. 

Lehrform (SWS)  2V 

Häufigkeit des Angebots (Modultur-

nus)  

jährlich im Sommersemester 

Dauer des Moduls  1 Semester 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul  

keine 

Empfohlene Vorkenntnisse für das 

Modul 

keine 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform)  

schriftliche Klausur oder mündliche Prüfung am Ende des Semesters 

Inhalte  - Multivariante Analysemethoden 

- Spezialverfahren der digitalen Signalverarbeitung (z. B. adaptive 

Filterung 

- Nichtlineare Bildregistrierung 

- Mustererkennung 

- Gastreferate 

(Qualifikations-)Ziele  Das Modul gibt einen Überblick über spezielle Algorithmen und Anwen-

dungen der CNS und soll das Basiswissen aus den vorhergehenden Mo-

dulen erweitern. Dabei werden sowohl Methoden zur Vorverarbeitung 

digitaler Signale und Bilder als auch Analyseverfahren zur Auswertung 

vorgestellt. 
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Geographie 

Pflichtmodule 1. Studienjahr (20 LP) 

GEO 111 Geoinformatik A (5 LP) 

 

Code  GEO 111  

Titel  

 

Geoinformatik A  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortlicher  

 

Prof. Dr. W. -A. Flügel  

 

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.)  / 1. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  keine  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 211, GEO 212, GEO 231 und 

GEO 232  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Selbststudium (ggf.  mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 125 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Sst: 95 h (ggf. 20 h T)  

Inhalt  

 
Das Modul vermittelt Grundlagen zu Techniken und 

Methoden der Verarbeitung geographisch - räumlicher 

Information. Die Studierenden werden mit Meth oden 

der digitalen Erfassung, Verwaltung, Analyse, Model -

lierung und Präsentation von Daten und Information 
bekannt g emacht.  

Grundlegende Kenntnisse zum Aufbau von Hardwar e-

komponenten, Betriebssystemen, Programmi erung, 

Spreadsheet - , Graphik -  und Editorprogrammen we r-

den vermi t telt. Sie werden in ihrer Funktionsweise 

erklärt und an Hand praktischer Beispiele aus dem 

beruforie ntierten Anwendungsfeld diskutiert.  

 

Qualifikationen  

 

Das Modul vermittelt Kenntnisse der Hardware -  und 

Softwaretechn ologie als methodisch - technische 

Grundlagen der Geoinformatik. Die Studierenden 

werden mit grundlegenden Methoden und Konzepte 

räumlicher I nformations -  und Datenverarbeitung be -

kannt gemacht und in gängige Programmpakete ei n-

gewiesen.  

 

Prüfungsform  

 

Klaus ur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  Note 1 -5 
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 GEO 112 Geoinformatik B (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 112  

Titel  

 

Geoinformatik B  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortlich e 

 

Prof. Dr. Ch. Schmullius  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 1. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  keine  

 

Verwendbarkeit  Voraussetzung für GEO 211, GEO 212, GEO 231 und 

GEO 232  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Som mersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 125 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 22 h, Pz Ü: 8 h, Sst: 95 h (ggf. 20 h T)  

 

Inhalt  

 
Das Modul vermittelt eine Einführung in die phy sikali -

schen Grundlagen der angewandten Fernerkundung. 

Den Studierenden wird damit die Möglichkeit gege -

ben, sich eine Übersicht über moderne Anwendungs -

möglichkeiten von Luftbildern, optischen Satelliten -

bildern bis zu neuesten Techniken der Radar - Inter -
ferometrie zu verschaffen.  

Die Übungen vermitteln grundlegende praktische 

Kenntnisse der Luftbildinterpretation und eine Ein -

führung in die digitale Bildverarbeitung (ERDAS Ima -

gine).  

 

Qualifikationen  

 
Das Modul vermittelt grundlegende Methoden und 

Konzept e angewandter Fernerkundung. Die Studie -

renden werden damit in die Lage versetzt, das er -

worbene theoretische Grundwissen in ersten Schrit -

ten praktisch zu erproben.  

 

Prüfungsform  

 

Klausur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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GEO 142 Kartographie I (5 LP) 

 

Code  

 

GEO142  

Titel  

 

Kartographie I  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Integrationsbereich Geographie  

 

Modulverantwortliche  

 

Prof. Dr. Ch. Schmullius  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 1. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  keine  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 143, GEO 211, GEO 212, GEO 

221, GEO 222, GEO 231, GEO 232  und GEO 243  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 125 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Sst: 95 h (ggf. 20 h T)  

 

Inhalt  

 
Dieses Modul vermittelt einen Einblick in die karto -

graphische Praxis fü r Geographen. Die Vorlesung gibt 

eine Übersicht der allgemeinen und angewandten 

Kartographie: Geschichte der Kartographie, Informa -

tionsdarstellung, Raumbezug, Modellbildung, Planung 

kartographischer Arbeiten, topographische und th e-
matische Karten, GPS und  Satellitenbildkarten.  

 

Qualifikationen  

 
Theoretische Kenntnisse der kartographischen Grun d-

lagen, Praxis und Umsetzung geographischer Phän o-
mene.  

 

Prüfungsform  

 

Klausur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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GEO 143 Kartographie II (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 143  

Titel  

 

Kartographie II  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Integrationsbereich Geographie  

 

Modulverantwortliche  

 

Dr. S. Hese  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 1. Studi enjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 142  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 211 und GEO 212  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Sommersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspu nkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 125 Arbeitsstunden / davon:  

Pz S: 30 h, Sst: 95 h (ggf. 20 h T)  

 

Inhalt  

 
Dieses Modul vertieft den Lehrstoff des Moduls GEO 

142 in praktischen Übungen und führt in die Compu -

terkartographie ein. Die Themenbearbeitung erfolgt 

über  das Desktop Mapping Programm ArcView, das 

über grundlegende GIS -Funktionen verfügt. Neben 

den grundlegenden Inhalten der Kartendarstellung 

(Kartenelemente und Layout), werden die Themen -

bereiche der Verknüpfung von Sach -  und Geometrie -

daten sowie ihre Dar stellung und Auswertung vorge -

stellt.  

 

Qualifikationen  

 
Das Modul vermittelt theoretische und praktische 

Kenntnisse der computergestützten kartographischen 

Umsetzung geographischer Phänomene.  

 

Prüfungsform  

 

schriftliche Hausarbeit (25%), Präsentation (2 5%), 

Übungsaufgaben (50%)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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Pflichtmodule 2. Studienjahr (25 LP) 

GEO 211 Geoinformatik I (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 211  

Titel  

 

Geoinfor matik I  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortlicher  

 

Prof. Dr. W. -A. Flügel  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 2. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 111, GEO 112, GEO 141, GEO 142 und GEO 143  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraus setzung für GEO 213, GEO 214, GEO 241, GEO 

331 und GEO 332  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tuto -

rium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Pz S: 15 h, Sst: 105 h (ggf. 20 h T)  

 

Inhalt  

 

Das Modul baut auf den im ersten Studienjahr erwor -

benen theoretischen Geoinformatikkenntnissen auf. 

Die Studiere nden erlernen die theoretische Grund -

lagen Geograph ische r Informationssysteme (GIS) 

und das konzeptionelle D esign von GIS -Projekten. An 

Hand von Beispielen werden Anwendungen und I n-

terpretationspotenzial räumlicher GIS -Analysen d e-

monstriert. Der Au fbau geo - relationaler Datenbank 

Management Sy steme (DBMS) und ih r Einsatz im GIS 

wird vorgestellt. Die theoretischen Kenntnisse aus 

der Vorlesung we rden im Seminar und den Tutorien 

an Hand von Projektbeispi elen aus der Berufs -  und 

Forschungspraxis der Geoinformatik konkret isiert.  

 

Qualifikationen  

 

Die Studierenden ver tiefen in diesem Modul ihre im 

er sten Jahr erworbenen Geoinformatik -Grundkennt -

nisse in den Bereichen GIS und DBMS. Sie erlernen 

die Anwendung von GIS -Analysen in ArcView. An 

Hand von Be ispielen aus der Berufs -  und Forschungs -

praxis der Geoinformatik wird das konzeptionelle D e-

sign von GIS -Projekten vermittelt.  

 

Prüfungsform  

 

Klausur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  Note 1 -5 
 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-98 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-99 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

GEO 213 Geoinformatik II (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 213  

Tit el  

 

Geoinformatik II  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortlicher  

 

Prof. Dr. W. -A. Flügel  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 2. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 211 und GEO 212  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GE O 311  

 

Status  

 

Wahlpflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Sommersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 15  h T)  

 

Inhalt  

 

Die Studierenden werden mit den methodischen und 

theoretischen Grundlagen der pr ozessorientierten 

Geo-Systemanalyse und Modelli erung vertraut ge -

macht. Verknüpfungen zur Fernerku ndung, zum GIS 

und DBMS werden beispielhaft aufg ezeigt. An Bei -

spielen geographischer Syst eme (z.B. Flussein -

zugsgebiete) werden Systema bgrenzung, Kompo -

nentenanalyse, ihre prozessorientierte Verknü pfung 

und ihre konzeptionelle Darstellung als Voraus -

setzung für die Modellierung vermittelt. M odelltypen 

und Modelldesi gn werden erläutert und am Beispiel 

konzeptioneller Speichermodelle pr ozessorientiert 

und in Bezug zum Datenfluss disk utiert. Der Bezug 

zur Berufspraxis wird durch angewandte Projektbei -

spiele integrierter Systemanalysen und Modellie -

rungen aus der Projek tpraxis der Geoinformatik, z.  B. 

zum Landschaftswasserhaushalt und der Erosions -

dynamik ve rtieft.  

 

Qualifikationen  

 

Die Studierenden erlernen die methodischen Grund -

lagen der prozessorientierten, geographischen Sy s-

temanalyse und Modellierung. Sie sind nach  Ab-

schluss des Moduls in der Lage, Umweltsysteme ihres 

zukünftigen Berufsfelds konzeptionell zu analysieren, 

d.h., komp onentenorientiert für eine Modellierung zu 

differenzieren und sie in einer modelltechnischen 

Analyse unter Ei nsatz von GIS und DBMS prog nos -

tisch zu evalui eren.  

 

Prüfungsform  bis 25 Teilnehmer schriftl. Hausarbeit (80%) mit Prä -
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 sentation (20%), ab 26 Teilnehmer Klausur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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GEO 212 Fernerkundung I (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 212  

 

Titel  

 

Fernerkundung I  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortliche  

 

Dr. S. Hese  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 2. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 111, GEO 112 , GEO 141, GEO 142, GEO 143 

und GEO 144  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 213, GEO 214, GEO 331 und 

GEO 332  

 

Status  

 

Pflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit Tuto rium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)  

 

Inhalt  

 
Im Modul Fernerkundung I erlernen die Studierenden 

theoretische und praktische Kenntnisse der digitalen 

Bildverarbeitung. Die wichtigste n Bildverarbeitungs -

schritte werden konsekutiv mit Beispieldatensätzen 

erarbeitet und der Einfluss unterschiedlicher Pro -

grammparameter untersucht.  

Lernziel ist der sichere und kritische Umgang mit 

Bildverarbeitungsmethoden sowie bei der Interpreta -

tion fr emder Ergebnisse.  

 

Qualifikationen  

 

Das Modul vermittelt die grundlegenden Methoden 

und Konzepte angewandter digitaler Bildverarbeitung. 

Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, 

das dabei erworbene theoretische Grundwissen in der 

Praxis zu erpr oben.  

 

Prüfungsform  

 

Klausur (90 min)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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GEO 214 Fernerkundung II (5 LP) 

 

Code  

 

GEO 214  

 

Titel  

 

Fernerkundung II  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortliche  

 

Prof. Dr. Ch. Schmullius  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 2. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 211 und GEO 212  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 312 und GEO 341  

 

Status  

 

Wahlpflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Sommersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon:  

Pz S: 30 h, Sst: 105 h (ggf. 15 h T)  

 

Inhalt  

 

Das Modul Fernerkundu ng II vermittelt den aktuellen 

Wissensstand zu ausgewählten Themen der optischen 

und Radar -Fernerkundung. Lehrinhalte sind die ph y-

sikalischen Grundlagen der Reflexions -  und Rück -

streumessungen, eine Übersicht der zur Verfügung 

stehenden Satelliten und das Verständnis der syner -

getischen Nutzung des Informationsgehaltes ver -

schiedener Wellenlängenbereiche des elektromagne -

tischen Spektrums. Das Modul vermittelt fort -

geschrittene Kenntnisse der angewandten Fernerkun -

dung mit wechselnden Schwerpunkten: Hypersp ekt -

rale, Radar -  und synergetische Methoden.  

 

Qualifikationen  

 

Das Modul vermittelt fortgeschrittene Kenntnisse der 

Erfassung geographisch relevanter Parameter des 

Systems Erde mit Methoden der Fernerkundung.  

 

Prüfungsform  

 

Bildverarbeitungsprojekt mit P räsentation (50%)  

schriftliche Hausarbeit mit Präsentation (50%)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 
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Pflichtmodul 3. Studienjahr (10 LP) 

GEO 247  Modellierung von Systemen (10 LP) 

 

Code  

 

GEO 247  

 

Titel  

 

Modellierung von Systemen  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Integrationsbereich  

 

Modulverantwortlicher  

 

Dr. P. Krause  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 2. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  GEO 211  

 

Verwendbarkeit  

 

Voraussetzung für GEO 311  

 

Status  

 

Wahlpflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Sommersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tutorium)  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

10 / 300 Arbeitsstunden  / davon:  

Pz V: 15 h, Pz S: 15 h, Sst: 120 h, Proj. 150 h  

Inhalt  

 
Das Modul vermittelt praktische Kenntnisse der Vor -

ve rarbeitung, Analyse und Darstellung von Zeit reihendaten 

als Grundlage für die Modellierung. Die Studierenden e r-

lernen Methoden zur Schl ießung von Datenlücken, der di s-

tributiven Regionalisierung und ihre praktische Anwe n-

dung. Grundlagen zur prozess orientierten Modelli erung 

werden durch die theoreti sche und praktische Arbeit mit 

einzelnen Pr ozessmodulen vermittelt. Durch die eigene 

Umset zung von vorgegebenen Prozesskonzepten in gäng i-

gen Soft warepaketen erlernen die Studierenden die o b-

jektori entierte Umsetzung und Abarbeitung komplexer 

Systemzusammenhänge in strukturierten Computer -

modellen. Zur Ergebnisbewertung werden Techn iken zur 

Modellkalibrierung, Validierung sowie Sensitivi täts -  und 

Unsicherheitsanalyse erläutert und an praktischen Beispi e-

len geübt.  

 

Qualifikationen  

 

Die Studierenden erlernen Methoden und Techniken zur 

Verarbeitung von Zeitreihendaten und Grund lagen für die 

Entw icklung, Anwendung und Ergebnis bewertung von pr o-

zessorientierten Systemm odellen.  

 

Prüfungsform  

 

Klausur (90 min), Projektarbeit  

 

Leistungsbewertung  Note 1 -5 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-104 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

 

Wahlpflichtmodul 3. Studienjahr (10 LP) 

GEO 311 Geoinformatik III (10 LP) 

 

Code  

 

GEO 311  

 

Titel  

 

Geoinformatik III  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortlicher  

 

Prof. Dr. W. -A. Flügel  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 3. Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  

 

GEO 213 und GEO 241  

 

Verwendbarkeit  Voraussetzung für Bachelor -Arbeit im Bereich Geo -

informatik  

 

Status  

 

Wahlpflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

Jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Seminar, Selbst studium  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

10 / 300 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Pz S: 30 h, Sst: 240 h  

 

Inhalt  

 

Am Beispiel von Flusseinzugsg ebieten werden Kon zepte 

und Techniken naturwissenschaftlicher Sy s-

temmodellierung vermittelt. Die Dynamik  des Land -

schaftswasserhaushalts und Stofftransports werden in i h-

rem Bezug zur Wasserwirtschaft prozessorientiert und r e-

gional betrachtet. Die Bede utung von Fern erkundung und 

GIS wird in Bezug zur flächenspezifi schen Reakt ions -  und 

Transportdynamik gemei nsam mit dem Problem der Fl ä-

chenheterogenität für die distributive Modellierung mit 

Regionalisi erungs konzepten diskutiert.  

Zudem werden den Studierenden M ethoden der sto -

chastischen und physikalisch -basierten numeri schen Sim u-

lation und Prognostik vermitt elt. Ausgewählte Tei lsysteme 

des Wasserkreislaufs werden in ihrer Interaktion für die 

Abflussentstehung system orien tiert mit Methoden aus Fe r-

nerkundung, GIS und DBMS analysiert, durch  distrib utive 

Flächen klassi fikation parametrisiert und modelliert.  

 

Qualifikationen  

 

Die Studierenden erlernen die methodische Erstellung 

komplexer Systemkonzeptionen und deren modell -

technische Bearbeitung für raumbezogene Land -

schaftsanalysen. An ausgewählten Beispielen werden Pr o-

zessd ynamiken mit Hilfe systemanalytisch er Modellansätze 

und Datenmode llierungen bearbeitet, und die erzielten 

Ergebnisse problembezogen inter preti ert.  
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Prüfungsform  

 

Schriftliche Hausarbeit (60 %) und Präsentation (40 %)  

 

Leistungsbewertung  Note 1 -5 
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GEO 312 Fernerkundung III (10 LP) 

 

Code  

 

GEO 312  

 

Titel  

 

Fernerkundung III  

 

Teilgebiet  

 

Fachstudium: Geoinformatik  

 

Modulverantwortliche  

 

Prof. Dr. Ch. Schmullius  

Studiengang und ïjahr  

 

Geographie (B. Sc.) / 3 . Studienjahr  

 

Zulassungsvoraussetzung  

 

GEO 214  

 

Verwendbarkeit  Voraussetzung für Bachelor -Arbeit im Bereich Fern -

erkundung  

 

Status  

 

Wahlpflichtmodul  

 

Zyklus/Semester/Dauer  

 

jährlich / Wintersemester / 1 Semester  

 

Arbeitsform  

 

Vorlesung, Seminar, Gel ändepraktikum, Selbst studium  

 

Leistungspunkte/  

Arbeitsaufwand  

 

10 / 300 Arbeitsstunden / davon:  

Pz V: 30 h, Pz S: 30 h, Pz GeP: 24 h, Sst: 205 h  

 

Inhalt  

 

Das Modul Fernerkundung III vermittelt den aktuellen 

Stand der Technik in der synergistischen Ferne rkun dung 

und GIS -Anwendung. Es behandelt sowohl fort geschrittene 

Themen der Fernerkundung f¿r die ĂGlobal Changeñ-

Problematik als auch angewandte Synergiestudien wie das 

ĂGIS-Projekt Th¿ringenñ. Die Studierenden erlernen fort-

geschrittene Bildverarbei tun gsmethoden integrativ mit 

GIS -Fragestellungen zu verschneiden.  

 

Qualifikationen  

 

Den Studierenden wird mit diesem Modul die Mög lichkeit 

geboten, räumliche Analysen unter Anleitung und Einsatz 

der neuesten Fernerkundungs -Software technologie (Ge o-

matica) d urchzuführen. An ausge wählten Beispielen wird 

die Entwicklung integrativer Fernerkundungsansätze und 

Modellierungen vorge stellt und geübt. Ausgewählte Pr o-

zessstudien werden in Seminarübungen analysiert.  

 

Prüfungsform  

 

schriftliche Hausarbeit (40%), Präs entation (20%)  

Bildverarbeitungsprojekt (40%)  

 

Leistungsbewertung  

 

Note 1 -5 

 

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-107 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

Linguistik mit Schwerpunkt Computerlinguistik/Sprachtechnologie 

Pflichtmodule: Grundlegendes linguistisches Methodenwissen (20 LP) 

B- GSW- 01  Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen Sprache (Laut) (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-01 

Modultitel  Einführung in die Phonetik und Phonologie der deutschen 

Sprache (Laut) 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Adrian Simpson 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

keine 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft 

Voraussetzung für B-GSW-09, B-GSW-11 und B-GSW-12 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

1V + 2S 

V ĂEinf¿hrung in die Phonetik und Phonologie der deutschen 

Spracheñ  

S ĂEinf¿hrung in die Phonetik und Phonologie der deutschen 

Spracheñ 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

150 Std. 

  45 Std. 

105 Std. 

Inhalte  

 

Segmentale und prosodische Aspekte des Standarddeutschen; 

Reduktion, Assimilation, Koartikulation in verschiedene Stilebe-

nen; phonetische und phonemische Transkription 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Grundkenntnisse auf dem Gebiet der standarddeutschen Phonetik 

und Phonologie sowie der Struktur und Entwicklung des phoneti-

schen und phonologischen Systems; Überblick über Theorien und 

Methoden der phonetischen und phonologischen Beschreibungs- 

und Analysemethoden. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme in Vorlesung und Seminar; Bestehen 

eines Transkriptionstests 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (100%) 

Empfohlene Literatur  
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B- GSW- 02  Einführung in die Lexikologie (Wort) (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-02 

Modultitel  Einführung in  die Lexikologie (Wort) 

Modul-Verantwortlicher  HD Dr. Christine Römer  

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

keine 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft 

Voraussetzung für Module B-GSW-04, B-GSW-08, B-GSW-11 

und B-GSW-12  

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

1V+ 2S (Selbststudium,ggf. mit Tutorium) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

150 Std. 

  45 Std. 

105 Std. 

Inhalte  

 

Das Modul vermittelt einen breiten Überblick über die germanis-

tische Lexikologie und erfasst die Teilgebiete Wortschatzkunde, 

Wortbildung und lexikalische Semantik. 

Die Charakterisierung des deutschen Wortschatzes und Methoden 

seiner Beschreibung stehen im Zentrum. Damit eignen sich die 

Studierenden Kenntnisse über eine zentrale Komponente der 

deutschen Sprache  an. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die semioti-

schen, kognitiven, sozialen und kulturellen Charakteristika des 

deutschen Wortschatzes sowie über die Strukturierung des Wort-

schatzes und der Lexeme. 

Ein wesentliches Qualifikationsziel ist der Erwerb der Fähigkeit, 

die deutschen Lexeme auf allen Sprachsystemebenen analysieren 

und adäquat einsetzen zu können. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); 

einschl. Notengewichtung in % 

Klausur zur Wortbildung und  lexikalischen Semantik (100%)  

Empfohlene Literatur Ch. Römer/B. Matzke: Lexikologie des Deutschen. narr studien-

bücher. 2. Aufl., Tübingen: Narr 2005 
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B- GSW- 03  Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I) (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-03 

Modultitel  Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I)  

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Peter Gallmann 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

Keine 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft 

Voraussetzung für die Module B-GSW-10A, B-GSW-11, B-

GSW-12, B-GSW-13 und B-GSW-13B 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jedes Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

1V + 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

150 Std. 

  45 Std. 

105 Std. 

Inhalte  

 

Überblick über die deutsche Grammatik im Bereich der Syntax. 

Die Veranstaltung stützt sich hauptsächlich auf eine systemati-

sierte Version der traditionellen Grammatik. Darüber hinaus wird 

auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Sicherung der Grundlagenkenntnisse im Bereich Grammatik mit 

Schwerpunkt Satzgliedlehre und Phrasenstruktur..  

Darüber hinaus erwerben die Studierenden anhand zahlreicher 

exemplarischer Übungen die Fähigkeit, syntaktische Einheiten 

unter unterschiedlichen Perspektiven zu analysieren.  

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (100%) 

Empfohlene Literatur Duden-Grammatik (jeweils neuste Auflage) 
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B- GSW- 04  Einführung in die Textlinguistik (Text) (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-04 

Modultitel  Einführung in die Textlinguistik (Text)  

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Monika Schwarz-Friesel 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

Modul B-GSW-02 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft 

Voraussetzung für B-GSW-11 und B-GSW-12 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

150 Std. 

  30 Std.  

120 Std. (Vor- u. Nachbereitung 30 Std., Lektüre d. Texte 45 

Std.; Beispielanalysen 20 Std., Klausur mit Vorbereitung 25 Std.) 

Inhalte  

 

Im Seminar werden Methoden und Modelle der modernen 

Textanalyse vermittelt. Die Studierenden werden in die Lage 

versetzt, mit Hilfe textlinguistischer Methoden komplexe sprach-

liche Äußerungen in Bezug auf Informationsstruktur, Kohärenz, 

Sprecherstrategien sowie kognitive Verarbeitungsprozesse zu 

analysieren. Diese exemplarischen Analysen befähigen dazu, 

Textkompetenz qualifiziert anzuwenden, zu beurteilen und zu 

vermitteln; sie bilden die Voraussetzung für alle weiteren (her-

meneutischen, kognitions- und literaturwissenschaftlichen) Inter-

pretationsprozesse. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Erwerb von fundierten Kenntnissen im Bereich der linguistischen 

Textanalyse. Die Studierenden gewinnen einen Überblick über 

Theorien und Methoden der Textlinguistik, kognitiven Semantik 

und Pragmatik. Darüber hinaus erwerben sie sich anhand von 

zahlreichen exemplarischen Übungen die Fähigkeit, eigenständig 

textlinguistische Analysen durchzuführen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

regelmäßige aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (100%) 

Empfohlene Literatur ð 
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Wahlpflichtmodule: linguistisches Methodenwissen (30 LP) 

B- GSW- 05 Einführung in diachrone germanistische Sprachwissenschaft (5 LP) 

 

Modulnummer  B-GSW-05  

Modultitel  Einführung in die diachrone germanistische Sprach-
wissenschaft  

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Eckhard Meineke  

Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul  

Keine  

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür)  

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF 
Germanistische Sprachwissenschaft  

Voraussetzung für Modul B-GSW-11 und B-GLW-04  

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul)  

Pflichtmodul  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  Jedes Semester  

Dauer des Moduls  1 Semester  

Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum)  

Seminar  

Leistungspunkte (ECTS credits)  5  

Arbeitsaufwand (work load) in:  

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungsvorbe-
reitung) in h  

150h  

Präsenzzeit: 30h  

Selbststudium: 120h  

Inhalte  1. Einführung in die indogermanischen und germanischen 
Grundlagen des Deutschen  

2. Erarbeitung der morphologischen Systeme der Haupt-
wortarten  

3. Erarbeitung der Verhältnisse im Konsonantismus und 
Vokalismus in den frühesten Sprachstufen des Deutschen  

Lern- und Qualifikationsziele  Lernziele: Erwerb von Kenntnissen bezüglich der morpho-
logischen Systeme der Hauptwortarten und der grundle-
genden Verhältnisse im Konsonantismus und Vokalismus 
in den frühesten Sprachstufen des Deutschen, Althoch-
deutsch und Mittelhochdeutsch, wozu ausgewählte Quel-
lentexte herangezogen werden. Dabei wird zugleich die 
Überlieferung des ältesten Deutsch in ihrem geschichtli-
chen Zusammenhang vorgestellt.  

Qualifikationsziele: Kenntnisse der Grundstrukturen des 
Althochdeutschen und Mittelhochdeutschen mit Transfer-
leistungen für die gegenwartsbezogene Sprachanalyse 
und die Lektüre mittelalterlicher deutscher Literatur; Ver-
stehen der deutschen Sprache als historisch gewordene, 
existierende und funktionierende Größe.  

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung  

Regelmäßige Teilnahme  

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 
Notengewichtung in %  

Abschlussklausur (100%)  

Empfohlene Literatur  Eckhard Meineke, Judith Schwerdt: Einführung in das  

Althochdeutsche, Paderborn 2001 (UTB 2167); Rudolf 
Schützeichel: Althochdeutsches Wörterbuch, 6. A. Tübin-
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gen 2006  

Thordis Hennings: Einführung in das Mittelhochdeutsche, 
2. A. Berlin 2003; Beate Hennig: Kleines mittelhochdeut-
sches Wörterbuch, 4. A. Tübingen 2001  
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B- GSW- 06  Sprachtheorie (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-06 

Modultitel  Sprachtheorie 

Modul-Verantwortlicher  HD Dr. Christine Römer  

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

keine 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft  

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich / Wintersemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2V + Kolloquia 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungsvorbe-

reitung) in Std.  

150 Std. 

  30 Std. 

120 Std. 

Inhalte  

 

Das Modul zeigt die Inhalte und Methoden der Schulen und 

Frameworks der neueren Sprachwissenschaft auf. 

Zentrale Gegenstände und Methoden der theoretischen und ange-

wandten Linguistik werden bekannt gemacht. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Objekte, 

Modelle und Theorien zur Sprachbeschreibung. 

Der Sinn von Modellbildungen und Abstraktionen für die Sprach-

beschreibung wird einsichtig gemacht. 

Die Studierenden sind in der Lage, linguistische Publikationen 

und die in ihnen vertretenen Positionen wissenschaftstheoretisch 

einzuordnen. 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstech-

niken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaft-

lichen Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recher-

chekompetenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (90 Minuten) (100%) 

Empfohlene Literatur  
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B- GSW- 08  Linguistische Stilistik (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-08 

Modultitel  Linguistische Stilistik 

Modul-Verantwortlicher  Helge Skirl 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

Modul B-GSW-02 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Germa-

nistische Sprachwissenschaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich, jedes SS 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std. 

150 Std. 

  30 Std. 

120 Std. (Vor- u. Nachbereitung 30 Std., Lektüre d. Texte 35 Std., 

Beispielanalysen 30 Std., Klausur mit Vorbereitung 25 Std.) 

Inhalte  

 

Im Seminar werden die Analysekategorien und -methoden der lingu-

istischen Stilistik vermittelt und ausführlich erprobt und die der 

Textlinguistik vertiefend angewandt. Dabei werden authentische 

journalistische, fachsprachliche, literarische und politische Texte 

untersucht. Stilistisch werden die lexikalischen und syntaktischen 

Charakteristika des Textes untersucht, die in ihrer Gesamtheit den 

spezifischen Stil des Textes und sein pragmatisches Wirkungspoten-

zial konstituieren. Textlinguistisch werden Textsorteneigenschaften, 

informationelle Unterspezifizierung, Kohäsion, Kohärenz und Text-

sinn analysiert. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Erwerb von vertieften Kenntnissen zu den Analysekategorien und -

methoden der linguistischen Stilistik und Textlinguistik sowie deren 

Anwendung bei der Analyse authentischer Exemplare unterschied-

lichster Textsorten. Die Studierenden werden zur umfassenden stilis-

tischen und textlinguistischen Analyse und Beurteilung komplexer 

Texteigenschaften befähigt. 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstechni-

ken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaftlichen 

Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recherchekompe-

tenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

regelmäßige aktive Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (100%) 

Empfohlene Literatur ï 
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B- GSW- 09  Theoretische und praktische Phonologie (5 LP) 

 

Modulnummer BA-Sprewi-10 / B-GSW-09 

Modultitel  Theoretische und praktische Phonologie 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Adrian Simpson 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

Modul BA-Sprewi-01 oder Modul B-GSW-01  

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder BA-EF Ger-

manistische Sprachwissenschaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflicht 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) dreisemestrig (wird jeweils aktuell bekannt gegeben) 

Dauer des Moduls 1 Semester  

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

1V + 2S 

V ĂPhonologische Theorieñ  

S ĂPraktische und theoretische Phonologieñ 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

150 Std. 

  45 Std. 

105 Std. 

Inhalte  

 

Unterschied Phonetik/Phonologie; phonetische und phonologi-

sche Abstraktion; Systematisierung von sprachspezifischen 

Lautmustern; phonologische Theorien: Phonemphonologie; dis-

tinktive Merkmale; generative Phonologie; praktische Arbeit mit 

der Phonetik und Phonologie einer unbekannten Sprache 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Verständnis für Unterschied zwischen phonetischer und phonolo-

gischer Abstraktionsebene; vertiefte Kenntnis der Struktur des 

phonologischen Systems des Deutschen, Überblick über Theorien 

und phonologische Beschreibungs- und Analysemethoden; Kon-

struktion einer Phonologie  

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstech-

niken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaft-

lichen Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recher-

chekompetenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

regelmäßige Teilnahme in Vorlesung und Seminar; Bearbeitung 

von Arbeitsblättern 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (100 %), 90 Minuten  

Empfohlene Literatur  
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B- GSW- 10A Grammatiktheorie II (5 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-10A 

Modultitel  Grammatiktheorie II  

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Peter Gallmann 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

Abschluss des Moduls B-GSW-03 oder Nachweis hinreichender 

Grammatikkenntnisse 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistik oder 

BA-EF Germanistische Sprachwissenschaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul oder als Ersatz für Pflichtmodul Gramma-

tiktheorie I 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

1V + 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std. 

150 Std. 

  45 Std.  

105 Std. 

Inhalte  

 

Einführung in die wissenschaftliche Grammatik und die Gram-

matiktheorie. Die Studierenden gewinnen einen Überblick über 

Theorien und Methoden der wissenschaftlichen Grammatik. 

Darüber hinaus erwerben sie sich anhand von zahlreichen 

exemplarischen Übungen die Fähigkeit, eigenständig grammati-

sche Analysen durchzuführen. 

Die Veranstaltung stützt sich auf die neueren Konzepte der Gene-

rativen Grammatik, deren Ziel die Rekonstruktion der menschli-

chen Sprachfähigkeit ist. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, eigenständig syntakti-

sche Strukturen unter unterschiedlichen wissenschaftlichen Per-

spektiven zu analysieren.  

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentations-

techniken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissen-

schaftlichen Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  

Recherchekompetenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachlite-

ratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Abschlussklausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (30 

Minuten) (100%) 

Empfohlene Literatur  
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B- GSW- 11  Angewandte Textanalyse (10 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-11 

Modultitel  Angewandte Textanalyse 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Monika Schwarz-Friesel 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

B-GSW-01 bis B-GSW-05 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistische Sprachwissen-

schaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich, VL im WS, S im SS (Beginn mit V im WS) 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2V+ 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

300   Std. 

  60   Std.  

240 Std. (Vor- u. Nachbereitung V 25 Std., für Seminar 30 Std., 

Lektüre d. Texte 45Std., Referat 50Std., Hausarbeit 90 Std.) 

Inhalte  

 

Die angewandte Linguistik beschäftigt sich mit anwendungsorien-

tierten, praktisch einsetzbaren Aspekten der Sprachanalyse. Anhand 

von exemplarischen Bereichen (z. B. massenmediale Texte, Lexikon 

und Gedächtnis, Aphasien, Gespräche und Kommunikationsstörun-

gen, Formen verbaler Diskriminierung) wird erörtert und anhand 

von Datenanalysen systematisch gezeigt und geübt, inwiefern lingu-

istische Theorien und Methoden praktische Anwendung finden und 

helfen können, sprachliche Phänomene in ihrer Verwendung zu 

beschreiben und zu erklären. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Erwerb von vertieften Kenntnissen und einem kritischen Verständnis 

der aktuellen Theorien und Methoden der angewandten Linguistik. 

Die Studierenden werden zur Auswahl und Beurteilung geeigneter 

Methoden und deren Anwendung bei der Analyse von Texten befä-

higt. Diese Fähigkeit ist essenziell für alle Berufe, die sich mit Tex-

ten beschäftigen, z. B. Lehrer, Journalist, Pressereferent, Politiker, 

Lektor, forensischer Linguist etc. 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstechni-

ken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaftlichen 

Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recherchekompe-

tenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

regelmäßige aktive Teilnahme (Referat im Seminar) 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Hausarbeit (100 %) 

Empfohlene Literatur ï 
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B- GSW- 13  Norm und Varianz (10 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-13 

Modultitel  Norm und Varianz 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Peter Gallmann 

Voraussetzung für die Zulassung zum 

Modul 

Abschluss des Moduls B-GSW-03 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistische Sprachwissenschaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Einmal jährlich 

Dauer des Moduls 1-2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehr-

formen (in SWS) 

2V + 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) in Std.  

300 Std. 

  60 Std. 

240 Std. 

Inhalte  Vorlesung ĂWortarten und Flexionñ: 

Syntaktisches und lexikalisches Wort; syntaktische und lexikalische 

Wortart; morphosyntaktische sowie lexikalisch-syntaktische Kategorien; 

Dekomposition grammatischer Kategorien; Unterspezifikation; die flexi-

vischen Besonderheiten der einzelnen Wortarten; Erscheinungen der syn-

taktischen Steuerung der Flexion (Wortgruppenflexion); inhärente und 

extern gesteuerte Merkmale 

Seminar ĂNorm und Varianz im Grammatiksystemñ: 

Zur Kodifizierung der Grammatik in der deutschen Gegenwartssprache; 

die Plurizentrizität der deutschen Standardsprache; Sprachwandel und 

Instabilität; Bereiche der Varianz, zum Beispiel morphologische und syn-

taktische Steuerung der Deklination, Abbau und Aufbau verbaler Katego-

rien, syntaktische Strukturen; Zusammenhang von Grammatik und Recht-

schreibung 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Fähigkeit, grammatische Normen auf ihre linguistische Basis, ihre 

Zweckhaftigkeit und ihren gesellschaftlichen Status hin zu überprüfen; 

Fähigkeit, angemessen auf Normkonflikte zu reagieren 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstechniken, 

inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaftlichen Hausar-

beit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recherchekompetenzen, Um-

gang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur 

Modulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungen,  Protokoll 

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsformen); 

einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit (100%) 

Empfohlene Literatur Dudenredaktion (Hrsg.): Grammatikduden. Mannheim 2005: Dudenverlag 

(= der Duden in 12 Bänden; Band 4) 

Dudenredaktion (Hrsg.): Richtiges und gutes Deutsch. Mannheim 2006: 

Dudenverlag (= der Duden in 12 Bänden, Band 9) 
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B- GSW- 15  Formen der Erweiterung des deutschen Wortschatzes (10 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-15 

Modultitel  Formen der Erweiterung des deutschen Wortschatzes 

Modul-Verantwortlicher  HD Dr. Christine Römer  

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

B-GSW-01 bis B-GSW-05  

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistische Sprachwissen-

schaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) alle 3 Semester / beginnend im Wintersemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2V + 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

300 Std. 

  60 Std. 

240 Std. 

 

Inhalte  

 

Die verschiedenen Möglichkeiten der Wortschatzerweiterung 

stehen im Zentrum.  

Am Beispiel der deutschen Gegenwartssprache werden die Mittel 

Wortschöpfung, Wortbildung, Entlehnung, Phraseologisierung, 

semantischer Transfer und Grammatikalisierung theoretisch und 

analytisch vermittelt. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Erweiterung der sprachtheoretischen Kenntnisse   

über den Aufbau und die Funktionsweise des mentalen Lexikons 

stehen im Zentrum. Außerdem werden die sprachanalytischen 

Fähigkeiten erweitert. 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Präsentationstech-

niken, inhaltliche und formale Ausgestaltung einer wissenschaft-

lichen Hausarbeit, wissenschaftliches Bibliographieren,  Recher-

chekompetenzen, Umgang mit fremdsprachiger Fachliteratur 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige und aktive Teilnahme (Referat im Seminar) 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Schriftliche Hausarbeit (100%) 

 

Empfohlene Literatur  
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Pflichtmodul: Computerlinguistisches Methodenwissen (10 LP) 

B- GSW- 12  Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie (10 LP) 

 

Modulnummer B-GSW-12 

Modultitel  Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Udo Hahn 

Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-

dul 

B-GSW-01 bis B-GSW-04 

Verwendbarkeit  

(Voraussetzung wofür) 

BA-KF Germanistik oder BA-EF Germanistische Sprachwissen-

schaft 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich 

Dauer des Moduls 1-2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls / Lehrformen 

(in SWS) 

2V + 2Ü + 2S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  

- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) in Std.  

300 Std. 

  90 Std.  (V+Ü+S) 

210 Std.  (V+Ü+S) 

Inhalte  

 

In der Vorlesung werden methodische Grundlagen der Compu-

terlinguistik vermittelt und Anwendungen natürlichsprachlicher 

Systeme im Rahmen der Sprachtechnologie betrachtet. 

Diese Inhalte werden durch die Bearbeitung von Übungsblättern 

und die Diskussion von Lösungen in der Übung zur Vorlesung 

vertieft. 

Das Seminar ist als Lektürekurs gestaltet, in dem angelehnt an 

die Inhalte der Vorlesung grundlegende Einführungsliteratur zu 

bearbeiten ist. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Befähigung zur Formalisierung bzw. Algorithmisierung sprachli-

cher Prozesse; Überblick über grundlegende Methoden der auto-

matischen Sprachanalyse; selbstständige Behandlung grundle-

gender computerlinguistischer Fragestellungen.  

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen: z.B. Problemlösefä-

higkeit, interdisziplinäres Denken, Methodentransfer, Umgang 

mit fremdsprachiger, überwiegend englischer Fachliteratur; Ge-

staltung eines Fachvortrags 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

erfolgreiches wöchentliches Lösen der Übungsaufgaben; 

Vortrag im Lektürekurs; Erstellung und Abgabe von Präsentati-

onsmaterialien 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-

tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 

Notengewichtung in % 

Modulklausur (100%) 

Empfohlene Literatur Einführungsliteratur 
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Physik 

Pflichtmodule (20 LP) 

128.110  Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre) (8 LP) 

 

Modulnummer  128.110 

Modultitel  Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre) 

Modul-Verantwortliche(r)  Prof. P. Seidel  

Dozent(in):  Prof. C. Ronning Ÿ Prof. G. Paulus  

Sprache:  deutsch 

Zuordnung zu den Studiengängen  Pflichtmodul im 1. Semester BSc Physik  

Pflichtmodul im 1. Semester Physik-Lehramt an Gymnasien und 

Regelschulen  

Wahlmodul Informatik-Diplom und Mathematik-Diplom  

Wahlmodul Diplom Geophysik  

Häufigkeit des Angebotes (Zyklus)  Sommer- und Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester  

Lehrform / SWS:  Vorlesung 4 SWS; Übungen 2 SWS  

Arbeitsaufwand:  Präsenzstudium: Vorlesung: 60 h; Übungen: 30 h  

Selbststudium: Vorlesung: 100 h; Übungen: 30 h; Klausur: 20 h  

Gesamtaufwand: 240 h  

Leistungspunkte:  8  

Zulassungsvoraussetzungen / Empfeh-

lungen:  

Der Besuch des Mathematik-Vorkurses wird empfohlen  

Lernziele / Kompetenzen:  - Grundlegende Kenntnisse der Experimentalphysik, insbesondere 

Mechanik, Akustik und Wärmelehre  

- Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen Lösen von 

Übungsaufgaben  

Inhalt:  Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbe-

wegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; 

Schwingungen und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische 

Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der 

Thermodynamik  

Voraussetzungen für die Zulassung zur 

Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)  

Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Abgabe der Übungsaufga-

ben  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform):  

Klausur (120 min)oder mündliche Prüfung (30-60 min) am Ende 

des Semesters. Die Art der Prüfung wird zu Beginn des Moduls 

bekannt gegeben.  

Medienformen:  Tafel, Vorlesungsexperimente, Overhead, Filme  

Literatur:  Lehrbücher der Experimentalphysik, wie Tipler, Bergmann-

Schäfer, Demtröder, Gerthsen, Dransfeld, Giancoli, Halliday.  

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-122 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

128. 340  Mathematische Methoden der Physik I (4 LP) 

 

Modulnummer  128.340  

Modulbezeichnung:  Mathematische Methoden der Physik I 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. Lotze  

Dozent(in):  Prof. Dr. Lotze  

Sprache:  deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Pflichtmodul im 1. Semester für den Studiengang BSc Physik, 

Wahlmodul für Lehramt im Fach Physik  

Voraussetzung für die Module Theoretische Mechanik und Elekt-

rodynamik  

Häufigkeit des Angebots  Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester  

Lehrform / SWS:  Vorlesung: 2 SWS, Übung: 1 SWS  

Arbeitsaufwand:  Präsenzstunden: Vorlesung: 30, Übung: 15  

Selbststudium: Nacharbeit (Vorlesung, Übung): 30  

Lösen von Übungsaufgaben: 30  

Prüfungsvorbereitung: 15  

Gesamtarbeitsaufwand: 120 Stunden  

Leistungspunkte:  4  

Voraussetzungen  Teilnahme am Vorkurs Mathematik für Studienanfänger wird emp-

fohlen  

Lernziele / Kompetenzen:  - Vermittlung grundlegender mathematischer Begriffe und Metho-

den, deren Kenntnis und Beherrschung für das Verständnis der 

Theoretischen Mechanik and Elektrodynamik erforderlich ist.  

- Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen Lösen von Auf-

gaben  

Inhalt:  Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit 

konstanten Koeffizienten; Besondere Berücksichtigung erzwunge-

ner, gedämpfter Schwingungen.  

Vektoranalysis: Differentialoperatoren und Integralsätze, krummli-

nige Orthogonalkoordinaten (ebene Polar-, Zylinder-, Kugelkoordi-

naten),  

Eindimensionale, homogene Wellengleichung  

Voraussetzungen für die Zulassung 

zur Modulprüfung (Prüfungsvorleis-

tungen)  

Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform):  

Semesterabschlussklausur  

Medienformen:   

Literatur:  Lehrbücher der Mathematik für Physiker, die die Handhabung der 

Methoden in den Vordergrund stellen, z.B. Kallenrode, Rechenme-
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thoden der Physik (Springer)  
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128. 120  Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik) (8 LP) 

 

Modulnummer  128.120  

Modulbezeichnung  Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik) 

Modulverantwortliche(r)  Prof. Dr. R. Kowarschik  

Dozent:  Prof. C. Spielmann  

Sprache:  deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Pflichtmodul im 2. Semester für die Studiengänge BSc Phy-
sik, Lehramt im Fach Physik, Wahlmodul für Nebenfächler 
(Mathematik, Geowissenschaften u. a.).  

Voraussetzung für den Modul Grundkurs Physik der Materie 
1  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  Sommer- und Wintersemester  

Dauer des Moduls:  1 Semester  

Lehrform / SWS:  Vorlesung: 4 SWS  

Übung: 2 SWS  

Arbeitsaufwand (work load):  Präsenzstunden: Vorlesung: 60, Übung: 30  

Selbststudium: Nacharbeit (Vorlesung, Übung): 60  

Lösen von Übungsaufgaben: 60  

Prüfungsvorbereitung: 30  

Gesamtarbeitsaufwand: 240 Stunden  

Leistungspunkte (ECTS credits):  8  

Voraussetzungen:  128.110 (Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wär-
melehre)) 

Lernziele / Kompetenzen:  - Vermittlung der grundlegenden Begriffe, Phänomene und  

Konzepte der Elektrodynamik und Optik  

- Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen Lösen von  

Aufgaben aus diesen Gebieten  

Inhalt:  Elektrizität und Magnetismus  
Elektrostatik, Stationäre Ströme, Permanentmagnete  
Magnetfeld stationärer Ströme, Kraftwirkungen  
Elektromagnetische Induktion, Materie im Magnetfeld  
Maxwellsche Gleichungen, Wechselstrom  
Ladungstransportprozesse  
Optik  
Optisches Strahlungsfeld, Geometrische Optik  
Wellenoptik, Polarisation  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prüfungs-
vorleistungen)  

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen und Abgabe der 
Übungsaufgaben (mindestens 80%)  

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prüfungs-
form):  

Semesterabschlussklausur 120 min Dauer  

Medienformen:  Medienunterstützte Vorlesung mit Hörsaalexperimenten und 
Übungen  

Literatur:  Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, 
Demtröder, Gerthsen, Halliday, Pohl, Tipler,  
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Wahlpflichtmodule (40 LP) 

128. 210  Theoretische Mechanik (8 LP) 

 

Modulnummer  128.210  

Modulbezeichnung:  Theoretische Mechanik  

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. R. Meinel  

Dozent(in):  Prof. Dr. F. Lederer im WS 2008/09  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Pflichtmodul für die Studiengänge BSc Physik (im 2. Semes-

ter), Lehramt im Fach Physik, Nebenfächler (Mathematik, 

Geowissenschaften u.a.). Voraussetzung für Modul Elektro-

dynamik 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  Sommer- und Wintersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester  

Lehrform / SWS:  Vorlesung: 4 SWS  

Übung: 2 SWS  

Arbeitsaufwand (work load):  Präsenzstunden: Vorlesung: 60, Übung: 30  

Selbststudium: Nacharbeit (Vorlesung, Übung): 60  

Lösen von Übungsaufgaben: 60  

Prüfungsvorbereitung: 30  

Gesamtarbeitsaufwand: 240 Stunden  

Leistungspunkte (ECTS credits):  8  

Voraussetzungen:  128.340 (Mathematische Methoden der Physik) 

FMI-MA0022 (Lineare Algebra) 

FMI-MA0017 (Grundlagen der Analysis) 

Lernziele / Kompetenzen:  Vermittlung der Grundlagen und Methoden der klassischen 

Mechanik  

Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen Lösen von 

Aufgaben aus diesem Gebiet  

Inhalt:  Mechanik eines Massenpunktes  

Massenpunktsysteme  

d'Alembertsches Prinzip  

Lagrangegleichungen 1. und 2. Art  

Hamiltonsches Prinzip  

Starrer Körper und Kreiseltheorie  

Hamiltonsche Formulierung  

Einführung in die spezielle Relativitätstheorie  

Voraussetzungen für die Zulassung zur 

Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)  

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen und Bearbeitung der 

Übungsaufgaben  

Voraussetzung für die Vergabe von 

Leistungspunkten (Prüfungsform):  

Semesterabschlussklausur 120 min Dauer  

Medienformen:  Tafelvorlesung mit Übungen  

Literatur:  Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, 
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Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische Mechanik; 

Stephani/Kluge: Theoretische Mechanik  
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128. 230  Computational Physics I (4 LP) 

 

Modulnummer  128.230  

Modulbezeichnung:  Computational Physics I 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. F. Lederer  

Dozent(in):  .............. im WS 2006/ 2007  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Pflichtmodul für den Studiengang BA Physik (3. Semester)  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im B.Sc. Angewandte 
Informatik) 

Lehrform (SWS):  2V + 1S(zweiwöchig 2 Stunden)  

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prü-
fungsvorbereitung) 

120 Std. 

  45 Std. (2V+1S) 

  75 Std. (Nacharbeit 45Std., selbständige Belegarbeit 15Std.,     
Prüfungsvorbereitung 15 Std.)  

 

Leistungspunkte:  4  

Voraussetzungen:  128.110 (Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre)) 

128.120 (Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik)) 

128.210 (Theoretische Mechanik) 

FMI-MA0022 (Lineare Algebra) 

FMI-MA0017 (Grundlagen der Analysis) 

FMI-MA0007 (Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie) 

Lernziele / Kompetenzen:  problemorientierte Einführung in numerische Algorithmen  

Inhalt:  - Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorith-
men 

- numerische Interpolation, Integration und Differentiation  

- Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)  

- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme  

- numerische Lösung gew. Differentialgleichungen  

- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)  

Studien- und Prüfungsleistungen:  Klausur und Belegarbeit  

Medienformen:  Vorlesung: medienunterstützt (Computerprojektor) und begleitende 
Skripte  

Seminar: praktische Übungen im Computerpool  

Literatur:  Lehrb¿cher zu ĂComputational Physicsñ und ĂNumerischer Mathe-

matikñ z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann  
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128. 250  Computational Physics II (4 LP) 

 

 

 

Modulnummer  128.250  

Modulbezeichnung:  Computational Physics II 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. F. Bechstedt, Prof. Dr. B. Brügmann  

Dozent(in):  Professoren der Theoretischen Physik  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen  

Wahlmodul für den Studiengang BA Physik (4. Semester) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im B.Sc. Angewandte 
Informatik) 

Lehrform (SWS):  1V+ 2Ü 

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

120 Std.  

  45 Std.  

  75 Std. (Nacharbeit der Vorlesung 30 Std., selbständiges Erstellen 
von Programmen 45 Std.)  

 

Leistungspunkte  4  

Voraussetzungen:  128.230 (Computational Physics I)  

Lernziele / Kompetenzen:  Vermittlung der grundlegenden Algorithmen und praktischen Fähigkei-
ten zur numerischen Lösung komplexer physikalischer Probleme und 
Visualisierung großer Datenmengen  

Inhalt:  - Einführung in Unix und höhere Programmiersprache (z.B. 
C/C++, Fortran)  

- Numerische Lösung partieller Differentialgleichungen  

- Monte-Carlo Verfahren  

- Molekulardynamische Verfahren  

- Minimierungsprobleme  

- Parallelisierung von Programmen  

Studien- und Prüfungsleistun-
gen:  

erfolgreiche Teilnahme an den praktischen Übungen Leistungskontrol-
le  

Medienformen:  Medienunterstützte, interaktive Vorlesung unter Ausnutzung von Kon-
troll- und Demonstrationssoftware und LCD-Projektor, praktische 
Übungen am PC, begleitendes Skript  

Literatur:  Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik 
von Hermann, DeVries, Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery, Schwarz  
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128. 130  Grundkurs Physik der Materie I (Atome, Kerne, Elementarteilchen) (4 LP) 

 

Modulnummer  128.130 

Modulbezeichnung:  Grundkurs Physik der Materie I (Atome, Kerne, Elementarteilchen) 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. P.Seidel  

Dozent(in):  Prof. W. Wesch   

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen:  

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Physik (im B.Sc.Informatik) 

Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Physik (im M.Sc.Informatik) 

Lehrform (SWS):  2V+ 1Ü 

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

 

Dauer des Moduls:  1 Semester  

Leistungspunkte  4 

Voraussetzungen:  128.120 (Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik)) 

Lernziele / Kompetenzen:  - Vermittlung der grundlegenden Begriffe, Konzepte der Atom-, 
Kern- und Elementarteilchenphysik  

- Entwicklung von Fähigkeiten zum selbstständigen Aufgaben aus 
diesen Gebieten 

Inhalt:  - Atomphysik  

- Kernphysik  

- Elementarteilchen 

Voraussetzungen für die Zu-
lassung zur Modulprüfung (Prü-
fungsvorleistungen) 

Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen, Kurzarbeiten. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prü-
fungsform):  

Semesterabschlussklausur (30 bis 60 Minuten)  

 

Medienformen:  Medienunterstützte Vorlesung mit Hörsaalexperimenten und Übungen 

Literatur:  Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, Dem-
tröder, Gerthsen, Halliday, Tipler  
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128. 180  Grundkurs Physik der Materie II (Festkörper) (4 LP) 

 

 

 

Modulnummer  128.180 

Modulbezeichnung:  Grundkurs Physik der Materie II (Festkörper) 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. Seidel  

Dozent(in):  Prof. Dr. Seidel 

Sprache:  deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Wahlpflichtmodul für das Nebenfach Physik (im 
M.Sc.Informatik) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im 
B.Sc. Angewandte Informatik) 

Lehrform (SWS):  2V+ 1Ü  

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. Prüfungsvorbe-
reitung) 

 120 Std. 

   45 Std. 

   75 Std. (Nacharbeit 30 Std., Lösen von Übungsauf-
gaben 30 Std., Prüfungsvorbereitung 15 Std.) 

Leistungspunkte:  4 

Voraussetzungen  128.130 (Grundkurs Physik der Materie I (Atome, 
Kerne, Elementarteilchen)) 

Lernziele / Kompetenzen:  - Vermittlung der grundlegenden Begriffe, Phäno-
mene und  

- Konzepte der Festkörperphysik  

- Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen 
Lösen von Aufgaben aus diesem Gebiet  

Inhalt:  - Kristallstruktur und deren Bestimmung, 

- Phononen und Elektronen im Kristall,  

- Bändermodell, Metalle, Halbleiter,  

- Magnetismus, Supraleiter  

Voraussetzungen für die Zulassung zur Mo-
dulprüfung (Prüfungsvorleistungen)  

Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-
punkten (Prüfungsform):  

Schriftliche Prüfung (120 Minuten) 

Literatur:  Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, 
Sommerfeld, 

Landau/Lifschitz, Nolting, Greiner etc. 
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128. 430  Einführung in die Elektronik (8 LP) 

 

Modulnummer  128.430 

Modulbezeichnung:  Einführung in die Elektronik  

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. P.Seidel  

Dozent(in):  PD Dr. Frank Schmidl, Dr. sc. Wolfgang Vodel  

Sprache:  deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen:  Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im B.Sc. Angewand-
te Informatik) 

Lehrform (SWS):  4V+ 2Ü  

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

 210 Std. 

   90 Std.  

 120 Std. (Nacharbeit 50 Std., Lösen von Übungsaufgaben 50 
Std., Prüfungsvorbereitung 20 Std.)  

 

Dauer des Moduls:  1 Semester  

Leistungspunkte  7  

Voraussetzungen:   

Lernziele / Kompetenzen:  Grundkenntnis der Funktionsweise elektronischer Bauelemente 
sowie der Schaltungselektronik  

Inhalt:  Einführung in die Funktionsweise elektronischer Bauelemente 
(z.B. Dioden, optoelektronische Bauelemente, Transistoren, Ope-
rationsverstärker, Digitale Bauelemente) und einfacher elektroni-
scher Schaltungen (Filter, Verstärker, Schaltungen zur Schwin-
gungserzeugung, Schaltungen der Digitalelektronik Einflüsse von 
Leitungen usw.)  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prüfungs-
vorleistungen)  

Aktive Teilnahme am Seminar  

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prüfungs-
form):  

Abschlussklausur  

Eine nicht bestandene Modulprüfung kann einmal wiederholt wer-
den.  

Medienformen:  Mediengestützte Vorlesung mit Hörsaalexperimenten und Übun-
gen  

Literatur:  Skript, Lehrbücher nach Empfehlung des Dozenten  
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128. 202LA  Grundkurs Theoretische Physik II - Elektrodynamik und Optik für Lehramtsstudenten (8 LP) 

 

Modulnummer  128.202LA  

Modultitel  Grundkurs Theoretische Physik II ï Elektrodynamik und Op-
tik für Lehramtstudenten  

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. G. Schäfer  

Voraussetzung  128.210 (Theoretische Mechanik) 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür)  

Module Theoretische Physik I und II für Lehramtstudenten  

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahl-
modul)  

Pflichtmodul für Physik-Lehramtstudenten (Gymnasium und Re-
gelschule)  

Häufigkeit des Angebots (Zyk-lus)  Sommersemester  

Dauer des Moduls  1 Semester  

Zusammensetzung des Mo-duls / 
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)  

4 SWS Vorlesung  
2 SWS Übung  

Leistungspunkte (ECTS cre-dits)  8  

Arbeitsaufwand (work load) in:  
 Präsenzstunden und  
 Selbststudium (einschl. 
Prüfungs-vorbereitung) in h  
 

Vorlesung: 60, Übung: 30  
Nacharbeit (Vorlesung, Übung): 60  
Lösen von Übungsaufgaben: 60  
Prüfungsvorbereitung: 30  

Inhalte   differentielle und integrale Maxwell-Gleichungen  
 mikroskopische und makroskopische Elektrodynamik  
 Elektrostatik und Magnetostatik  
 quasistationäre Felder  
 Erzeugung und Ausbreitung elektromagnetische Wellen  
 Lorentz-Transformation und Kovarianz  
 Reflexion und Brechung elektromagnetischer Wellen  
 Kristalloptik  
 Beugungstheorie  
 Geometrische Optik  
 spezielle Relativitätstheorie  

Lern- und Qualifikationsziele  Vermittlung der Grundlagen und Methoden der Elektrodyna-mik, 
Speziellen Relativitätstheorie und Optik,  
Entwicklung von Fähigkeiten zum selbständigen Lösen von Auf-
gaben aus diesem Gebiet  

Voraussetzung für die Zulas-sung 
zur Modulprüfung  

Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen  

Voraussetzung für die Verga-be 
von Leistungspunkten (Prüfungs-
formen); einschl. Notengewich-
tung in %  

Schriftliche Prüfung (120 Minuten)  

Zusätzliche Informationen zum 
Modul  

Die Note dieses Moduls geht mit dem Gewicht 2 in die Fachend-
note Physik ein.  

Empfohlene Literatur  Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, Sommer-feld, 
Landau/Lifschitz, Nolting, Greiner etc.  
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128. 150  Grundpraktikum Experimentalphysik I (4 LP) 

 

Modulnummer  128.150  

Modulbezeichnung:  Grundpraktikum Experimentalphysik I (GP1)  

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. C. Spielmann  

Dozent(in):  Priv.Doz. Dr. H.G.Walther  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen  

Pflichtkurs für die Studiengänge BSc Physik, Physik-Lehramt und Ge-
ophysik  

Voraussetzung für den Modul GP2, GP3  

Lehrform / SWS:  Praktikum, 4 SWS  

Arbeitsaufwand:  Präsenzstunden: 48 Praktikum  

Selbststudium: 36 Vorbereitung (Versuch)  

36 Nacharbeit (Protokoll  

Gesamtarbeitsaufwand: 120 Stunden  

Leistungspunkte:  4  

Voraussetzungen:  128.110 (Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre)) 

Lernziele / Kompetenzen:  Die Studenten besitzen die in den Versuchsanleitungen aufgeführten 
physikalischen Grundkenntnisse.  

Die Studenten sind in der Lage, einfache physikalische Messaufgaben 
unter Anleitung durchzuführen und zu protokollieren.  

Die Studenten sind in der Lage, die Größenordnung der auftretenden 
Messabweichung abzuschätzen.  

Die Studenten kennen die Grundlagen des Programms ĂOriginñ  

Inhalt:  Mechanik  

Wärmelehre  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prü-
fungsvorleistungen)  

11 Praktikumsversuche mit Protokoll  

1 Hausversuch zur Fehlerrechnung  

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prü-
fungsform):  

mündliche Prüfungen über je 20 Minuten (mindestens 3)  

Akzeptanzbewertung der Praktikumsprotokolle  

Medienformen:  Einführungsvorlesung (2 h)  

Experimente (teilweise PC-unterstützt)  

Literatur:  ĂVersuchsanleitungen zum Physikalisches Grundpraktikum für Studen-
ten der Physikñ (auf Homepage)  

ĂDas Neue Physikalische Grundpraktikumñ, Eichler, Kronfeldt, Sahm 
(Springer 2001)  

ĂPhysikalisches Praktikumñ, Hrg. Geschke (Teubner 2001)  

ĂFehleranalyseñ, J.R.Taylor, VCH 1988  
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128. 160  Grundpraktikum Experimentalphysik II (4 LP) 

 

Modulnummer  128.160  

Modulbezeichnung:  Grundpraktikum Experimentalphysik II (GP2)  

Semester:  2. Semester  

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. C. Spielmann  

Dozent(in):  Priv.Doz. Dr. H.G.Walther  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen  

Pflichtkurs für die Studiengänge BSc Physik, Physik-Lehramt und Ge-
ophysik  

Voraussetzung für den Modul GP3  

Lehrform / SWS:  Praktikum, 4 SWS  

Arbeitsaufwand:  Präsenzstunden: 48 Praktikum  

Selbststudium: 36 Vorbereitung (Versuch)  

36 Nacharbeit (Protokoll)  

Gesamtarbeitsaufwand: 120 Stunden  

Leistungspunkte:  4  

Voraussetzungen:  128.110 (Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre)) 

128.120 (Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik)) 

Lernziele / Kompetenzen:  Die Studenten besitzen die in den Versuchsanleitungen aufgeführten 
physikalischen Grundkenntnisse.  

Die Studenten kennen wichtige physikalische Messprinzipien.  

Die Studenten sind in der Lage, komplexere physikalische Messaufga-
ben zur Mechanik, Elektrotechnik, Optik und Wärmelehre selbstständig 
durchzuführen und zu protokollieren.  

Die Studenten sind in der Lage, die auftretenden Messabweichungen 
zu bestimmen und deren Einfluss auf das Endergebnis abzuschätzen.  

Inhalt:  Wärmelehre, Elektrophysik, Optik  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prü-
fungsvorleistungen)  

11 Praktikumsversuche mit Protokoll  

1 Hausversuch zur Fehlerrechnung  

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prü-
fungsform):  

mündliche Prüfungen über je 20 Minuten (mindestens 3)  

Akzeptanzbewertung der Praktikumsprotokolle  

Medienformen:  Einführungsvorlesung (2 h)  

Experimente (teilweise PC-unterstützt)  

Literatur:  ĂVersuchsanleitungen zum Physikalisches Grundpraktikum f¿r Studen-
ten der Physikñ (auf Homepage)  

ĂDas Neue Physikalische Grundpraktikumñ, Eichler, Kronfeldt, Sahm 
(Springer 2001)  

ĂPhysikalisches Praktikumñ, Hrg. Geschke (Teubner 2001)  

ĂFehleranalyseñ, J.R.Taylor, VCH 1988  

ĂMessung beendet - was nun?ñ, H.Grªnicher, Teubner 1994  
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128 . 170  Grundpraktikum Experimentalphysik III (4 LP) 

 

Modulnummer  128.170  

Modulbezeichnung:  Grundpraktikum Experimentalphysik III (GP3)  

Semester:  3. Semester  

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. C. Spielmann  

Dozent(in):  Priv.Doz. Dr. H.G.Walther  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen:  

Pflichtkurs für den Studiengang BSc Physik  

Voraussetzung für den Modul Fortgeschrittenenpraktikum  

Lehrform / SWS:  Praktikum, 4 SWS  

Arbeitsaufwand:  Präsenzstunden: 48 Praktikum  

Selbststudium: 36 Vorbereitung (Versuch)  

36 Nacharbeit (Protokoll  

Gesamtarbeitsaufwand: 120 Stunden  

Leistungspunkte:  4  

Voraussetzungen:  128.150 (Grundpraktikum Experimentalphysik I) 

128.110 (Grundkurs Experimentalphysik I (Mechanik, Wärmelehre)) 

128.120 (Grundkurs Experimentalphysik II (Elektrodynamik, Optik)) 

Lernziele / Kompetenzen:  Die Studenten besitzen die in den Versuchsanleitungen aufgeführten 
physikalischen Grundkenntnisse.  

Die Studenten kennen wichtige physikalische Messprinzipien.  

Die Studenten sind in der Lage, komplexere physikalische Messaufga-
ben zur Mechanik, Elektrotechnik, Optik, Wärmelehre und Atomphysik 
selbstständig durchzuführen und zu protokollieren.  

Die Studenten sind in der Lage, die auftretenden Messabweichungen 
zu bestimmen und deren Einfluss auf das Endergebnis abzuschätzen. 
Sie kennen die Grundlagen der statistischen Auswertung von Messun-
gen.  

Inhalt:  Optik, Struktur der Materie  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prü-
fungsvorleistungen)  

11 Praktikumsversuche mit Protokoll  

1 Hausversuch zur Fehlerrechnung  

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prü-
fungsform):  

3 mündliche Prüfungen über je 20 Minuten (mindestens 3)  

Akzeptanzbewertung der Praktikumsprotokolle  

Medienformen:  Experimente (teilweise PC-unterstützt)  

Literatur:  ĂVersuchsanleitungen zum Physikalisches Grundpraktikum für Studen-
ten der Physikñ (auf Homepage)  

ĂDas Neue Physikalische Grundpraktikumñ, Eichler, Kronfeldt, Sahm 
(Springer 2001)  

ĂPhysikalisches Praktikumñ, Hrg. Geschke (Teubner 2001)  

ĂFehleranalyseñ, J.R.Taylor, VCH 1988  

ĂMessung beendet - was nun?ñ, H.Grªnicher, Teubner 1994  
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128. 435  Elektronikpraktikum (4 LP) 

 

Modulnummer  128.435 

Modulbezeichnung:  Elektronikpraktikum 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. P.Seidel  

Dozent(in):  PD Dr. Frank Schmidl, Dr. sc. Wolfgang Vodel  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengän-
gen:  

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im B.Sc. Angewandte 
Informatik) 

Lehrform (SWS):  4P 

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

 90 Std. 

 60 Std.  

 30 Std. (Vorbereitung 15 Std., Nachbereitung (Protokoll) 15 Std.)  

 

Dauer des Moduls:  1 Semester  

Leistungspunkte  3  

Voraussetzungen:  128.430 (Einführung in die Elektronik) 

Lernziele / Kompetenzen:  Grundkenntnis der Funktionsweise elektronischer Bauelemente so-
wie der Schaltungselektronik erwerben  

Inhalt:  Praktikumsversuche zur Funktionsweise von elektronischen Bau-
elementen wie: Halbleiterdiode, Z-Diode, Thyristor, Triac, Optoelekt-
ronik (Fotowiderstand, -diode, -transistor, Optokoppler), npn-
Transistor, MOSFET, Operationsverstärker, Digitalelektronik (TTL, 
CMOS, A/D-Wandler) und anschließendes Lötpraktikum (Aufbau 
und Inbetriebnahme einer Schaltung auf Universal-Leiterplatten)  

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung (Prü-
fungsvorleistungen) 

 

Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten (Prü-
fungsform):  

Testate für Praktikumsversuche mit Protokoll  

Medienformen:  Praktikum (Aufbau und Durchführung von Versuchen)  

Literatur:  Praktikumsanleitung im Internet, Literatur nach Empfehlung der Do-
zenten  

 

 



Modulkatalog für den B.Sc. Angewandte Informatik (210 LP) B5-137 

Modulkatalog Sommersemester 2012 

 

128. 190  Methoden der modernen Messtechnik (4 LP) 

 

Modulnummer  128.190 

Modulbezeichnung:  Methoden der modernen Messtechnik 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. P. Seidel  

Dozent(in):  PD Dr. F. Schmidl, Dr. W. Vodel, Dr. S. Nietzsche  

Sprache:  Deutsch  

Zuordnung zu den Studiengängen  Wahlpflichtmodul im 4. Semester für den Studiengang BA Physik, 
Physik Lehramt, Nebenfächler (Informatik u.a.) 

Pflichtmodul für das Anwendungsfach Physik (im B.Sc. Angewand-
te Informatik) 

Lehrform (SWS):  3 P(30 Teilnehmer) + 1 Proseminar (15 Teilnehmer)  

Arbeitsaufwand:  

- Präsenzstunden 

- Selbststudium (einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

 120 Std. 

   60 Std.  

   60 Std. (Praktikumsvorbereitung 20 Std., Protokollanfertigung 30   
Std., Seminarvorbereitung 10 Std.)  

 

Leistungspunkte:  4   

Voraussetzungen:  128.150 (Grundpraktikum Experimentalphysik I) 

128.160 (Grundpraktikum Experimentalphysik II) 

128.170 (Grundpraktikum Experimentalphysik III) 

Lernziele / Kompetenzen:  - Schaffung der fachlichen und methodischen Vorausset-
zungen für die erfolgreiche Absolvierung des F-
Praktikums und der exp. Abschlussarbeit  

- Befähigung zur selbständigen, erfolgreichen experimentel-
len Tätigkeit im Berufsleben  

Inhalt:  - Grundprinzipien der modernen Messtechnik (Messung 
kleinster Signale, Rauschminimierung, Spektrenanalyse)  

- Optoelektronik ( Bauelemente, Kopplung, Datenübertra-
gung, Lichtleiter, Photovoltaik)  

- Messdatenerfassung u. ïverarbeitung (ADC, DAC, Tele-
metrie, Signalverarbeitung, LabView-Programmierung, di-
gitale Bilderfassung u. ïanalyse, Messautomatisierung)  

Studien- und Prüfungsleistungen:  Praktikumsprotokolle, schriftliche Leistungskontrolle  

Medienformen:  Praktikum (Aufbau u. Durchführung von Versuchen, Umgang mit 
Mess- u. Datenverarbeitungstechnik, Datenübertragung im Netz-
werk, Internet); Proseminar zur Ergänzung  

Literatur:  Praktikumsbroschüre (Grundlagen- u. Aufgabenteil), ausbaufähig 
zu Internetmodulen, Standardliteratur  
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Psychologie 

Pflichtmodule für Nebenfächler (20 LP) 

PsyN- P1 Einführung und Methoden der Psychologie (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-P1 

Modultitel  Einführung und Methoden der Psychologie 

Modul-Verantwortliche Prof. Dr. M. Steffens 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul -- 

Verwendbarkeit des Moduls PsyN-P2, PsyN-WP1 bis WP4 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich zum Wintersemester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  2 Vorlesungen (4 SWS), 1 Tutorium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 60h Präsenzzeit und 240h Selbststudium (einschließlich 
Tutorium und Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte 

 

Die Vorlesungen ĂEinf¿hrung in die Psychologieñ und ĂMethoden der 
Psychologieñ geben einen breiten Überblick über die Teilfächer der 
Psychologie, und wesentliche Grundbegriffe und Konzepte der Psy-
chologie werden vermittelt. Die Methoden der Psychologie (Metho-
den der Datenerhebung, Deskriptive Statistik, Hypothesentesten, 
Experiment und Versuchsplanung, Inferenzstatistik) werden vorge-
stellt, die studienbegleitend im Tutorium in Parallelkursen eingeübt 
werden.  

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Ziel ist es, durch ein tiefes Verständnis der Methoden der Psycholo-
gie die Theorien und Befunde der Psychologie verstehen und kritisch 
würdigen zu können, um sich spezifisches psychologisches Fach-
wissen selbstständig anzueignen sowie psychologische Verfahren in 
der Praxis einsetzen zu können. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Anwesenheit in der Vorlesung 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Lückentextklausur zu den Inhalten des Moduls (100%)  
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PsyN- P2 Allgemeine Psychologie (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-P2 

Modultitel  Allgemeine Psychologie 

Modul-Verantwortliche Prof. Dr. M. Steffens 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul PsyN-P1 ist Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar; das 
Seminar sollte frühestens im selben Semester wie die Vorlesung 
besucht werden 

Verwendbarkeit des Moduls PsyN-WP1 bis WP4 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Vorlesung jährlich zum Sommersemester, Seminar im Sommer- oder 
im folgenden Wintersemester 

Dauer des Moduls 1-2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  1 Vorlesung (2 SWS), 1 Seminar (2 SWS), Teilnahme an psycholo-
gischen Versuchen (10 h) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 60h Präsenzzeit, 10 Stunden Versuchsteilnahme und 
230h Selbststudium (einschließlich Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte  

 

Teilbereiche der Allgemeinen Psychologie werden in der Vorlesung 
vorgestellt (insbesondere Lernen, Gedächtnis, Motivation). Im Semi-
nar wird in Kleingruppen je eine Forschungsfrage aus der Allgemei-
nen Psychologie theoretisch erarbeitet, eine empirische Untersu-
chung dazu wird durchgeführt und mit Unterstützung einer Tutorin 
ausgewertet, und es wird mündlich sowie schriftlich darüber berich-
tet. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Ziel der Vorlesung ist, Grundlagenwissen in den Teilbereichen der 
Allgemeinen Psychologie zu etablieren, welches für das Studium 
weiterer psychologischer Teilfächer sowie für die Anwendung in 
zahlreichen Kontexten von Bedeutung ist.  

Ziele des Seminars sind, das Grundlagenwissen in den Methoden 
sowie in Allgemeiner Psychologie zu festigen und anzuwenden 
sowie Studientechniken und Fähigkeiten zu erwerben, die speziell im 
Studium der Psychologie von Nutzen sind. Hierzu gehören: Benut-
zung fachspezifischer Datenbanken zur Literaturrecherche, kriti-
sches Lesen und exzerpieren englischer Fachartikel, Versuchspla-
nung und (computergestützte) -auswertung, Präsentation von For-
schungsergebnissen in mündlicher und schriftlicher Form. 

Versuchsteilnahme: Die Studierenden sollen unterschiedliche For-
men psychologischer Untersuchungen praktisch kennen lernen, in 
die Lage versetzt werden, die Perspektive von Probanden einzu-
nehmen und zur Reflektion sozialer wie ethischer Aspekte der For-
schungspraxis angeregt werden. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Anwesenheit, Ausführung im Seminar festgelegter 
Aufgaben 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Fragenklausur zu den Inhalten der Vorlesung.  

Im Seminar: Nach Vorgabe des Prüfers schriftliche Aufgaben, münd-
licher und/oder schriftlicher Bericht in Kleingruppen über die durch-
geführte Studie. Auf Wunsch erfolgt zusätzlich eine individuelle 
mündliche Prüfung. Klausur- und Seminarnote werden je zu 50% 
gewichtet.  

Der Nachweis über die Teilnahme an Versuchen des Instituts für 
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Psychologie im Umfang von 10 Stunden ist Voraussetzung für den 
Abschluss des Moduls. 
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Pflichtmodule Grundlagen (30 LP) 

PsyN- WP1 Grundlagen der Psychologie I (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP1 

Modultitel  Grundlagen der Psychologie I 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. M. Steffens,  

Mitwirkend: Prof. Dr. R. Silbereisen, Prof. Dr. Th. 

Kessler, Prof. Dr. F. Neyer, 

Prof. Dr. S.Schweinberger, Prof. Dr. K. Rothermund 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1 und PsyN-P2 vor PsyN-WP1 zu absol-
vieren 

Verwendbarkeit des Moduls Es wird empfohlen, PsyN-WP1 vor PsyN-WP2 und PsyN-WP3 zu 
absolvieren 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  3 Vorlesungen (je 2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte 

 

In diesem Modul sind aus dem folgenden Vorlesungsangebot drei-
Veranstaltungen zu wählen; die Entwicklungspsychologie wird dabei 
dringend empfohlen: 

- Entwicklungspsychologie I (biopsychosoziale Modelle der Entwick-
lung über die Lebensspanne, Theorien und empirische Befunde zur 
psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter)  

- Sozialpsychologie I: Soziale Kognition und Motivation (Überblick 
über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der Sozialpsy-
chologie; Wahrnehmung und Repräsentation der sozialen Realität: 
soziale Kategorien und soziale Schemata, Stereotypisierung, soziale 
Informationsverarbeitung, automatische und kontrollierte 

Prozesse, Affekt und Kognition, soziale Vergleiche, Heuristiken, 
Veränderung von Einstellungen, Attribution, kognitive Konsistenz, 
Selbst und Identität)  

- Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie I (Einführung in die 
Theorien, Modelle und Methoden der Persönlichkeitspsychologie 
sowie ihrer Anwendungsbereiche. Erforschung der Ursachen interin-
dividueller Differenzen)  

- Allgemeine Psychologie: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Be-
wusstsein (grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksam-
keit und Bewusstsein, die für die Interaktion mit einer komplexen 
Reizwelt zentral sind)  

- Allgemeine Psychologie: Gedächtnis, Denken, Sprache (grundle-
genden Gedächtnissysteme, funktioneller Aufbau und biologische 
Grundlagen des Gedächtnisses) 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Nach dem erfolgreichen Absolvieren der beiden Pflichtmodule wer-
den ausgewählte Teilbereiche der Psychologie vertieft. Für die meis-
ten Studierenden von Sozialwissenschaften werden das die Entwick-
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lungs-, Sozial- und Persönlichkeitspsychologie sein. Bei speziellem 
Interesse können jedoch auch Teile der Allgemeinen Psychologie 
vertieft werden. Den Studierenden wird ein Grundverständnis von 
Theorien vermittelt. Auf dieser Basis soll ein Verständnis von unter-
schiedlichen Phänomenen erworben werden, das auch die Fähigkeit 
zur Analyse alltäglicher Situationen umfasst. Letzteres wird auf der 
Basis von Studienfragen und Praxisbeispielen für das Selbststudium 
umgesetzt. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Anwesenheit bei den Vorlesungen. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Klausur mit offenen und Multiple-Choice Fragen zu den Inhalten 
des Moduls (100%), i.d.R. unterteilt in 2 Teilklausuren. Eine nicht 
bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch eine andere ausge-
glichen werden. Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 
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PsyN- WP2 Grundlagen der Psychologie II (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP2 

Modultitel  Grundlagen der Psychologie II 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. M. Steffens 

Mitwirkend: Prof. Dr. R. Silbereisen, Prof. Dr. Th. Kessler, Prof. Dr. 
F. Neyer, Prof. Dr. S. Schweinberger, Prof. Dr. K. Rothermund 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1, PsyN-P2 und PsyN-WP1 vor PsyN-
WP2 zu absolvieren 

Verwendbarkeit des Moduls PsyN-WP3 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  3 Vorlesungen (je 2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte 

 

In diesem Modul sind aus dem folgenden Vorlesungsangebot 
drei Veranstaltungen, aufbauend auf dem Modul Grundlagen 
der Psychologie I, zu wählen:  

- Entwicklungspsychologie II (Theorien und empirische Befunde 
zur Entwicklung im Erwachsenenalter und höheren Alter; Kon-
texte der Entwicklung, Familie als Entwicklungskontext, die Rol-
le sozialen Wandels für die Entwicklung)  

- Sozialpsychologie II: Interpersonale, intragruppale und inter-
gruppale Interaktion (Ebenen interpersonaler, intragruppaler 
und intergruppaler sozialer Interaktion; prosoziales und aggres-
sives Verhalten, Prozesse und Strukturen sozialer Gruppen, 
Gruppenleistung, Minoritäts- und Majoritätseinfluss, soziale Dis-
kriminierung und kollektives Verhalten, realistische und symbo-
lische Konflikte zwischen Gruppen, relative Deprivation, sozia-
les Engagement, Verbesserung der Beziehung zwischen sozia-
len Gruppen)  

- Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie II (Beschreibungs-
systeme im Bereich der Persönlichkeit; biologisch fundierte 
Theorien der Persönlichkeit; Theorien der Intelligenz)  

- Allgemeine Psychologie: Lernen und Verhalten (Darstellung 
grundlegender Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernpa-
radigmen der psychologischen Verhaltensforschung: Habituati-
on, klassische Konditionierung, operante Konditionierung)  

-AllgemeinePsychologie: Motivation, Volition, Emotion (Prozes-
se des zielgerichteten menschlichen Handelns. Kraftmodelle, 
rationale Optimierung, Inhaltstheorien, Umsetzung motivationa-
ler Orientierungen in zielgerichtetes Handeln; Emotionstheorie: 
Wie lassen sich Emotionen definieren und systematisieren? Wie 
entstehen Emotionen? Welche Auswirkungen haben Emotionen 
auf das Denken und Handeln?) 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die im Modul Grundlagen der Psychologie I gewählten Teilbereiche 
werden in diesem Modul fortgesetzt und weiter vertieft. Den Studie-
renden werden grundlegende Theorien vermittelt. Auf dieser Basis 
soll ein Verständnis von unterschiedlichen Phänomenen erworben 
werden, das auch die Fähigkeit zur Analyse alltäglicher Situationen 
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umfasst. Letzteres wird auf der Basis von Studienfragen und Praxis-
beispielen für das Selbststudium umgesetzt. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Anwesenheit bei den Vorlesungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Klausur mit offenen und Multiple-Choice Fragen zu den Inhalten 
des Moduls (100%), i.d.R. unterteilt in 2 Teilklausuren. Eine nicht 
bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch eine andere ausge-
glichen werden. Jede Modulteilprüfung muss bestanden sein. 
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PsyN- WP3 Grundlagen der Psychologie III: Fachspezifische Studientechniken (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP3 

Modultitel  Grundlagen der Psychologie III: Fachspezifische Studien-
techniken 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. M. Steffens 

Mitwirkend: Prof. Dr. R. Silbereisen, Prof. Dr. A. Mummendey 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1, PsyN-P2 und PsyN-WP1 vor PsyN-
WP3 zu absolvieren; das Seminar sollte frühestens im selben Se-
mester wie die entsprechende Vorlesung aus PsyN-WP1 besucht 
werden  

Verwendbarkeit des Moduls -- 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich zum Winter- und Sommersemester, je mehrere Seminare 
zur Auswahl 

Dauer des Moduls 1-2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  2 Seminare (je 2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 60h Präsenzzeit und 240h Selbststudium 

Inhalte 

 

In diesem Modul sind aus dem folgenden Seminarangebot zwei 
Veranstaltungen, aufbauend auf den Modulen Grundlagen der Psy-
chologie I und II, zu wählen: 

 Entwicklungspsychologie III  

 Sozialpsychologie III 

 Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie III 

 Allgemeine Psychologie III 

Die Seminare greifen ausgewählte Themen der Teilfächer mit dem 
Ziel heraus, sie vertiefend anhand von Originalliteratur zu behandeln. 
Teilweise gibt es mehrere parallele Seminare.  

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen lernen, unter Anleitung sowie später selbst-
ständig Originalliteratur zu einer bestimmten Fragestellung zu erar-
beiten und unter Beachtung fachspezifischer Leitlinien mündlich 
sowie schriftlich darüber zu berichten.  

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Teilnahme an den Seminaren sowie aktive Vor- und 
Nachbereitung entsprechend der Vorgaben in den einzelnen Semi-
naren. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

Nach Vorgabe des Prüfers mündlicher und/oder schriftlicher Bericht 
über ein im Seminar festgelegtes Thema. Für die erfolgreiche Teil-
nahme am Modul wird keine Note vergeben.  
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Wahlpflichtmodul Anwendung (10 LP) 

PsyN- WP4.1  Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP4.1 

Modultitel  Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. R. Trimpop 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1 und PsyN-P2 vor PsyN-WP4.1 zu 
absolvieren 

Verwendbarkeit des Moduls -- 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen 2 Vorlesungen (2 SWS), 1 Seminar (2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h 300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) ï der zeitliche Umfang des Selbststudiums ist 
gegenüber dem analogen Modul im B.Sc. Psychologie um 30 Stun-
den erhöht. 

Inhalte  

 

Vorlesungen und Seminare vermitteln die folgenden Inhalte in 
Grundzügen:  

Unternehmenskultur, Historische Entwicklung, Belastung, 
Beanspruchung, Stress und Mobbing, Risikoverhalten, 
Fehler und Fehlhandlungen, Arbeitsanalyseverfahren, Ar-
beitsgestaltung, Mensch-Maschine Interaktion/Ergonomie, 
Sicherheit und Gesundheit, Arbeitsmotivation und Arbeits-
zufriedenheit, Arbeitswerte und Einstellungen, Führung und 
Steuerung, Qualität- und Produktivität, Personaldiagnose, -
auswahl und -entwicklung, Teamarbeit- und Teamentwick-
lung, Arbeitszeit, Be-/Entlohnung, Beurteilung, Organisati-
onsmodelle, -diagnose, -entwicklung, Arbeitslosigkeit, Neue 
Arbeitsformen, Die Zukunft der Arbeit, Mobilität, Transport 
und Verkehr, Arbeit/Freizeit/Familie 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden lernen in dem Modul:  

Grundlagen der Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsy-
chologie; Theorien, Konzepte und Studien aus dem organi-
sationalen Arbeitsleben sowie deren kritische Interpretation; 
Analyse organisationaler Prozesse und deren Bedeutung 
und Auswirkung im gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Leben; Übertragung der theoretischen Grundkenntnisse in 
Anwendungsbeispiele zur Intervention im Arbeits- und Or-
ganisationsleben; Recherche und Präsentation von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen in schriftlicher und mündlicher 
Form vor wissenschaftlichen und organisationalen Gremien; 
Wechselwirkungen und Synergien aus Arbeitsgestaltung, 
Organisation, Freizeit, Mobilität, Familie und Gesundheit 
werden verdeutlicht. 
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Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Unbenotete schriftliche Ausarbeitung mit Referat im Seminar. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1Fallklausur zu den Inhalten des Moduls (100%); Teilklausuren sind 
möglich. Eine nicht bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch 
eine andere ausgeglichen werden. 
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PsyN- WP4.2 Biologische und klinische Psychologie (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP4.2 

Modultitel  Biologische und Klinische Psychologie 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. W. Miltner 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1 und PsyN-P2 vor PsyN-WP4.2 zu 
absolvieren 

Verwendbarkeit des Moduls -- 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich  

Dauer des Moduls 2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen 3 Vorlesungen (je 2 SWS): 

1 Vorlesung Biologische Psychologie 

1 Vorlesung Klinische Psychologie I 

1 Vorlesung Klinische Psychologie II 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h 300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte 

 

In der Vorlesung Biologische Psychologie werden neurobiologische 
Grundlagen der Psychologie vermittelt. Dabei werden vorbereitend 
für die Vorlesungen in Klinischer Psychologie die Grundlagen der 
neuronalen Erregung, die funktionelle Anatomie des ZNS, der allge-
meine Aktivitätszustand, Lernen und Gedächtnis, Wahrnehmung, 
Sprache, Stress und dessen Verbindung zu den unterschiedlichen 
Systemen, Emotion und Motivation sowie neuropsychologische 
Themen behandelt. 
In beiden Vorlesungen Klinische Psychologie werden die wichtigsten 
epidemiologischen, symptomatologischen, biologischen, psychologi-
schen, soziologischen, diagnostischen und interventionellen Grund-
lagen der bedeutendsten klinisch-psychologischen Störungsbilder 
nach ICD10 bzw. DSM IV-R vorgestellt. 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Prinzipien des Nerven-
systems und die wichtigsten biopsychosozialen Grundlagen der 
häufigsten psychischen Störungen. Sie sind in der Lage, For-
schungsergebnisse in diesem Inhaltsbereich zu bewerten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Teilnahme an den Vorlesungen 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Klausur zu den Inhalten des Moduls (100%); Teilklausuren sind 
möglich. Eine nicht bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch 
eine andere ausgeglichen werden. 
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PsyN- WP4.3 Intervention und Evaluation (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP4.3 

Modultitel  Intervention und Evaluation 

Modul-Verantwortliche  Prof. A. Beelmann 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1 und PsyN-P2 vor PsyN-WP4.3 zu 
absolvieren 

Verwendbarkeit des Moduls -- 

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen 3 Vorlesungen 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h  300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) 

Inhalte  

 

Die beiden Vorlesungen zur Intervention befassen sich mit verschie-
denen Formen der psychologischen Intervention bei Erwachsenen 
(Prof. Stangier) und Kindern/Jugendlichen (Prof. Beelmann). Dabei 
werden sowohl die verschiedenen Interventionsansätze (Prävention, 
Beratung, Psychotherapie, Krisenintervention, Rehabilitation) mit 
ihren theoretischen Grundlagen vorgestellt als auch unterschiedliche 
Anwendungsbereiche hinsichtlich spezifischer Interventionskonzepte 
behandelt.  

Die Vorlesung Evaluation führt in die Grundlagen sozialwissenschaft-
licher Evaluationsforschung ein (Definition und Modelle der Evaluati-
on; Fragestellungen und Konzepte der Evaluation; Methoden und 
Probleme der Evaluation sozialwissenschaftlicher Programme; 
Grundlegende Designs und systematische Validitätskonzepte; Spe-
zielle Auswertungs- und Bewertungsverfahren; Einführung in die 
Meta-Evaluation/Meta-Analyse). 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Intervention: Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse zu 
verschiedenen psychologischen Interventionsformen erlernen, einen 
Einblick in wichtige Anwendungsbereiche psychologischer Praxistä-
tigkeit bekommen und das dazu notwendige wissenschaftliche 
Grundwissen erwerben.  

Evaluation: Die Studierenden sollen grundlegende Methoden und 
Konzepte sozialwissenschaftlicher Evaluationsforschung erlernen. 
Sie sollen zugleich in die Lage versetzt werden, evaluative Frage-
stellungen in der Praxis auf Basis einer wissenschaftlichen Evaluati-
onsmethodik zu bearbeiten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Regelmäßige Teilnahme an den drei Vorlesungen. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Klausur zu den Inhalten des Moduls (100%); Teilklausuren sind 
möglich. Eine nicht bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch 
eine andere ausgeglichen werden. 
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PsyN- WP4.4 Pädagogische Psychologie (10 LP) 

 

Modulnummer PsyN-WP4.4 

Modultitel  Pädagogische Psychologie 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. P. Noack 

Voraussetzung f. d. Zulassung zum Modul Es wird empfohlen, PsyN-P1 und PsyN-P2 vor PsyN-WP4.4 zu 
absolvieren 

Verwendbarkeit des Moduls  

Art des Moduls  

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Zusammensetzung des Moduls/Lehrformen  2 Vorlesungen (je 2 SWS), 1 Seminar (2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand in h 300h, davon 90h Präsenzzeit und 210h Selbststudium (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) ï der zeitliche Umfang des Selbststudiums ist 
gegenüber dem analogen Modul im B.Sc. Psychologie um 30 Stun-
den erhöht. 

Inhalte  

 

Die Vorlesungen führen in Gegenstand, Denkweisen und Untersu-
chungsstrategien des Fachs ein und geben einen Überblick zu theo-
retischen Überlegungen und empirischen Befunden aus den beiden 
zentralen Feldern Lernen in institutionellen Kontexten (mit einem 
besonderen Fokus auf Schule), Erziehung und Sozialisation in der 
Familie. Das Seminar dient der vertieften Auseinandersetzung mit 
einem ausgewählten Ausschnitt des Stoffs einer der Vorlesungen 
(Wahlmöglichkeit zwischen Parallelseminaren). 

Lern- und Qualifikationsziele  

 

Die Studierenden lernen in dem Modul: Grundlagen der Pädagogi-
schen Psychologie; Theorien, Konzepte und Studien zu Lehren und 
Lernen in institutionellen Kontexten und Sozialisation in interperso-
nalen, speziell familialen Beziehungen sowie deren kritische Inter-
pretation; Übertragung der theoretischen und empirischen Grund-
kenntnisse auf das Handeln in Anwendungsfeldern; Recherche und 
Präsentation von wissenschaftlichen Erkenntnissen in schriftlicher 
und mündlicher Form.  

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung Aktive Teilnahme am Seminar, die in Abhängigkeit von dessen 
Gestaltung ein Referat, eine Sitzungsmoderation, eine Feldrecher-
che o.ä. einschließt. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunk-
ten (Prüfungsformen); einschl. Notengewichtung in % 

1 Klausur zu den Inhalten des Moduls (100%); Teilklausuren sind 
möglich. Eine nicht bestandene Teilmodulprüfung kann nicht durch 
eine andere ausgeglichen werden. 
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Soziologie 

Pflichtmodule (20 LP) 

BASOZ 1.2  Grundzüge der Soziologie I (10 LP) 

 

Modulcode BASOZ 1.2 

Modultitel Grundzüge der Soziologie I 

Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Bruno Hildenbrand, Prof. Dr. Hartmut Rosa 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Keine 

Verwendbarkeit 

(Voraussetzung wofür) 

BASOZ 1.3, BASOZ 2.3 

Modulstatus 

(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basismodul 

Art des Moduls 

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls Einsemestrig (Wintersemester) 

Zusammensetzung des Moduls/ Lehrformen (VL, 

Ü, S, Praktikum) 

VL Mikrosoziologie 

VL Soziologische Theorie 

Ü Soziologische Theorie I 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 

90 Stunden 

210 Stunden 

Inhalte Einführung in grundlegende theoretische Ansätze (vor allem 

Klassiker) der Soziologie; Lektüre klassischer soziologischer 

Werke, Einführung in Fragestellungen, Ansätze und Verfahrens-

weisen der Mikrosoziologie. 

Lern- und Qualifikationsziele Grundverständnis für die Denkweise des Faches; Befähigung zur 

eigenständigen Erschließung gesellschaftstheoretischer Texte, 

Ausbildung elementarer Kompetenzen des Beurteilens und Prü-

fens von Argumentationen, Sensibilisierung für den Anwen-

dungsbezug gesellschaftstheoretischer Erkenntnisse. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprü-

fung 

Aktive Teilnahme an der Übung. 

Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen, 

Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen 

sowie das Verfassen eines Essays. Die zu erbringende Teilnahme-

leistung wird zu Beginn der Veranstaltung von dem/der DozentIn 

bekannt gegeben. 

Bestehen eines Zulassungsessays in Übung Soziologische Theo-

rie. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-

punkten (Prüfungsformen); einschl. Notengewich-

tung in % 

Klausur in VL Mikrosoziologie (50%). 

Gemeinsame Klausur in VL Soziologische Theorie und Ü Sozio-

logische Theorie I (50%). 

Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 

Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform 
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variieren. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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BASOZ 1.3  Grundzüge der Soziologie II (10 LP) 

 

Modulcode BASOZ 1.3 

Modultitel Grundzüge der Soziologie II  

Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Stephan Lessenich, Prof. Dr. Hartmut Rosa 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Zulassung zur Modulprüfung in BASOZ 1.2 

(Grundzüge der Soziologie I) 

Verwendbarkeit 

(Voraussetzung wofür) 

BASOZ 2.1 ï BASOZ 2.5 

Modulstatus 

(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basismodul 

Art des Moduls 

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Sommersemester) 

Dauer des Moduls Einsemestrig 

Zusammensetzung des Moduls/ Lehrformen 

(VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Makrosoziologie 

S Soziologische Theorie II 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 

60 Stunden 

240 Stunden 

Inhalte Vermittlung zeitgenössischer Theorieansätze der Soziologie; Lektü-

re prominenter soziologischer Zeitdiagnosen, Einführung in den 

Ansatz und die Verfahrensweisen der Makrosoziologie. 

Lern- und Qualifikationsziele Grundverständnis der zeitgenössischen soziologischen Theorien 

(ihrer Hauptfragen, Konstruktionsweisen, Analysen und Diagnosen 

zur Gegenwartsgesellschaft), ergänzt um Ansätze und Denkmuster 

angrenzender Gebiete (Politische Philosophie und Sozialphilosophie 

und Kultursoziologie); Erfassen der Makrofaktoren (Institutionen, 

Stratifikation, etc.) und wesentlichen Dynamiken (Differenzierung, 

Rationalisierung, etc.) gesellschaftlicher Strukturen und Prozesse. 

Sensibilisierung für den Anwendungsbezug gesellschaftstheoreti-

scher Erkenntnisse. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Aktive Teilnahme am Seminar. 

Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen, 

Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu 

erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung 

von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-

punkten (Prüfungsformen); einschl. Notenge-

wichtung in % 

Klausur in VL Makrosoziologie (50%), Hausarbeit in S Theorie II 

(50%). 

Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 

Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variie-

ren. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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Wahlpflichtmodule (40 LP) 

BASOZ 1.4  Methoden I/ Statistik I (10 LP) 

 

Modulcode BASOZ 1.4 

Modultitel Methoden I/ Statistik I 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Keine 

Verwendbarkeit 

(Voraussetzung wofür) 

BASOZ 1.5 

Modulstatus 

(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basismodul 

Art des Moduls 

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtfach B.Sc. Angewandte Informatik 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls Zweisemestrig (Beginn im Wintersemester) 

Zusammensetzung des Moduls/ Lehrformen 

(VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Grundlagen und Methoden der quantitativen und qualitativen 

empirischen Sozialforschung 

Ü Methoden der empirischen Sozialforschung I 

Ü Deskriptive Statistik 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

Präsenzstunden und 

Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 

90 Stunden 

210 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind grundlegende Ansätze der quantitati-

ven und qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung 

sowie der beschreibenden Statistik. 

Vorlesung: Wissenschaftstheorie und -geschichte, Quantifizierung 

und Messen, qualitative Verfahren. 

Methoden I: Empirischer Forschungsprozess, Datenerhebungsme-

thoden. Deskriptive Statistik: Mittelwerte und Streuungsmaße, Ver-

teilungen, bivariate Datenanalyse, Varianzanalyse, Regressionsana-

lyse. 

Lern- und Qualifikationsziele Eignung zur Beurteilung empirischer sozialwissenschaftlicher For-

schungsergebnisse, grundsätzliches Verständnis des quantitativen 

und qualitativen empirischen Forschungsprozesses. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung, aktive Teilnahme an den 

Übungen. 

Die aktive Teilnahme an den Übungen umfasst die Übernahme von 

Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leis-

tungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der 

Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben. 
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Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-

punkten (Prüfungsformen); einschl. Notenge-

wichtung in % 

Klausur in Ü Methoden I (60%) 

Klausur in Ü Statistik I (40%). 

Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 

Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variie-

ren. 

In der Klausur Ă¦ Methoden Iñ wird der Stoff der Vorlesung 

ĂGrundlagen und Methoden der quantitativen und qualitativen empi-

rischen Sozialforschungñ mit abgepr¿ft. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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BASOZ 1.5  Methoden II/ Statistik II (10 LP) 

Modulcode BASOZ 1.5 

Modultitel Methoden II/ Statistik II 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Zulassung zur Modulprüfung BASOZ 1.4 (Methoden I/ Statistik I) 

Verwendbarkeit 

(Voraussetzung wofür) 

BASOZ 1.6 

Modulstatus 

(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtfach B.Sc. Angewandte Informatik 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 

Dauer des Moduls Einsemestrig (Wintersemester) 

Zusammensetzung des Moduls/ Lehrformen 

(VL, Ü, S, Praktikum) 

Ü Methoden der empirischen Sozialforschung II 

Ü Induktive Statistik 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

Präsenzstunden und 

Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 

60 Stunden 

240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die Datenauswertung mit Schwerpunkt 

auf computergestützte Analysemethoden sowie grundlegende Ansät-

ze der induktiven Statistik. 

Lern- und Qualifikationsziele Eignung zur Durchführung eines empirischen Forschungsprojektes 

und zur selbständigen Analyse von Forschungsdaten, Grundlagen 

der sozialwissenschaftlichen Datenverarbeitung mit SPSS. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Übungen. 

Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen, 

Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu 

erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung 

von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-

punkten (Prüfungsformen); einschl. Notenge-

wichtung in % 

Klausur in Ü Methoden II (50%) 

Klausur in Ü Statistik II (50%) 

Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 

Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variie-

ren. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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BASOZ 2.1  Sozialstrukturanalyse (10 LP) 

 

Modulcode BASOZ 2.1 

Modultitel Sozialstrukturanalyse 

Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Christoph Köhler 

Voraussetzung für die Zulassung zum Modul Zulassung zur Modulprüfung BASOZ 1.3 (Grundzüge der Soziolo-

gie II) 

Verwendbarkeit 

(Voraussetzung wofür) 

Siehe Zulassungsvoraussetzung zu BASOZ 1.6 

Modulstatus 

(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 

(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Sommersemester) 

Dauer des Moduls Einsemestrig 

Zusammensetzung des Moduls/ Lehrformen 

(VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Arbeitsmarkt und soziale Ungleichheit 

S Ausgewählte Probleme der neueren Arbeitsmarkt- und Sozial-

strukturanalyse 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 

- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 

60 Stunden 

240 Stunden 

Inhalte Das Modul leistet eine systematische Einführung in Ziele, Gegen-

stände und Ansätze der Arbeitsmark- und Sozialstrukturanalyse. 

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über wesentliche theoretische Ansätze, empirische Stu-

dien und Kontroversen zum Themengebiet. Befähigung zur Er-

schließung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher Theorien und 

Studien. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-

dulprüfung 

Bestandenes Testat zu der Vorlesung, aktive Teilnahme am Seminar. 

Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokollen, 

Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu 

erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung 

von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungs-

punkten (Prüfungsformen); einschl. Notenge-

wichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung in S Ausgewählte Probleme 

neueren Arbeitsmarkt- und Sozialstrukturanalyse. 

Näheres regelt die Studienordnung. 

Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variie-

ren. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 

 

 




























































































































